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Fernipred - Auſchtuß Ne. 50. 


1 auf das ſoeben begonnene 
[ e III en dritte Quartal des „Ge: 
ſelligen“ für 1897 werden 
von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beftellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. . 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſtriminal⸗Romans „Argusangen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis» 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen, 


Umſchau. 

Der Kaiſer hat, dem „Reichsanzeiger“ zufolge, ein 
Handſchreiben folgenden Wortlauts an den Staatsminiſter 
Dr. v. Boetticher gerichtet: 

Mein lieber Staatsminiſter von Boetticher! 

Nachdem Ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung in Gnaden ertheilt habe, iſt es Mir Be⸗ 
dürfniß, Ihnen noch Meinen beſonderen Dank zum Ausdruck 
zu bringen für die hingebende Treue, mit welcher Sie die 
Ihnen übertragenen verantwortungsvollen Aemter ſo er- 
folgreich verwaltet haben. Ich beabſichtige, Ihre bewährte 
Kraft anderweit im Staatsdienſte zu verwen den und 
hoffe, daß Sie Mir und dem Vaterlande noch lange Zeit Ihre 
hervorragenden Dienſte widmen werden. Ich verbleibe 

Kiel, An Bord M. N. Ihr wohlgeneigter Kaiſer und 

„Hohenzollern“, den König 

1. Juli 1897. Wilhelm, I. R. 

Herr von Boetticher verabſchiedete ſich am Freitag 
im Bundesrathsſaale des Reichsamts des Junern von 
jeinen bisherigen Untergebenen, der ſcheidende Staatsſekre— 
tür gab einen Rückblick auf die Thätigkeit des Reichsamtes, 
deſſen Chef er geweſen war, und verlieh dem Danke für 
die Unterſtützung, die ihm Seitens der Beamten des Reſſorts 
geworden war, herzlichen Ausdruck. Der Direktor der 
erſten Abtheilung, Geheimer Rath Schroeder, ſprach dem 
Scheidenden den Dank der Beamten in warmen Worten 
aus. 

Nachmittags verabſchiedete ſich Herr von Boetticher 
vom Bundesrath, der zu einer Plenarfigung zuſammen⸗ 
getreten war. 

Der „Staatsbürgerztg.“ zufolge nimmt man in Ber⸗ 
liner politiſchen Kreiſen mit Sicherheit an, daß Herr von 
Boetticher demnächſt das Oberpräſidium von Königsberg 
erhalten werde, da der jetzige Oberpräſident Graf Wilhelm 
v. Bismarck den Wunſch um Verſetzung nach Schles— 
wig⸗Holſtein zu erkennen gegeben habe. Wie ein anderes 
Berliner Blatt wiſſen will, ſoll Herr v. Köller als Ober: 
präſident nach Königsberg gehen. Herr v. Boetticher ſei 
als Nachfolger für den am 1. Oktober d. Is. ſich ins Privat⸗ 
leben zurückziehenden Herrn v. Benningſen in Hannover, 
oder als Nachfolger für den Kaſſeler Oberpräſidenten 
n in Ausſicht genommen. 


er Wechſel in den höchſten Aemtern in Deutſchland 
und Preußen iſt im letzten Jahrzehnt recht bedeutend ge— 
weſen. Seit 15. Juni 1888 (Regierungsantritt Wilhelms II) 
ſind nicht weniger als 19 preußiſche Staatsminiſter aus 
der Regierung geſchieden. Deutſchland hat ſeitdem drei 
Reichskanzler gehabt: Fürſt Bismarck, Graf v. Caprivi 
und Fürſt Hohenlohe, von dem man jetzt vermuthet, daß 
er bis zum Herbſt bleiben wird. 

Man wird wohl annehmen dürfen, daß nun wenigſtens 
in der nächſten Seſſion des Reichstags die neue Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung zur Vorlage gelangt, zumal fie fo 
oft ſchon in ſichere Ausſicht geſtellt war. Nach einer von der 
Regierung ausgehenden Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hat das preußiſche Staatsminiſterium vor kurzem in 
einem Bericht an den Kaiſer gewiſſe Abänderungen des 
Entwurfs in Vorſchlag gebracht. Nach welcher Richtung 
dieſe gehen, iſt nicht geſagt; möglich iſt, daß es ſich um die 
Frage des Reichsmilitärgerichtshofes und die Verückſichtigung 
der in dieſer Beziehung in Bayern beſtehenden Wünſche 
für eine beſondere höchſte Inſtanz handelt, vielleicht auch, 
daß im Punkte der Oeffentlichkeit einige Abänderungen des 
frühern Entwurfs vorgeſchlagen ſind. Die Verſicherung, 
daß Fürſt Hohenlohe keiner Faſſung zuſtimmen werde, 
welche mit ſeiner im vorigen Jahre im Reichstag abgege⸗ 
benen Erklärung unvereinbar wäre, läßt freilich beſtimmte 
Hoffnungen nicht zu. Abgeſehen davon, daß die Zuſage 
über die Aufhebung des Verbindungsverbots politiſcher 
Vereine in der in Preußen gemachten Vorlage weſentlich 
anders, als es allgemein erwartet, erfüllt worden, ſprach 
jene Erklärung über die Militärſtrafprozeßreform jo all- 
gemein von den dabei zu berückſichtigenden Grundſätzen 
des modernen Rechtes, daß der Spielraum außerordentlich 
groß iſt, inwieweit dieſe in der Formulfrung der Münd⸗ 
lichkeit, Ständigkeit und Oeffentlichkeit der Gerichte jo Aus⸗ 
druck findet, daß auch die bejcheidenjten Erwartungen er⸗ 
füllt werden. 8 

Der Bundesrath hielt am Freitag unter dem Vorſitz 
des neuen Staatsſekretärs des Innern und Vertreters des 
Reichskanzlers Grafen v. Poſadowsku eine Sitzung ab, in 
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* * 
der u. A. Ausführungsbeſtimmungen zum Magarine 
Geſetz genehmigt wurden. 

In dieſer Verordnung heißt es u. A.: 

Um die Erkennbarkeit von Margarine und Margarinekäſe, 
die zu Handelszwecken beſtimmt ſind, zu erleichtern, iſt den bei 
der Fabrikation zur Verwendung kommenden Fetten und Oelen 
Seſamöl beleben. Su 100 Gewichtsthellen der angewandten 
Fette und Oele muß die Zuſatzmenge bei Margarine mindeſtens 
10 Gewichtstheile, bei Margarinekäſe mindeſtens 5 Gewichtstheile 
Seſamöl betragen. Für die vorgeſchriebene Bezeichnung der 
Gefäße und äußeren Umhüllungen, in denen Margarine, Margarine⸗ 
käſe und Kunſtſpeiſefett gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten 
wird, ſind Muſter aufgeſtellt mit der Maßgabe, daß die Länge 
der die Inſchrift umgebenden Einrahmung nicht mehr als das 
Fünffache der Höhe, ſowie nicht weniger als 30 em und nicht 
mehr als 50 cm betragen darf. Bei runden oder länglich runden 
Gefäßen, deren Deckel einen größten Durchmeſſer von weniger 
als 35 em hat, darf die Länge der die Inſchrift umgebenden 
Einrahmung bis auf 15 cm ermäßigt werden. Der bandförmige 
Streifen von rother Farbe in einer Breite von mindeſtens 2 em 
bei Gefäßen bis zu 35 em Höhe und in einer Breite von 
mindeſtens 5 em bei Gefäßen von größerer Höhe iſt parallel zur 
unteren Randfläche und mindeſtens 3 em von dem oberen Rande ent— 
fernt anzubringen. Der Streifen muß ſich oberhalb der nſchrift be— 
finden und ohne Unterbrechung um das ganze Gefäß gezogen fein. 
Er darf die Inſchrift und deren Umrahmung nicht berühren und 
auf den das Gefäß umgebenden Reifen oder Leiſten nicht ange 
bracht ſein. Der Name oder die Firma des Fabrikanten, ſowie 
die Fabrikmarke ſind unmittelbar über, unter oder neben der 
Juſchrift anzubringen, ohne daß fie den rothen Streifen berühren. 
Die Anbringung der Inſchriften und der Fabrikmarke erfolgt 
durch Einbrennen oder Aufmalen. Werden die Inſchriften auf— 
gemalt, jo find fie auf weißem oder hellgelbem Untergründe mit 
ſchwarzer Farbe herzuſtellen. Die Anbringung des rothen Strei— 
fens geſchieht durch Aufmaler, Die Inſchriſten und die Fabrik. 
marke ſind auf den Seitenwänden des Gefäßes an mindeſtens 
zwei ſich gegenüberliegenden Stellen, falls das Gefäß einen Deckel 
hat, auch auf der oberen Seite des letzteren, bei Fäſſern auch 
auf beiden Böden anzubringen. Die Vorſchriften über die Anz 
bringung der Juſchriften und der Fabrikmarke finden ſinngemäße 
Anwendung auf die beim Einzelverkauf verwendeten Umhüllungen 
und auf die Bezeichnung der würfelförmigen Stücke. 


Polniſch und Deutſch. 


Um dem Vorwurfe der angeblichen Abhängigkeit von 
der deutſcheg Sozialdemokratie ein Eude zu machen, war 
der polnische Delegirte zum kürzlich veranſtalteten inter: 
nationalen ſozialrevolutionären Kongreß in London 
beauftragt worden, einen Antrag auf Wiederherſtellung 
der Selbſtſtändigkeit Polens einzubringen. Dies ge— 
ſchah, der Antrag fand einſtimmige Annahme und lauket 
in Bor auf nationale Ziele bezüglichen Stelle folgender- 
maßen: 

„Der internationale Sozialiſtenkongreß in London erklärt, 
daß er jeder Nation volles Selbſtbeſtimmungsrecht zu⸗ 
geſteht, und drückt den Arbeitern aller Länder, welche unter 
dem Joche des militäriſchen, na ionalen und ſouſt eines 
Deſpotismus ſeufzen, feine Sympathie aus“. 

Auf das Verhältniß der Polen zu den Staaten mit 
„ehemals polniſchen“ Landestheilen bezogen, heißt dies: 
Proklamation des Rechts auf Revolution zur gewaltſamen 
Losreißung von Landestheilen vom preußiſchen Staate. 

Wer es bisher noch leugnen wollte, daß in neueſter 
Zeit auch Oberſchleſien der Agitation mehr und mehr 
auheimzufallen begiunt, der konnte ſich auf dem polniſch— 
ſozialiſtiſchen Parteitage belehren laſſen. In Oberſchleſien 
hat, nach den Berichten der Sozialdemokraten, die 
„Gazetta Robotnicza“, das Organ der polniſchen Sozial— 
demokraten, den größten Leſerkreis und den feſteſten 
Stützpunkt. 


In verſchiedenen Städten der Oſtmark ſind in den 
letzten Jahren polniſche Privatſchulen etablirt worden. 
In einer weſtpreußiſchen Stadt ſind gar zwei ſolcher, 
offenbar ſtaatlich nicht konzeſſionirter Schulen zur Hebung 
des Polenthums in der Jugend vorhanden. In 
dieſen beiden Schulen wird, wie wir erfahren haben, nur 
dann unterrichtet, wenn die Volksſchulen frei haben. 
Die eine dieſer Privatſchulen wird von der Schweſter eines 
polniſchen Abgeordneten geleitet. Die Schülerinnen 
ſitzen auf Stühlen in einem gewöhnlichen Wohn⸗ 
zimmer, das keine Schultiſche ꝛc. enthält, und erhalten un⸗ 
entgeltlich Unterricht in polnischer Sprache, im polni⸗ 
ſchen Leſen und Schreiben, daueben werden auch Hand⸗ 
arbeiten betrieben und „Anſtaudslehre“ (3. B. Grüßen) 
wird geübt — auſcheinend eine ähnliche Schule, wie ſie 
das im Prozeß Polomski vielgenannte Fräulein Swiderski 
in Brieſen in einer unweit des dortigen Pfarrhauſes ge: 
legenen Behauſung ſ. Zt. eingerichtet hatte. In die von 
der Schweſter eines Abgeordneten geleitete polniſche 
Schule ſollen auch — wie uns berichtet wird — deutſche, 
evangeliſche Kinder gehen! — Die andere polniſche 
Schule leitet ein katholiſcher Organiſt, ein penſionirter 
Lehrer und Ehreuvorſitzender eines katholiſchen Lehrervereins. 
Ju ſeiner Schule befinden ſich Subjellien, der Unterricht 
erſtreckt ſich auf polniſch Leſen und Schreiben und koſtete, 
vor einiger Zeit wenigſtens, 30 Pfennig monatlich für das 
Kind. Daß die polniſchen Schulen der Förderung des 
Deutſchthums in den Gemeindeſchulen ſehr hinderlich ſind, 
bedarf wohl keines Beweiſes. 

Sehr zu empfehlen wäre den Kreisſchulinſpektoren, bei 
ihren Schulreviſionen zu kontroliren, welche Bücher die 
Kinder mit in die Schule bringen. Es giebt, wie uns be⸗ 
richtet wird. katholiſche Lehrer in Gemeinden mit über⸗ 
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wiegend polniſcher Bevölkerung, die ihren Kindern geſtatten, 
polniſche Fiebeln und Leſebücher in die Schule mitzu⸗ 
bringen und zu benutzen. Unter ſolchen Umſtänden kann 
man ſich nicht wundern, wenn das Deutſchthum in manchen 
Schulen ſo ſehr langſam vorwärts geht, zumal in den 
Bezirken au der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze, wo die Kinder 
mit der Arbeſterbevölkerung aus einer Schule in die andere 
ziehen, und es dann vorkommt, daß erwachſene 14jährige 
Jungen, die im nächſten Jahre aus der Volksſchule ent⸗ 
laſſen werden, auf der unterſten Stufe mit kleinen ABE- 
Schützen zuſammenſitzen und ſo gut wie nichts gelernt 
haben, höchſtens können fie die verſtäudnißlos auswendig 
gelernten Gebote der Kirche herplappern, vor Gericht aber, 
wenn ſie als Zeugen oder Angeklagte auftreten, kommt es 
dann, wie hier z. B. in Graudenz, vor, daß ein erwachſener 
Menſch nicht weiß, daß das ſiebente von den zehn Haupt⸗ 
Geboten beſagt: „Du ſollſt nicht ſtehlen“. 


Welcher Art Geiſt den polniſchen Kindern mitunter 
von älteren Polen eingeflößt wird, davon hier ein kleines 
Beiſpiel: Ju einer Schule der Provinz Poſen fragte ein 
12 jähriges Schulkind polnischer Abkunft ein deutſches, ob 
es von einer polniſchen oder deutſchen Mutter geboren 
ſei? Da das gefragte Mädchen angab, eine Deutſche zu 
ſein, erhielt es die Antwort: „So biſt Du auch eine 
len und haft mitgeholfen, mein Vaterland zu 
tehlen“. 

Dem Prälaten Wolinski in Strelno (Prov. Poſen) 
iſt die Leitung des katholiſchen Religionsunter⸗ 
richtes von der Königlichen Regierung zu Bromberg ent⸗ 
zogen worden, weil derſelbe ſich über den deutſchen 
Gruß: „Gelobet ſei Jeſus Chriſtus“ vor den Kindern 
mißliebig ausgeſprochen hat; er will polniſch begrüßt 
werden. — Daß ein großer Theil der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit, insbeſondere polnischer Abkunft, große Hinderniſſe, für 
ein friedliches Zuſammenleben zwiſchen Deutſchen und 
Polen bereitet und Gegenſätze nährt, ſtatt ſie zu ver⸗ 
ſöhnen, darüber wurde kürzlich auch in der Verſammlung 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in Grandenz 
lebhaft Klage geführt. 

Ein Zug der Grenzpoloniſation wird uns aus 
einer weſtpreußiſchen Nachbarſtadt berichtet. Dank der 
energiſchen Abwehr des leider kürzlich verſtorbenen katholiſchen 
Pfarrers war bisher in der dortigen katholiſchen Kirche 
der polnische Mefigefang ausgeſchloſſen geweſen, vielmehr 
unter Leitung des tüchtigen deutſchen Chordirigenten, eines 
Hauptlehrers, nur lateinische Meſſen und bei größeren 
Verſammlungen (Chriſtfeſt u. ſ. w.) deutſche Geſänge vor⸗ 
getragen worden. Unter Führung eines Vikars und eines 
Schneidermeiſters iſt jetzt, bevor die Pfarrei neubeſetzt 
wird, ein Kreis von Polen energiſch dabei, den polniſchen 
Kirchengeſang einzuführen. Der deutſche Hauptlehrer 
und Organist wird, wenn es nach dem Willen der Polen 
geht, bald durch einen Polen erſetzt werden. 

Ein poluiſcher Turnverein in einer kleinen Stadt 
der Provinz Poſen beabſichtigt ſich eine polniſche Vereins⸗ 
fahne anzuſchaffen. Da dem Sokol das nöthige Kleingeld 
dazu fehlt, veranſtaltet er eine Sammlung durch zwei 
Polinnen, Töchter ſtädtiſcher Bürger. Deutſche Bürger 
haben ihr Geld zu der polnischen Vereinsfahne hergegeben. 
Wie man uns ſchreibt, glaubten dieſe Deutſchen 
durch die Zahlung Unannehm lichkeiten aus dem Wege 
zu gehen. Der „Geſellige“ findet dieſe Haltung undeutſch 
und kläglich. 


Berlin, den 3. Juli. 


— Der Kaiſer hat ſich von Kiel aus auf dem 
„Meteor“ zu Segelwettfahrten nach Travemünde begeben. 
Der vom Kaiſer für Yachten 1. Klaſſe geſtiftete große 
Pokal wird ausgeſegelt. 

— Neben dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe wird, 
der „Nowoje Wremja“ zufolge, auch der ſtellvertretende 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Bülow den 
Kaiſer auf der Reiſe nach Petersburg begleiten. 
Mit den Majeſtäten werden in Rußland ferner auch der 
Kronprinz und Prinz Eitel Fritz erwartet. In Peterhof 
und in Kronſtadt werden zum Empfang der hohen Gäſte 
und des deutſchen Geſchwaders bereits jetzt umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen werden. In Krasnoje⸗Sſelo ſoll 
eine große Truppenparade ſtattfinden. 

Während der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe ſich erholt, 
wird die Kaiſerin Auguſte Viktoria ihren Sommer⸗ 
aufenthalt in dem bayriſchen Bergſtädtchen Tegernſee 
nehmen. Die kaiſerlichen Prinzen treffen dort ſchon dieſen 
Sonntag ein, die Kaiſerin gedenkt vom 6. Juli in Tegern⸗ 
ſee zu reſidiren. 

Als im Frühjahr durch einen Herrn des Hofes die 
Villen Zegernjers beſichtigt wurden, faßte dieſer ganz be⸗ 
ſonders die herrliche Villa des Herrn Kemmerich, eines 
Rheinländers und früheren preußiſchen Offiziers, ins Auge 
und richtete an den Beſitzer die Frage, ol' er geſonnen ſei, 
ſeine Villa einer hohen Herrſchaft für den Sommer zu 
vermiethen. „Nein, niemals“, entgegnete der Beſitzer, „es 
ſei denn, der Kaiſer oder ſeine Gemahlin kämen hierher 
zum Aufenthalt.“ Als Herr Kemmerich nun erſuhr, daß 
die Kaiſerfamilie die Mietherin jei, machte er feinen Ans⸗ 
ſpruch Bale und ſtellte nicht nur ſein ſchönes Heim ſofort 
zur Disvoſition. ſondern auch ſeinen Stall nebſt Pferden 


— 


und Stallbedienten, ſowie feinen Kuhſtall, in welchem das 
herrlichſte Alpenvieh ſteht. 

— Der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts, von 
Podbielski, traf auf der Reiſe nach der Schweiz Freitag 
Mittag in Frankfurt a. M. ein und benutzte einen 
kurzen Aufenthalt, um dem Hauptpoſtgebäude auf der 
Zeil einen Beſuch abzuſtatten. 

— Das Ergebniß der Berathungen des Weltpoſt⸗ 
kongreſſes in Waſhington iſt, amerikaniſchen Zeitungen 
zufolge: Die Bedingungen für die gegeuſeitig zu ver⸗ 
rechnenden Tranſitgebühren wurden weſentlich erleichtert. 
Der Plan gleichmäßiger Farben für werthentſprechende 
Poſtmarken wurde angenommen. Mit der Schreib- 
maſchine angefertigte Zirkulare, die in 20 oder mehr 
Exemplaren gleichen Inhalts aufgegeben werden, zahlen 
für internationale Beförderungen dieſelben Raten wie 
gedruckte Zirkulare. Waarenmuſter ohne Werth werden 
als ſolche bis zum Gewicht von 350 Gramm angenommen. 
Naturwiſſenſchaftliche Gegenſtände, getrocknete 
Pflanzen ꝛc. werden als Muſter angenommen. Der neue 
Weltpoſt⸗Vertrag tritt mit dem 1. Jaunar 1899 in Kraft. 
Der nächſte Kongreß ſoll im Februar 1903 in Rom 
ſtattfinden. 

— Auf der auſtraliſchen Inſel Selko iſt laut einer 
in Kiel eingegangenen amtlichen Meldung Lieutenant z. S. 
von Reſtorff, der Vermeſſungsarbeiten des deutſchen Schiffes 
„Möwe“ leitete und nur wenige Mannſchaften bei ſich 
hatte, von 70 bis 80 Eingeborenen durch Pfeile beſchoſſen 
worden. Vier Mann wurden durch Pfeilſchüſſe verletzt; 
einer davon erlitt ſechs Verwundungen. Lieutenant von 
Reſtorff glückte es, mit ſeinen Leuten ſich in die Boote zu⸗ 
cückzuziehen und die „Möwe“ zu erreichen, ohne einen 
Mann verloren zu haben. Von den Eingeborenen blieben 
einige Todte auf dem Platze. Kapitänlieutenant Schau— 
mann wurde am 13. April mit der Beſtrafung der Ein⸗ 
geborenen beauftragt. Er zerſtörte 96 Boote und äſcherte 
die Dörfer im Buſch ein Die Inſel ſelbſt war von den 
Eingeborenen in der Nacht vorher geräumt worden. 


England. Der in London tagende internationale 
Kongreß der Dockarbeiter hat ein „internationale? 
Syndikat“ gegründet, welches u. A. für Einführung des 
Achtſtundentages und Abſchaffung der Sonntags- und der 
Nachtarbeit wirken ſoll, nur bei Arbeiten auf offener See 
zoll die Nachtarbeit beſtehen bleiben. 

Rußland. Der König von Siam iſt in Warſchau 
eingetroffen und am Bahnhöfe von dem General-Gouverneur 
Fürſten Imeretinsky empfangen worden. Eine Ehren⸗ 
kompagnie war am Bahnhofe aufgeſtellt Das Abſteige— 
quartier nahm der hinterindiſche Gaſt im Lazenkiſchloſſe. 
Zu Ehren des Königs fand am Freitag eine Truppenſchau 
ſtatt. Abends reiſte der aſiatiſche Herrſcher nach Peters— 
burg weiter. 

Indien. Das diamantene Regierungsjubiläum der Königin 
Victoria von England und Kaiſerin von Indien wurde für 
Indien unliebſam durch das Erdbeben in Kalkutta und 
Umgegend eingeleitet. Wegen dieſes Erdbebens ſollten am 
Jubiläumstage keine Kanonenſchüſſe in Kalkutta abgegeben 
werden, weil die durch das Naturereigniß beſchädigten 
Häuſer hätten einſtürzen können. Die Salutſchüſſe hätten 
aber auch wenig zu der durch Hungersnoth und Be— 
drückung verſchärften Stimmung der indiſchen Bevölkerung 
gepaßt. Wie dieſe Stimmung beſchaffen iſt, das zeigte ſich 
noch während der Jubiläumstage, als in Poona in der 
Nähe von Bombay zwei engliſche Offiziere ermordet 
wurden. Die engliſche Regierung hat jetzt den Einwohnern 
von Poona dafür eine erhebliche Geldbuße auferlegt. 

Die letzten Unruhen in Chitpur, einer Vorſtadt von 
Kalkutta, waren ernſter Natur. Zur Unterdrückung waren 
außer der Polizei noch faſt 300 Mann Militär aufge⸗ 
boten. Die Ruheſtörer durchzogen gruppenweiſe die Straßen, 
beſchimpften die Europäer und bewarfen ſie mit Steinen, 
ſodaß mehrere verwundet wurden. Die herbeigeholte 
Kavallerie zerſtreute die Ruheſtörer. 


XIX. Preußiſches Provinzial⸗Sängerfeſt. 
-st Elbing, 2. Juli. 

Wer heute nach Elbing fuhr, der konnte es merken, daß 
er ſich einer Feſtſtadt näherte. In den Wagentheilen war 
von nichts anderm die Rede, als vom Sängerfeſt, das 
in den nächſten Tagen in Elbing gefeiert werden ſoll. Er— 
höhte Bedeutung hat die Wiederkehr dieſes alle drei Jahre 
in dieſer oder jener Stadt der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 
gefeierten Sängerfeſtes darum, weil es zugleich die Jubel 
feier, des vor 50 Jahren, und zwar am 7. und 
8. Auguſt 1847, in Elbing abgehaltenen erſten preußi— 
ſchen Provinzial⸗Sängerfeſtes iſt. Die Elbinger Lieder⸗ 
tafel, am 5. Februar 1847 vom Kaufmann J. G. Förſter in 
Elbing gegründet, war die Mutter der preußiſchen Sängerfeſte. 
Längſt ſind fie dahin, die Theilnehmer an jenem erſten Feſte, 
kaum einer wandelt noch unter den Lebenden, aber auf dem 
Grundſtein, den ſie damals gelegt, iſt das Gebäude herrlich 
aufgebaut worden, in welchem der Männergeſang in unſeren 
öſtlichen Provinzen ſich eine Wohnung geſchaffen hat, in 
dem er herangeblüht iſt zu ſeiner jetzigen kulturhiſtoriſchen 
8 zum Heile unſeres geliebten deutſchen Vater⸗ 
andes. 

Bei der Ankunft im Bahnhof Elbing erhöhte ſich der 
feſtliche Eindruck noch mehr. Auf dem Bahnſteig ſah 
man einige mit Feſtzeichen geſchmückte Abgeordnete des 
Elbinger Feſtkomitees, welche die Ankunft etwa ſchon heute 
eintreffender Feſtgenoſſen erwarteten. Im Widerſpruch zu 
der Wohnungsnoth, welche die Anmeldung von vielen hun⸗ 
dert fremden Sängern wahrſcheinlich machte, ſtand die An⸗ 
weſenheit einer großen Schaar von Hoteldienern, die dienſt⸗ 
eifrigſt Wohnungen anbot. 

17 7 das Aeußere des Bahnhofes weiſt ſchon auf den 
Feſttrubel hin. Namentlich machen ſich die bunten Plakate 
betr. Feſtzeitungen bemerkbar. 

Die Stadt ſelbſt zeigt im Allgemeinen noch wenig Feſt⸗ 
ge Zwar erheben ſich hie und da auf dem Wege, den 
er Feſtzug nehmen wird, ſchon Flaggenſtangen; die bunten 
Wimpel aber wehen noch nicht von ihren Spitzen, und das 
Laubgewinde, das die ſchlanken Maſte ſchmücken ſoll, iſt 
auch nur an wenigen Stellen angebracht. Offenbar ſcheut 
man die große Hitze, die das friſche Laub allzu früh ver⸗ 
dorren machen würde. 

Hier und da hat man es ſich freilich nicht nehmen 
laſſen, mit der Schmückung bereits vorzugehen. 

Als Hochburg Elbinger Gaſtfreundſchaft zeigt ſich die 
Bürger⸗Reſſource, deren prächtiger Garten den Sängern 
155 die Abende der Feſttage von der Geſellſchaft zur Ver⸗ 
ügung geſtellt worden iſt. Die Bürger⸗Reſſource iſt das 

* 


Heim der beiden großen Elbinger Männergeſangvereine; 
am Eingange prangen weit ſichtbar der Wahlſpruch der 
„Liedertafel“ („Vaterland unſer Hort, Hell das Lied, 
Frei das Wort, Kühn die That, Gieb Gott uns die Gnad“) 
und der Wahlſpruch des „Liederhain“ („Friſch wie die 
Quell im Waldesgrün, Sei unſer Lied; Rein, wie des 
Himmels Sternenglüh'n Herz und Gemüth“.) Im Garten 
ſind für 2500 Perſonen Sitzplätze geſchaffen, die Beleuchtung 
iſt vom Vorſtand der Geſellſchaft verbeſſert, und der 
Oekonom hat durch geſchmackvolles Arrangement für einen 
angenehmen Aufenthalt, ſowie durch zwei praktiſche Buffets 
à la Aſchinger für ſchnelle und billige Verpflegung geſorgt. 

Der nahe gelegene Garten der Kaſino-Geſellſchaft, 
eine Perle in landſchaftlicher und gärtneriſcher Beziehung, 
ſteht dank der Munificenz des Vorſtaudes ebenfalls den 
Sängergäſten zur Verfügung. Hier wie in der Bürger⸗ 
Reſſource werden nach Beendigung der muſikaliſchen Feſt⸗ 
aufführungen Konzerte für die Sänger mit freier Ver⸗ 
einigung ſtattfinden. Auch hier ſind für die einzelnen Ver⸗ 
eine lauſchige Plätzchen geſchaffen worden, auch hier können 
2500 Perſonen bequem untergebracht werden. Die elek⸗ 
triſche Straßenbahn hat der Geſellſchaft für die Abende 
des Sängerfeſtes elektriſchen Strom zur Beleuchtung des 
Gartens abgegeben, ſo daß der wunderbare Raum einen 
gewiß feenhaften Anblick gewähren wird. 

In den Sälen des Kaſinos wird auch am Montag das 
Feſteſſen ſtattfinden, an welchem 700 Perſonen, unter 
dieſen Herr Oberpräſident Dr. v Goßler, der ſchon am 
Sonnabend hier eintrifft, theilnehmen werden. 

An der Feſthalle auf dem kleinen Exerzierplatz wird 
noch fleißig gearbeitet, doch kann man ſchon jetzt die 
praktiſche Anordnung bemerken, mit der Herr Zimmer⸗ 
meiſter Helling die Halle errichtet hat. Die Halle, welche 
70 Meter lang und 34 Meter breit iſt, hat im Schiff eine 
Höhe von 13 Metern. Die beiden die Vorderfront flanki 
renden Thürme ſind 20 Meter hoch. Eine mit den Wappen 
weſtpreußiſcher Städte geſchmückte Bogenhalle verbindet 
beide Thürme mit einander. Die Halle wird durch von 
der Firma Schichau koſtenlos geliefertes elektriſches Licht 
erhellt und faßt außer 2700 Sitzplätzen noch 1000 Steh⸗ 
plätze. Das Podium bietet 2000 Sängern Raum. In 
der Feſthalle werden am Sonntag und Montag die 
majeſtätiſchen Chöre oſtdeutſcher Sängerſchaaren ertönen. 
Möge das Feſt den gewünſchten Verlauf nehmen zur 
Genugthuung der Männer, welche das große Werk unter⸗ 
nommen haben, und zur Ehre des deutſchen Liedes in 
unſerer Oſtmark. 


Aus der Proviuz. 
Graudenz, den 3. Juli. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,70 auf 1,57 Meter gefallen. 

— Die große Herbſtübungsflotte wird am 15. Auguſt 
in Neufahrwaſſer formirt werden. 

— I[Saateuſtand in Weſtpreußen.] Der Stand der 
Felder wur nach den „W. L. M.“ in dieſem Frühjahre allgemein 
in unſerer Provinz ſo gut, wie ſeit vielen Jahren nicht. Seit 
Pfingſten iſt aber leider eine weſentliche Verſchlechterung ein⸗ 
getreten, da ſich, wie ſchon jo oft in den letzten Jahren, wiederum 
eine ſtarke Dürre bemerkbar gemacht hat. Auch haben wir 
während der Blüthezeit des Roggens viel kalte Nächte, ja hie 
und da ſogar Fröſte gehabt, ſo daß mit Sicherheit anzunehmen 
iſt, daß der Roggen nicht voll angeſetzt hat. Der Stand des 
Weizens dagegen berechtigt zu guten Hoffnungen. Ebenſo liefern 
Klee und Wieſen einen ſehr guten erſten Schnitt, nur in den 
Flteren Lagen laſſen die letzteren das Untergras vermiſſen. 
Frraurig dagegen ſieht es mit den Sommerfrüchten aus, 
Sie jind der Dürre wegen nicht nur in der Entwickelung ſtehen 
geblieben, ſondern haben ſtellenweiſe ſo gelitten, daß mit Sicher⸗ 
heit auf eine nur geringe Strohernte und in Folge der 
mangelhaften Ausbildung der Pflanzen auch auf einen nur 
mittelmäßigen Körnerertrag gerechnet werden kann. Selbſt 
wenn in nächſter Zeit ergiebige Regen fallen, wird das an dem 
Ertrage des Sommerfeldes wenig ändern, wohl aber würde 
den Regen den Hackfrüchten weſentlich zu gute kommen. Von 
dieſen nehen die Rüben noch recht gut, die Kartoffeln dagegen 
ſind, weil ſpät und meiſt in der Näſſe gepflanzt, zum Theil lücken⸗ 
haft aufgegangen, im Ganzen in der Entwickelung noch ſehr 
zurück. 

* Unter den Gründen für die ſtarke Zunahme der 
Brände ſeit den letzten 15 Jahren wird namentlich auch das 
leichtfertige Umgehen mit Zündhölzern angegeben. Es 
iſt darüber geklagt worden, daß die beſtehenden polizeilichen 
Vorſchriften über das Umgehen mit Zündhölzern, ſowie über 
das Rauchen auf Böden, in Ställen, Scheunen, Wäldern 2c. nicht 
überall ausreichten, um fahrläſſigen Brandſtiftungen vorzubeugen, 
oder doch zum Theil ſeitens der Behörden nicht mit der er⸗ 
forderlichen Strenge gehandhabt würden. Der Miniſter des 
Innern hat daher die Provinzialbehörden angewieſen, ſoweit 
erforderlich, eine Abänderung bezw. Ergänzung der hierüber be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen herbeizuführen, ſowie den Polizeibehörden 
eine genaue Ueberwachung dieſer Vorſchriften zur Pflicht machen 
u lajjen. 

: — Das Schöffengericht zu Graudenz verurtheilte die 
unverehelichte Anna Naß, die, wie j. 3. berichtet, mit einer 
jogen, „Blüthe“ (einem Neujahrsglückwunſch in Form eines 
Hundertmartſcheins) in zwei Fällen einen Betrug verſucht und 
in einem Falle einen ſolchen auch verübt hat, zu 3 Monaten 
Gefängniß. Sie gab vor Gericht an, den „Schein“, den ſie für 
echt hielt, in einem Tanzlokal gefunden zu haben; bei einem 
Betrugsverſuch hat fie indeſſen vorgegeben, ihn von ihrem 
Bräutigam erhalten zu haben. Sie wollte ſich eine Wohnung 
miethen und gab den „Schein“ dem Wirth zum Wechſeln, um die 
Miethe zu bezahlen. Der Wirth nahm ihn aber, ohne ihn weiter 
zu beſehen, nicht an, weil er zerriſſen war. Die Angeklagte ver⸗ 
ſuchte nun, den „Schein“ durch eine Bekannte bei einem Schuh⸗ 
macher wechſeln zu laſſen, hier aber wurde die ahnungsloſe Be⸗ 
kannte ausgelacht, da die „Blüthe“ als ſolche erkannt wurde. 
Die Bekannte ſchickte daher der Angeklagten den Schein zurück. 
Dieſer gelang dann aber dennoch ein Betrug. Sie kaufte bei 
einem Schuhmacher ein paar Schuhe und ein paar Pantoffeln, 
und der Meiſter, welcher in Folge großen Geſchäftsverkehrs er⸗ 
regt war und den Schein nicht genauer betrachtete, gab ihr 
darauf 93 Mk. zurück. Später wurde er gewahr, daß er betrogen 
war, und brachte die Sache zur Anzeige. Inzwiſchen hatte die 
Angeklagte ſich von dem erhaltenen Gelde eine Uhr, Kleider- 
ſtoff ꝛc. gekauft. Der Meiſter erhielt zwar die Sachen, 
doch war der Verbleib eines größeren Theiles des Geldes nicht 
mehr feſtzuſtellen. 

— [Mititärijched.] v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, 
Sek. Lt. vom Drag.⸗Regt. Nr. 1, in das 1. Garde⸗Drag.⸗Regt. 
Ahlemann, Sek.⸗Lt. vom Feldart.⸗Regt. N. 6, in das Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 2, Hevelke, charakteriſ. Port.⸗Fähr. vom Juf.⸗Regt. 
Nr. 13 in das Drag-Regt. Nr. 10 verſetzt. Koſſak, Pr.⸗Lt. 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 85, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Komp.⸗Offizier bei der Unteroffizier⸗Vorſchule in Bartenſtein, 
à la suite des Regts. geſtellt. v. Krieger, Sek.⸗Lt. vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 7, unter Entbindung von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem Feldart.-Regt. Nr. 20, in das Königs⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 145 verſetzt. Koepke, Hauptm. & la suite des 
Weſtvreuß. Feldart.⸗Regts. Nr. 16 und Unterdirektor bei den 


techniſchen Juſtituten der Art.⸗Werkſtatt in Spandau, der Art.» 
Werkſtatt in Deutz zugetheilt. v. d. Oſten, Rittm. à la suite 
des Drag⸗Regts. Nr. 1 und Flügeladiutant des Regenten des 
Herzogthums Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen mit 
Penſion und der Uniform des Dragoner⸗Regiments Nr. 2 der 
Abſchied bewilligt. = 


A Danzig, 3. Juli. Herr Oberpräſident von Goßler 
wi feinen Urlaub in dem Kurort Tarasp in der Schweiz zu⸗ 
ringen. 

Auf Einladung des Herrn Oberpräſidenten von Goßler 
hatte ſich geſtern eine größere Geſellſchaft in der chemiſchen Fabrik 
von Petſchow und Davidſohn in Legan eingefunden, um der 
Einweihung und Beſichtigung der dort gegründeten Unfall⸗ 
ſtation — der erſten in der Umgebung von Danzig — beizu⸗ 
wohnen. Unter den Gäſten befanden ſich u. A. die Herren General⸗ 
major v. Heydebreck, Polizeipräſident Weſſel, Generalarzt Dr. 
Meißner, Oberbürgermeiſter Delbrück, Landrath v. Maurach ꝛc. 
und verſchiedene Aerzte. Herr Fabrikbveſitzer Davidſohn überreichte 
dem Herrn Oberpräſidenten nach einer Anſprache den Schlüſſel zu 
der Station. Herr D. wies darauf hin, daß man der von dem 
Herrn Oberpräſidenten gegebenen Anregung mit größter Freude 
nachgekommen ſei; die Koſten zum Bau ſeien von der Berufsge⸗ 
noſſenſchaft, zu welcher die Fabrik gehört, gegeben worden. Nach⸗ 
dem der Herr Oberpräſident den Beſitzern der Fabrik für die 
Förderung des menſchenfreundlichen Werkes gedankt, öffnete er die 
Station. Das Innere der Station beſteht aus einem Raum, in 
dem ſich eine von Herrn Generalarzt Dr. Boretius konſtruirte 
fahrbare Krankentrage, eine feſte Lagerſtätte, ein Schrank mit 
Wäſche und Verbandzeug, ein Kaſten mit Medikamenten, mehrere 
Tragbretter u. ſ. w. befinden. Alsdann fanden unter der Leitung des 
Herrn Generalarzt Dr. Boretius praktiſche Samariterübungen 
ſtatt; ausgebildet ſind in der Fabrik bis jetzt 4 Samariter und 
5 Samariterinnen, meiſt Meiſter der Fabrik und deren Frauen 
bezw. Töchter, welche übrigens während der Zeit der Einrichtung 
der Station bereits 4 Fälle, darunter zwei ſchwere, praktiſch bes 
handelt haben. Es wurden eine ganze Reihe einfacherer und 
ſchwerer Verletzungen, auch Brandwunden und Wiederbelebungs⸗ 
verſuche an Ertrunkenen markirt und in durchaus ſachverſtändiger 
Weiſe von dem Samariterperſonal behandelt. In einer kurzen 
Anſprache wies Herr Generalarzt Dr. Boretius darauf hin, daß 
ſich die von ihm empfohlene und durchgeführte gemeinſchaftliche Aus⸗ 
bildung des weiblichen und männlichen Samariterperſonals auf das 
Beſte bewährt habe. Bemerkenswerth war, daß beiden Verwundungen 
dort auch ein neuer waſſerdichter Verbandsſtoff, der zum völligen 
Abſchluß der Wunde über den antiſeptiſchen Verband gelegt wird 
und Moſettig — nach dem Erfinder, dem Profeſſor gleichen 
Namens — in Wien genannt wird, angewandt wurde. Wie die 
anweſenden Militärgäſte mittheilten, werden mit dieſem Ver⸗ 
bandsſtoff gegenwärtig in mehreren Garniſonlazarethen des 17. 
Armeekorps Verſuche angeſtellt, die bis jetzt gemachten ausge⸗ 
zeichneten Erfahrungen dürften demnächſt zur allgemeinen Ein⸗ 
führung dieſes neuen Hilfsmittels in den Militärlazarethen führen. 
Nach Schluß der Uebungen ſprach Herr Oberpräſident v. Goßler 
allen Betheiligten ſeine vollſte Anerkennung für ihre Leiſtungen aus. 

Herr Sanitätsrath Dr. Semon iſt wegen vorgerückten 
Alters von ſeinem ſeit einer langen Reihe von Jahren ver⸗ 
ſehenen Amte als Kreiswundarzt und zweite Phyſikatsperſon 
des Stadtkreiſes Danzig zurückgetreten, und es iſt ihm bei 
dieſer Veranlaſſung in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
Wirkſamkeit der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Das Schützenfeſt des Bürger⸗Schützenkorps fand geſtern 
ſtatt; es betheiligten ſich auch eine Anzahl Mitglieder der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft und des Danziger Schieß⸗ 
vereins. Die Königswürde errang Herr Gewehrfabrikmeiſter 
Stetzelberg; erſter Ritter wurde Herr Gewehrfabrikmeiſter 
Bartels, zweiter Ritter Herr Gewehrfabrikmeiſter Bujack. 

Der Danziger Sparkaſſen-Aknen⸗Verein hatte nach der 
Bilanz am 30. Juni 22476216 Mk. Attiva und 22 148 109 Mk. 
Paſſiva. 

Der Dampfer „Adele“ traf heute auf ſeiner 500. Reiſe 
unter der Führung des Kapitäns E. Krützfeldt von Kiel hier 
ein, feſtlich durch reichen Flaggenſchmuck begrüßt, den eine 
größere Anzahl im Hafen liegender Schiffe angelegt hatte. 

Der Plan für die Herbſtmanöbver der Truppen der 
hieſigen Garniſon iſt nunmehr herausgegeben. Danach rückt das 
Militär vom 10. Auguſt an aus und kehrt vom 18. September 
an zurück; die außerordentlich lange Abweſenheit erklärt ſich 
daraus, daß zunächſt in Hammerſtein Schießübungen ſtattfinden; 
die eigentlichen Manöver finden bei Löbau und Hohenſtein 
ſtatt. 


Thorn, 2. Juli. Auf dem Artillerieſchießplatz 
haben geſtern die Schießübungen der Fußartillerieregimenter Nr. 1 
und Nr. 11 ihr Ende erreicht. Regiment Nr. 1 iſt nach Königs⸗ 
berg abgerückt, Regiment Nr. 11 hat ſeine hieſigen Quartiere 
wieder bezogen. Die Offiziere der beiden Regimenter 
veranſtalteten geſtern auf dem Schießplatz ein Pferderennen, 
dem ſich ein Hunderennen anſchloß. Beim Pferderennen ſtürzte 
ein Pferd des Lieutenants Kuntze vom 11. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment und blieb auf der Stelle todt. Am 6. Juli beginnen 
die Uebungen der Fuß⸗Artillerie-Regimenter Nr. 5 und Nr. 6, 

s Leibitſch, 1. Juli. Im Seyder Kieslager wurde ein 
Arbeiter vom Zuge überfahren. Der Tod trat ſofort ein. 

O Strasbura, 2. Juli. Der große Generalſtab unter 
Führung ſeines Chefs, des Generals der Kavallerie Graf 
v. Schlieffen traf vorgeſtern Abend hier ein. Die Generalſtabs⸗ 
reiſe hatte hier ihr Ende erreicht, demgemäß reiſten die 32 Offiziere 
geſtern per Bahn nach Berlin zurück. 

ER Stuhm, 2. Juli. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute in der Küche des Schützenhauſes. Das Dienſt mädchen 
K. benutzte zum Feueranzünden Petroleum. Plötzlich explodirte 
das Petroleumgefäß und die Kleider des Mädchens geriethen 
in Brand. Die K. erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ihr Leben 
in Gefahr ſchwebt. 

* Konitz, 2. Juli. Der hieſige Krieger⸗Verein feiert 
am 10. und 11. Juli das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens 
durch Zapfenſtreich, Fackelzug, ein gemüthliches Beiſammenſein, 
Parade, Kirchgang, Feſteſſen, Volksbeluſtigungen, Konzert, 
Feuerwerk und Ball. 

+ Jaſtrow, 2. Juli. Geſtern entließ die Klempner⸗ 
wittwe Pick den Klempnergeſellen, Radtke, da er ihr 
wiederholt Heirathsanträge gemachk hatte. Heute Vor⸗ 
mittag erſchien der Geſelle wieder in der Pſchen Wohnung 
und feuerte nach kurzem Wortwechſel mit einem neuen 
Revolver auf die Frau zwei Schüſſe ab, welche aber fehl 
gingen Darauf richtete er die Waffe gegen ſich und er⸗ 
ſchoß ſich. Der Tod trat nach wenigen Sekunden ein. 
Radtke ſtand in den vierziger Jahren und hatte in dem 
P. ſchen Geſchäfte etwa 13 Monate gearbeitet. 

— Krojanke, 2. Juli. Durch Funkenauswurf der 
Lokomotive wurde heute Nachmittag die Kleinehaide auf einer 
Strecke von etwa 1500 Meter an etwa 30 Stellen in Brand ge⸗ 
ſetzt; das Feuer wurde aber von den ſchnell herbeieilenden 
Mannſchaften gelöſcht. 

P Schlochan, 1. Juli. Am 12. d. M. findet hier ein 
Kreistag ſtatt. U. a. iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Rittergutsbeſitzers Stendell⸗Krummenſee ein Kreisdeputirter, 
für den Forſtmeiſter Exß zu Lindenberg, der aus dem Kreiſe 
verzieht, ein ſtellvertretendes Mitglied des Kuratoriums der 
Kreisſparkaſſe, ſowie drei Mitglieder und ein ſtellvertretendes 
Mitglied der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion zu 
wählen. 

9 Dirſchau, 2. Juli. Der Landwirthſchaftliche Kreis» 
verein Dirſchau hatte ſich heute im Hotel zum Kronprinzen ver- 
ſammelt. Anweſend war auch Herr Generalſekretär Steinmeyer 
von der Landwirthſchaftskammer. Herr Dr. Pfreimbtner hielt 
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einen Vortrag über den Nutzen der Gründüngung und empfahl diefe 
beſonders als Unterbau und Zwiſchenbau in der Folge: Lupinen, 
Senf, Raps, Roggen. Aldann wurde der Saatenſtandbericht feſt⸗ 
geſtellt. Es ergab ſich folgende Ernteausſicht: Weizen gut, Roggen 
Durchſchnitt, ebenſo Gerſte und Erbſen, Hafer, Kartoffeln und Rüben 
vorläufig noch gering, dagegen Klee und Wieſen gut. Es ſollen die 
Beſitzer kleiner bäuerlicher Grundſtücke durch Prämiirungen angeregt 
werden. Die Landwirthſchaftskammer hat zu dieſem Zwecke für den 
Kreis Dirſchau die Prämien zu 300, 200 und 100 Mark ausgeſetzt. 
Sonderbarerweiſe ſind nur wenig Bewerbungen um die Prämien 
eingegangen. 

Pelplin, 1. Juli. Die hieſige Zuckerfabrik erweitert 
ibr Sifenbahunetz wieder ganz bedeutend. Die Fabrik baut 
Abzweigungen von Gremblin nach Gr. Gartz und von Ornaſſau 
über Wolla und Pommeyerhöhe nach Adl. Liebenau. Die Neu⸗ 
bauſtrecken umfaſſen etwa 12 Kilometer. 

„ Königsberg, 2. Juli. Die Ausſtellung des oſt⸗ 


2 preüßiſchen Vereins für Geflügel⸗ und Vogelzucht wird 


am Sonnabend im Thiergarten eröffnet. Die Ausſtellung iſt 
außerordentlich reichhaltig von Züchtern aus der Stadt und aus 
Oſtpreußen ſowie aus den anderen Provinzen beſchickt. Der 
Katalog weiſt 368 Nummern auf. 

= Proſtfen, 1. Juli. In dem benachbarten Soltmanen 
brannten vorgeſtern Abends innerhalb einer Stunde die Ge⸗ 
bäude zweier Eigenkäthner nieder. Eine in dem einen Hauſe 
allein befirdliche 71 jährige alte Frau rettete ſich ſelbſt und die 
Kinder. Bei dem Verſuch, noch ein Bett fortzutragen, fingen 
ihre Kleider Feuer, ſo daß ſie nicht unerhebliche Brandwunden 
erlitt. Eine weſentliche Erleichterung für den Zuzug 
ruſſiſcher Arbeiter iſt dadurch geſchaffen, daß dieſe laut Ver⸗ 
ordnung der ruſſiſchen Behörden nunmehr auch auf Grenz 
karte nach Deutſchland zur Arbeit ziehen dürfen. Die Dauer 
der Grenzkarten iſt zunächſt auf 8 Monate feſtgeſetzt, es beſteht 
alje nur noch die Beſchränkung, daß der Juhaber der Grenzkarte 
ſich vor Ablauf der Giltigkeit zur Erneuerung wiederum an der⸗ 
ſelben Uebergangsſtation ſtellen muß, während er früher einen 
für ihn nur mit großen Koſten zu erlangenden Paß brauchte 
oder heimlich die Grenze paſſirte. Es haben denn auch viele 
hieſige Beſitzer, wie auch ſolche, welche weiterhin Kenntniß von 
der jetzt leichten Beſchaffung ruſſiſcher Landarbeiter erhalten 
haben, davon Gebrauch gemacht und ſich durch Vermittelung 
eines Agenten Arbeiter beſchafft. So find 500 bis 600 ruſſiſche 
Arbeiter nach Raſtenburg und Tapiau zum Theil zum Bau der 
Kleinbahnen und in die Zuckerfabriken und ebenſoviel nach anderen 
Stationen zur Landarbeit auf Güter gezogen. 

Suowrazlaw, 1. Juli. Der ſchreckliche Brand 
in Liſchkowo iſt vorſätzlich angelegt worden. Der 
Brandſtifter iſt der Arbeiter Moinka in Liſchkowo. Er 
hat brennende Schwefelhölzer auf das Dach geworfen und 
ſo das entſetzliche Unglück verurſacht. Dem Gendarmen 
Handtke iſt es gelungen, den Elenden feſtzunehmen. Moinka 
ſoll die That ſchon eingeſtanden haben. 

Der Arbeiter Johann Wisniewski verurſachte vorgeſtern 
beim Baden im Kanal den Tod des Arbeiters Halas. Er hatte 
den H. aus Neckerei bei den Beinen erfaßt und ihn gewaltſam 
in das Waſſer gezogen, obgleich Halas ihn bat, ihn nicht in das 
tiefe Waſſer zu bringen, da er nicht ſchwimmen könne. Im 
Waſſer klammerte ſich Halas an Wisniewski feſt, und beide 
ſanken in die Tiefe. Es gelang dem Wisnewski, aus der Gewalt 
des Halas zu entkommen und ſich an das Ufer zu retten; leider 
verſank Halas. 

pp Poſen, 3. Juli. Der Herr Erzbiſchof v. Stablewski 
iſt nach Krakau und von dort nach Bad Zakopane gereiſt. 

Rogaſen, 1. Juli. Geſtern trug ſich in Welna ein 
Unglücksfall zu. Auf dem Durchmarſch durch Welna führten 
zwei Artilleriſten ihre Pferde zur Reinigung in den Fluß. 
Bei dieſer Gelegenheit geriethen die Soldaten in eine tiefe Stelle 
und ertranken. 

* Czarnikau, 2. Juli. Zu Ehren des nach Lauenburg ver⸗ 
festen Eiſenbahnbauinſpektors Ehrich war der Bahuſteig mit 
Ehrenpforten und Laubgewinden reich geſchmückt. Auch fand ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. 

Landsberg a. W., 2. Juli. Geſtern Abend wurde 
hier ein Hausbeſitzerverein gegründet; es traten dem Verein 
90 Mitglieder bei. — Am Mittwoch früh wurde auf der Bahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Zantoch und Gurkow ein zermalmter 
menſchlicher Körper aufgefunden. Aus den vorgefundenen 
Papieren ging hervor, daß der Todte von einem Gute in Oſt⸗ 
preußen ſtammte und als Reſerviſt einen Geſtellungsbefehl an 
das Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. nach Berlin erhalten 
hatte. Wahrſcheinlich iſt er von der Plattform des Wagens 
zeſtürzt. 

Köslin, 1. Juli, Der frühere Präzentor in Kolberg, jetzige 
kontroleur beim Zirkus Buſch in Berlin, Karl Rohde, welcher 
An März 1894 einen Zentner alte Akten der Marien Dom⸗ 
Kirche in Kolberg für 4 Mk. 75 Pfg. verkauft hat, wurde heute 
vom Schwurgericht wegen Unterſchlagung zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — „Um ſich etwas Luft zu verſchaffen,“ 
wie er noch ſelber erklärt hat, durchſchnitt ein 93 Jahre alter 
Altſitzer iu Bulgrin einen Theil ſeiner Kehle. Sofort verſpürte 
er Durſt, das ihm verabreichte Bier lief aber wieder durch die 
Oeffnung fort, und obwohl dieſe bald durch einen Arzt zugenäht 
wurde, ſtarb bald darauf der alte Mann. 


— — — 


Die Stadtverordneten-Verſammlung in Graudenz 


brachte am Freitag eine für das Verkehrsweſen wie für die Ent⸗ 
wickelung der gewerblichen Betriebe der Stadt höchſt bedeutſame 
Angelegenheit zur Erledigung. Der zwiſchen dem Magiſtrat 
und der Nordiſchen Elektricitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
vereinbarte Vertrag zur Errichtung einer oder mehrerer 
elektriſchen Centralſtationen fand die Zuſtimmung der 
Stadtverordneten, und der Magiſtrat wurde ermächtigt, den 
Vertrag endgiltig, evtl. unter Vornahme einiger Aenderungen, 
welche ſogleich formulirt wurden, abzuſchließen. Ebenſo wurde 
dem Verkauf der Straßenbahn an die Elektricitäts⸗Geſellſchaft 
und die Umwandlung der Bahn in eine elektriſche Bahn zu⸗ 
geſtimmt. Der Magiſtrat verpflichtet ſich dagegen, innerhalb 
30 Jahren, vom 1. Januar 1898 ab, keinem anderen Unternehmer 
die Benutzung der ſtädtiſchen Straßen, Bürgerſteige und Brücken 
zur Anlage von Leitungen und anderen Einrichtungen zur Fort⸗ 
führung elektriſcher Ströme behufs Abgabe von Kraft und Licht 
zu geſtatten. Die Unternehmerin hat für die überlaſſene Be⸗ 
nutzung des Stadtgebietes an die Stadtgemeinde eine jährliche 
Abgabe zu zahlen, welche 2 Prozent der Bruttveinnahme 
für Abgabe elektriſcher Kraft und 5 Prozent der Bruttoeinnahme 
für Abgabe elektriſchen Lichtes betragen ſoll. Für diejenigen 
Jahre, in welchen der Reinertrag des Unternehmens 6% des 
darin angelegten Kapitals überſteigt, ſind außer der Abgabe von 
2½ bezw. 5 Proz. noch 25 Proz. von dem 6 Prozent des vor⸗ 
erwähnten Kapitals überſteigenden Ertrage an die Stadtgemeinde 
u entrichten. Die Unternehmerin iſt verpflichtet, die Zentrale 
Innerhalb acht Monaten nach Abſchluß dieſes Vertrages anzulegen 
und bis dahin allen Abnehmern, welche mindeſtens 4 Monate 
vorher den Anſchluß nachgeſucht haben, die elektriſchen Ströme 
zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit zu liefern. Der Magiſtrat iſt be⸗ 
rechtigt, die elektriſche Beleuchtung aller öffentlichen Straßen, 
Brücken, Plätze zu beanſpruchen. Die vom Magiſtrat zu leiſtende 
Vergütung beträgt 25 Prozent weniger, als bei anderen Ab⸗ 
nehmern, wobei ſich der Magiſtrat zu einer jährlichen Mindeſt⸗ 
vergütung von 1000 Stunden pro Lampe verpflichtet. Die 
Unternehmerin räumt dem Magiſtrat das Recht ein, die elek⸗ 
triſche Beleuchtung aller oder einzelner ſtädtiſcher Gebäude 
ſowie des Stadttheaters gegen Vergütung zu verlangen, 
dieſe Vergütung ſoll mit einem Rabatt von 25 Prozent 
gegen gleichberechtigte Privatabnehmer feſtgeſtellt werden. Die 


Lieferung von Strom an alle ſonſtigen Abnehmer elektriſchen 
Lichtes erfolgt mit 60 Pfennigen pro Kilowattſtunde und von 
Strom für Betriebskraft mit 20 Pfennigen pro Kilo⸗ 
wattſtunde, mit der Maßgabe, daß für ſolche Betriebe, 
welche durchſchnittlich mehr als 50 Pferdekraftſtunden pro Tag 
im Jahr verbrauchen, bis 20 Proz. in einer mit dem Magiſtrat 
zu vereinbarenden Skala und in gleicher Weiſe an die übrigen 
Großkonſumenten von Licht und Kraft Rabatt bis zu 15 Proz. 
gewährt wird. Die Unternehmerin verpflichtet ſich, zur Sicherung 
der von ihr übernommenen Verpflichtungen eine Kaution von 
20000 Mk. beim Magiſtrat niederzulegen. Am 1. Oktober 1942 
geht die ganze Anlage ſchulden- und laſtenfrei in das Eigenthum 
der Stadtgemeinde Graudenz über, doch hat dieſe die in den 
letzten fünf Jahren im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat ger 
machten Erweiterungen nach dem Taxwerth zu vergüten. Auch 
vor dem feſtgeſetzten Zeitpunkt hat die Stadtgemeinde das Recht, 
die Centrale zu übernehmen. Für die alsdann erforderliche 
Auseinanderſetzung ſollen folgende Beſtimmungen maßgebend 
ſein: Die Grundlage der Auseinanderſetzung bildet die auf⸗ 
zunehmende Taxe; außer dem ermittelten Taxwerthe ſind inner⸗ 
halb der erſten fünf Jahre 10 Prozent zuzuzahlen; für jedes 
Jahr des Betriebes über fünf Jahre hinaus werden von der 
nach der vorigen Beſtimmung ermittelten Summe 2 Prozent 
dieſer Summe abgerechnet. Weiter wurde genehmigt, daß die 
Straßenbahn C. Behn u. Co. ihre Rechte und Pflichten aus 


dem mit der Stadt abgeſchloſſenen Vertrage vom 23. April 1896 


an die Nordiſche Elektricitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft ab- 
tritt, falls fie der Stadtgemeinde die Koſten der von letzterer 
für die Straßenbahn gelieferten Pflaſterſteine erſetzt. Die Unter⸗ 
nehmerin hat der Stadtgemeinde eine jährliche Abgabe 
zu entrichten, welche 2 Prozent der Bruttboeinnahme bes 
tragen ſoll. 

Die Verſammlung nahm Kenntniß von der Mittheilung 
über die Annahme der Wahl von Seiten des Herrn Stadtbau⸗ 
rathes Witt. Ferner gab der Magiſtrat Kenntniß von der 
Entſcheidung des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Marienwerder über die 
Beſchlüſſe wegen Abänderung der Ordnung betr. die Erhebung 
direkter Gemeindeſteuern in der Stadt Graudenz. Danach er- 
theilt der Bezirks-Ausſchuß der Aufhebung der Ordnung, betr. 
die Erhebung direkter Gemeindeſteuern, die Genehmigung. Zu 
dem Punkte II des Gemeindebeſchluſſes vom 18. Dezember 1896 
die Genehmigung zu ertheilen, wird Abſtand genommen, da der 
Beſchluß keine von den allgemeinen geſetzlichen Regeln des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 abweichenden Be⸗ 
ſtimmungen enthält und keinen Beſtandtheil einer Steuerordnung 
bildet. Der zu III beſchloſſenen Freilaſſung des dienſtlichen 
Einkommens der jüdiſchen Kultusbeamten wird die Ge⸗ 
nehmigung verſagt, da fie den geſetzlichen Vorſchriften wider⸗ 
ſpricht. Ferner beantragte der Magiſtrat, in der Anſtellung eines 
neuen Bureaugehilfen mit einem Gehalte von 1200 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk., zu willigen. Der Antrag des Magiſtrats 
wurde angenommen. 

Sodann wurden zum inneren Umbau des alten Semi⸗ 
nars zu Rathhauszwecken 19000 Mk. bewilligt. Der 
Magiſtrat ſetzte die Verſammlung davon in Kenntniß, 
daß der Miniſter ſeine Genehmigung zu der Steuervertheilung 
gegeben hat, jedoch nur aus dem Grunde, weil das Jahr ſchon 
zu weit vorgeſchritten ſei. In Zukunft werde auf eine größere 
Heranziehung der Realſteuern zu ſehen ſein. 


Verſchiedenes. 

— Durch Wolkenbruch wurden am 1. Juli bei Zürich viele 
Häuſer zerſtört und die Ernte vernichtet. Die Rhone hat einen 
Damm durchbrochen. 

— Ein ſchwerer Sturm hat am 1. Juli auch bei 
München große Verwüſtungen angerichtet. Die an Neubauten 
beſchäftigten Arbeiter hatten alle Mühe, ſich zu retten. Die 
Gerüſte begannen zu ſchwanken, Balken fielen herab u. ſ. w. 
Telegraphenſtangen wurden in graßer Zahl umgeriſſen. Durch 
herabfallende Dachziegel wurden mehrere Perſonen verletzt. In 
der Hackerbrauerei ſchlug der Blitz in den Kamin der 
Maſchinenaulage und warf ihn ein. Die Steinmaſſen fielen auf 
das Keſſelhaus, welches ganz demolirt wurde; es wurde bis 
unter den Boden eingeſchlagen, ſo daß die Feuerungen der 
Keſſel ſichtbar ſind. Der Obermaſchiniſt wurde au einem Fuße 
fo ſchwer verletzt, daß er durch die Sanitätswache in das Kranken- 
haus gebracht wurde. Auf der Straße nach Nymphenburg wurden 
viele der ſtärtſten Alleebäume vom Wirbelſturm umgeknickt, über die 
Straße gelegt und die Straße dadurch unfahrbar gemacht. Eine 
Windhoſe wüthete auf dem Bahnhof in Pullach. Das von 
ſtarkem eiſernem Hängewerk und Trägern geſtützte Wellblechdach des 
Stationsgebäudes wurde von der Wucht des Windes abgehoben und 
die einzelnen ſtarken Wellblechſtücke wurden bis zu 100 Meter weit 
auf das Feld geſchleudert. Die eiſernen Träger zerbrachen wie 
Zündhölzer, und das ſchwere eiſerne Hängewerk wurde krumm ge⸗ 
bogen. Der Umſicht des Stationsvorſtehers, der die letzten auf dem 
Bahnſteig ſtehenden Perſonen in das Bahnhofsgebäude trieb, iſt es 
zu verdanken, daß bei dem Unfall kein Verluſt an Menſchenleben 
zu beklagen iſt. 

— Ein ſeltſames Naturſchauſpiel wurde dieſen Freitag 
bei Barcelona mehrere Stunden lang auf dem Meere beobachtet. 
Der Waſſerſpiegel hob und ſenkte ſich alle 10 Minuten um einen 
Meter. — Einem engliſchen, im Hafen von Barcelona liegenden 
Kriegsſchiffe riß das Ankertau, das Schiff mußte den Hafen 
verlaſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Wildparkſtation, 3. Juli Die Kaiſerin traf 
heute Morgen (aus Schleswig- Holftein) wieder hier 
ein und begab ſich ſogleich nach dem Neuen Palais. 

* Beuthen Oberſchleſ., 3. Juli. Auf der Florentin⸗ 
Grube find vier Bergleute infolge Einathmung brandiger 
Safe um's Leben gekommen, zwei ſchweben noch in 


Lebensgefahr. 

„ Kopenhagen, 3. Juli. Das hieſige Kriminal“ 
gericht verurtheilte drei Auarchiſten (Jenſen, Gaab, 
Moeller) zu je einem Jahr Zuchthaus wegen Betrügereien 
und Sparmarkenfälſchungen im Betrage von 1300 Kronen, 
welche zu auarchiſtiſchen Agitationszwecken hier und im 
Anslande verwendet worden find. 

* Paris, 3. Juli. Der frühere ſchweizeriſche Prä⸗ 
fident Numa Droz lehnte den kretenſiſchen Gonverneur⸗ 
poſten ab. 

) Konſtautinopel, 3. Juli. Der Sultan drückte 
dem Deutſchen Votſchafter wegen des Unterganges des 
dentichen Schiffes „Nheinbeck“ fein Beileid aus. Be⸗ 
ſonderes Jutereſſe bezengte der Sultan für die Familien 
der Ertrunkenen. Der Mariueminiſter wurde augewieſen, 
eine etwaige Hebung des Schiffes mit allen Mitteln zu 
uuterſtützen. 

O Waſhington, 3. Juli. Der Senat nahm mit 
33 gegen 19 Stimmen den Artikel des Tarif⸗Entwurfes 
an, welcher beſtimmt, daß für ſolche Waaren, für welche 
im Auslande Export- Prämien gezahlt werden, ent- 
ſprechende Zuſchlagszölle gezahlt werden müſſen. 

Im Laufe der Debatte bekämpfte Senator Gray 


in der Uebertretung der Verträge, wenigſteus derjenigen 
mit Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn. Gray verlas 
die Proteſterklärung dieſer Mächte und fuhr fort, der 
vorgeſchlagene Zoll ſei eine Uebertretung des Vertrages 
mit Preußen vom Jahre 1828, welcher eine Verpflichtung 


enthalte, die ehrenhafter Weiſe nicht umgangen werden 


könnte. 


dieſen Artikel und erklärte, das wäre der erſte Schritt 


Graudenz. 3. Juli. Herr Biſchof Dr. Redner traf heute 
Nachmittag, 3 Uhr 46 Minuten von Pelplin auf dem Bahn hof 
Graudenz ein und wurde dort von den Herren Dekanen Kunert⸗ 
Graudenz und Nelke⸗Leſſen empfangen und zu kurzer Raſt in 
den mit Blumenſträußen geſchmückten Warteſaal zweiter Klaſſe 


geleitet. 


Bald darauf fuhr der Biſchof vor dem mit Laubgewinden 
und mit Fahnen in den deutſchen, preußiſchen, päpſtlichen (weiß⸗ 
gelb) und biſchöflichen (weiß⸗-violett) Farben gezierten Portal 
des katholiſchen Kirchplatzes vor. 

Hier empfingen ihn eine Anzahl katholiſcher Geiſtlicher im 
Ornat, der Kirchenvorſtand und viele Mitglieder der Gemeinde. 
Unter dem Baldachin, den Biſchofsſtab in der Hand, wurde er 
dann mit Muſik in Prozeſſi 


—— — .. —. ů —rĩn)ddñxĩßZz — 


on zur Kirche geleitet. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 


2169,71 Mt. 


anſcheinend auf gewaltſame 
find ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Ungenannt 
Carthaus 3 Mk., Lehrer⸗Verein Hammerſtein 6 Mk., Ueberſchuß 
der zur Deckung der durch die Theatervorſtellung am 15. Juni 
cr. nach der Kreislehrerkonferenz in Gorzno entſtandenen Un⸗ 
koſten veranſtalteten Sammlung 1,40 Mk., geſammelt auf der 
Kreislehrerkonferenz des Inſpektſonsbezirks Flatow am 30. Juni 
cr. 43 Mk (nicht 93 Mk., wie in Nr. 153, 2. Blatt, bemerkt war), 
Lehrerverein Jaſtrow und Umgegend 15 Mk. Im Ganzen bisher 


Weiſe ums Leben gebracht iſt, 


Die Expedition. 


— ——— Iꝛä — uty.t:: —- —y,:⸗ — — 


Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 4. Juli: 
Montag, d le 
Dienſtag, den 6.: Meiſt wolkig mit Sonneu⸗ 
Wärme, windig, ſtrichweiſe Regen. 


Gewitter — 
warm, windig. 
ſchein, normale 


Wolkig, kühler, vielfach Regen und 
en 5.: Wolkig, Regenfälle, mäßig 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 1.7% 2/7. — mm Mewe 147,—2./7. — mm 
Mocker b. Thornn n — „ [Konig 0% 
Stradem bei Dt. Eylan — Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,1 „ 
Neufahrwaſſer . » — „ Marienburg a re 
Br. Stargard ... — „ I[Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſ chan. — „ Gr. Schönwalde Wour. — ,„ 
Wetter-Depeſchen vom 3. Juli. un 
meier.“ Wind⸗ 8 2 Tec 7183 
Stationen | hau richtung 335 Wetter . 8 18 
in mm a | . „Er lt 
Memel 757 Ned. 2 [halb bed. 19 g 
Neufahrwaſſer 760 WNW. 3 heiter 19 TER, 
Swinemünde 762 W. 2 halb bed. +17 1385 
Hamburg 762 SW 2 bedeckt 14 28 
Hannover 762 Windſtille 0 bedeckt 14 28 
Berlin 762 WNW. 2 bedeckt 17 218% 
Breslau 764 NW. 2 bedeckt 16 318 
Haparanda — — ES — — 3333 
Stockholm — = — = — 12 se I 
Kopenhagen 760 WMW. 2 wolkig +15 zela 
Wien 761 N. 1 wolkenlos +21 EI 
Petersburg — — — — — uns 
Paris 764 NW. 3 bedeckt +16 32% ä 
Aberdeen 753 SW. 4 bedeckt +14 &! 
Darmontb 761 W. 2 balb bed.| +17 * 


Graudenz, 3. Juli. 


— Rogge 


Getreidebericht. Handels⸗Kommiff. 
Weizen gute Qualität 148 — 100 Mk., mittel 145—147 Mk. 


n gute Qualität 107—108 Mk., mittel 105—106 Mk. 


— Gerſte Futter 104—110 Mk. — Hafer 120—124 Mt. — Erbien 


Koch- 130-140 Mk. 


Danzig, 3. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Hetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Ni per 
Tonne ſogen. Factoret Provifion ufancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Welzen. Tendenz: 
Umſa e > 
inl. hochb. u. weiß 

hellbunt 


„ hellbunt 


Ko 2 
Roggen. Tendenz: 
inlandijcher 


3. Juli. 2. Juli. 
Feſter. Ruhig, unverändert. 
100 Tonnen. 100 Tounen. 


764 Gr. 157 Mk. 
155,00 Mt. 
154,00 Mk. 


12 


1l: 
117—121,00 Mk. 
Unverändert. 
744, 750 Gr. 109 MI. 


745,769 G. 155-157 ¼ M. 
740 Gr. 153 Mk. 
724 Gr. 151 Mk. 

122,90 Mk. 
118,00 Mk. 
115—117,00 Mk. 
Matter. 
741,762 Gr. 107-109 Mk. 


2,00 Mk. 
„50 Mk. 


ruf. poln. z. Truſ. 75,00 Mk. 744 Gr. (alt) 63 Mk. 
alter . . ae —.ä— 
Gerste gr. (056-680) | 125,00 „ 125.00 » 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer ini... 126,00 „ 124,00 „ 
Erbsen inl. * 130,00 „ 130,00 „ 

” Tran... 80,00 „ . — 
Rübsen inl. ..». 230,00 „ 222,00 
Weizenkleie), on 290-335 » 2877 325 „ 
Roggenkleie) 6 340-350 „ 3,40—3,80 „ 
Spiritus Tendenz: 

kont ing 59,90 „ 59,90 „ 
nichtkonting. . . - 4020 „ 40,20 „ 


Königsberg, 3. Juli. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. 
Preiſe per 10000 Liter %. 
Juli 


Mk. 4050 Geld; 


Mk. 40,00 Geld; Frübiahr 


Mk. 40,20 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: 


Mk. 40,20 Geld. 


Bromberg, 3. Juli. V 
Pferde, 66 Stück 


Auftrieb: 


Spiritus⸗Depeſche. 
Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Loco unkonting: Mk. 40.60 Brief 


unkontingentirt: Mk. 40.40 Brief. 
unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,60 Brief, 

Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Rindvieh, 226 Kälber, 


610 Schweine (darunter — Vakonier), 292 Ferkel, 220 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindbieh 24—2 , Kälber 28—35, Landſchweine 32—35, 


Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—27, Schafe 21-26 Mk. 
Geſchäftsgang: Gedrückt. 


3½ 0% „ 


3/0/ 
30% „ „ 


Fleiſchgewicht. 


Berlin, 3. Juli. 
Getreide⸗Notirungen 
fehlen, da die Verſammlungen 


Werthpapiere. 3.7. 217. 
49% Reichs- Ant.|103,90] 103,90 


30/0 2 1 
4% B.Eonj.-Ant.| 103,99) 103,90 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 
New⸗Nork, Weizen, ruhig, aber ſtetig, v. Juli: 2/7. 74½¼; 1./7.: 74%. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 3. Juli. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 3095 Rinder, 7955 Schweine, 
Kälber und 14785 Hammel. 
Der Rindermarkt verlief 8 01% es bleibt kleiner Ueberſtand. 
J. 56—61, II. 48—53, III. 44—48, IV. 


Börſen⸗Depeſche. 
3./7. 2./7. 
Deutſche Bank 


203.75 203, 
100,0 100 3 


des „Vereins Berliner Ge⸗3½ Wp. ritſch. Pfdb. 
treide⸗ u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ > „III 100,40| 100,30 
polizeilich verboten worden ſind. 3 ¼ „ neul, „ I 100,40| 100,30 
= 7 30/0 Weitpr. Pfdbr. 94,00) 94,00 
Spiritus. 3.7, 2./7. 3½% Oſtypr. 100.40 100,40 
loco 70er! 41,70 | 41,60 3¼% Pom. „ 100,90) 100,60 
31/0 Poſ- „ 100.40 100,30 


Disk.⸗Com.⸗Anth. 


A 204,70 204,60 
Laurahütte 


163,2 »| 163,40 


104,10 104 005% Ital. Rente .. 94.40 94,50 
97.80 97,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.75 98,50 
Ruſſiſche Noten .. 216,25) 216,20 

104,10 104 100 Privat Diskont 23/ay/o 2¼9/0 
98,20 98,20 Tendenz der Fondb.| feſt ruhig 
2./7.: 68/1; 1./7.: 685%. 


(Tel. Dep). 
1299 


38—42 Mk. pro 100 Pfund 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


I. 5152, ausgejuchte Poſten darüber, II. 50—52, III. 46—49 Mk. 
pro 100 Pfd. mit 20% Tara. 

Der Kälber handel 
ſuchte Wagre darüber, 


Fleiſchgewicht. 


a 


altete ſich ruhig. 1. 55-60, ausge⸗ 
48—52, III. 39—43 Pfg. pro Pfund 


Am Hammelmarkt verlief der Handel in Schlachtwaare 
ruhig, es wird nicht ganz 0 
ebenfalls Ueberſtand. L 54—56, Lämmer 56—60, 11. 50—52 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


eräumt. Bei dem Magervieh blieb 
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Schwarz, Berlin 0. 36a, oder Flaſche abzugeben. Ber: auf 
Blaukenfeldeſtr. 4. ſandt erfolgt in Fäßchen von 17 | 


Be” Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. [6795 


Marca Italia (Rothwein) M. O. 0 


lett 0,80 — rg ea ee a F 7 mn Liter an oder in Kſſten von 12, ge 
Bar 4 5 „0095 > 4 9 1 Flaſchen an. Proben z. Dleuſten. der 
Chianti x „ 1.15 TI II ell- sell Carl Th. Oehmen, | Me 
Marsala (Less-rtwein) 8 2.— * Cleve am hein. zu 
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Spumante d’italia IB 90, alten kräftigen Rothwein er Hügüngen Be 
(Schaumwein) 8 25 
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nahme. Probeflaſchen berechnet Lesse 23 Wp. 
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Graudenz, den 3. Juli. 


— [Sonderzüge zur Gruppenſchau. I Zur Erleichterung 
des Beſuches der am 7. Juli in Culm ſtattfindenden Gruppen⸗ 
ſchau werden auf der Bahnſtrecke Kornatowo⸗Culm folgende 
vier Sonderzüge abgelaſſen. Zug 3072 ab Kornatowo 10.25 V., 
Culm an 10.57 V., Zug 3073 ab Culm 11.08 V., Kornatowo an 
11.40 V., Zug 880 ab Kornatowo 7.15 Abends, Culm an 7,47 
Abends und Zug 879 ab Culm 8.00 Abends, Kornatowo an 8.32 
Abends. 

+ — lGewerbceaufſicht.] Auf Grund eines Erlaſſes des 
Miniſters für Handel und Gewerbe werden die Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten im laufenden Jahre Erhebungen darüber 
anſtellen, in welchen gewerblichen Betrieben durch übermäßige 
Dauer der Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet 
wird. Die Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten werden daher mit den 
Vorſtänden und Aerzten der Orts-, Betrlebs⸗ und Baukranken⸗ 
kaſſen zum Zweck weiterer ſtatiſtiſcher Ermittelungen in Ver⸗ 
bindung treten. 5 

— I[Schulprüfungen. ] Die Regierung zu Danzig hat 
verfügt, daß jedesmal mit der Michaeli- und Oſterentlaſſung der 
Schulkinder, welche das 14. Lebensjahr erreicht haben, eine Ent⸗ 
laſſungsprüfung verbunden werden ſoll, zu welcher die Mit- 
glieder des Schulvorſtandes bezw. der Schuldepuration verpflichtet 
werden. Die Prüfung ſoll ſich namentlich auf die Hauptfächer 
des Unterrichts, insbeſondere auf den Unterricht im Deutſchen 
erſtrecken. 8 

+ — [Stempelſteuer.] In Stutthof iſt eine Landes- 
ſtempelvertheilungsſtelle errichtet und deren Verwaltung dem 
Kaufmann Otto Sehke übertragen. 

— [Rene Landgemeinde] Durch königlichen Erlaß find 
die im Kreiſe Karthaus belegenen Ortſchaften Krönken und 
Maidahnen von dem fiskaliſchen Gutsbezirk des ehemaligen 
Domänenrentamtes Karthaus abgetrennt und zu einer Land» 
gemeinde mit dem Namen „Maidahnen“ vereinigt worden. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Hugo Danziger aus Thorn iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Gollub zur Beſchäftigung überwieſen. 

In die Liſte der beim Amtsgericht Konitz zugelaſſenen 
Rechtsanwälte iſt der auch beim Landgericht Konitz zugelaſſene 
Rechtsanwalt Lehnert eingetragen worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heyn in Köslin iſt zum Staatsanwalt 
in Landsberg a. W. ernannt. Dem Gerichtsſchreiber und Dol⸗ 
meiſcher, Sekretär Dankowski zu Bromberg iſt derfCharafter 
als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

+ — [Erledigte Kreisthierarztſtelle.] Die mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 Mk. verbundene Kreisthierarztſtelle des 
Kreiſes Znin iſt ſofort zu beſetzen. Meldungen ſind an den 
Reglerungspräſidenten in Bromberg zu richten. 

+ — [Standesbeamter.] Der Landwirth Ferdinand 
Rogge zu Miradau iſt zum Standesbeamten ernannt. 


i Culm, 2. Juli. Am Sonntag findet in unſerer Stadt 
das Gauturnfeſt des Oberweichſelgaues ſtatt. 12 aus 
wärtige Vereine mit etwa 200 Turnern treffen zu dieſem Tage 
hier ein. Der Feſtausſchuß wie die Bürger der Stadt find 
vollauf beſchäftigt, den Gäſten den hieſigen Aufenthalt recht 
angenehm zu machen. Feſtplatz iſt die Parowe, an deren Ein- 
gang eine Ehrenpforte mit nachſtehender Inſchriſt errichtet iſt: 

Friſch ans Werk, 

Wenn's gilt zu ſchaffen, 

Froh die gute That gethan, 
Fromm essen mit Geiſteswaffen, 
Aber frei, wie Vater Jahn! 

* Culmer Höhe, 1. Juli. Vergleicht man die Nieder» 
ſchlagsmenge im Mai mit derjenigen im Juni, jo ergiebt ſich, 
daß ſich erſtere zur letzteren verhält wie 4: 1. Im Mai hatten 
wir rund 60 Mitlimeter Niederſchlag, im Juni nur 15 Millimeter. 
Im Mai gab es 18 Tage mit mehr als 0,2 Millimeter Nieder⸗ 
ſchlag, im Juni dagegen nur 5. Der Mai brachte 2 mal Hagel, 
der an vielen Stellen großen Schaden angerichtet hat, im Juni 
fiel am 8. etwas Hagel. Im Mai betrug die größte Nieder⸗ 
ſchlagsmenge in 24 Stunden 11 Millimeter, gemeſſen am 19., 
im Juni nur 5,8 Millimeter, gemeſſen am 6. Der Mai brachte 
7 mal Nahgewitter, dagegen hat es im Juni nur einmal ge⸗ 
wittert. Infolge der großen Junidürre iſt das ſpät geſäete 
Sommergetreide im Wachsthum zurückgeblieben, ja es mußte 
ſogar ſtellenweiſe umgepflügt werden. Infolge der großen 
Dürre fällt das Kern⸗ und Steinobſt von den Bäumen, jo daß 
der Obſtertrag in dieſem Jahre gleich Null iſt. Die Beeren⸗ 
arten a dagegen eine reiche Ernte. 

: Roſeuberg, 2. Juli. Auf der Regenſtation 
Gr. Brauſen in unſerem Kreiſe betrug die Summe aller 
wäſſerigen Niederſchläge (Nebel, Thau, Regen) im Monat Juni 
nur 3,4 Millimeter. Die größte Höhe wurde am 9. Juni mit 
2,5 Millimeter erreicht. Nur an zwei Tagen wurden mehr als 
0,2 Millimeter gemeſſen. Selbſt in der dürrſten Zeit des Vor⸗ 
jahres ergaben die Meſſungen im Juni 36,9 Millimeter und im 
Juli 22,7 Millimeter. — Die trockene Jahreszeit ſcheint zur 
Vermehrung der giftigen Reptilien viel beigetragen zu 
haben. Beſonders reich an Kreuzottern iſt ein Torfbruch bei 
Gr. Brauſen. Zuweilen kommen einzelne Exemplare von dort 
ſogar bis ins Dorf. Vor wenigen Tagen wurde der neunjährige 
Sohn des Jujtmannes Willert aus Gr. Brauſen, der ſich barfuß 
auf die Beerenleſe begeben hatte, von einer Kreuzotter 
gebiſſen. Dem energiſchen Eingreifen des dortigen Lehrers, 
der die Wunde ſofort unterband und dem Knaben eine größere 
Menge Alkohol verabreſchte, ſowie den Bemühungen des ſpäter 
zu Rathe gezogenen Arztes gelang es, das Kind wieder herzu⸗ 
ſtellen. — Unter ſehr großer Betheiligung der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft und der Großgrundbeſitzer des Kreiſes fand heute die 
Beerdigung des Kreisausſchußſekretärs Herrn Kraetke ſtatt. 


Rieſen burg, 2. Juli. Der kommandirende General des 
17. Armeekorps, v. Lentze, beſichtigte heute hier das 5. Küraſſier⸗ 
regiment. 

Marienwerder, 2. Juli. (N. W. M.) Die Oekonomie 
des neuen Schützenhauſes iſt vom 1. Oktober d. Is, ab auf 
die Dauer von fünf Jahren für 16500 Mk. an die Brauerei 
Kunterſtein in Graudenz verpachtet worden. Letztere hat auch 
die Beſchaffung des durch den Vergrößerungsbau nothwendig 
werdenden Inventars übernommen. 


Ans dem Kreiſe Schwetz, 2. Juli. Kürzlich ging 
die 12jährige Tochter des Käthners Sezygel aus Montaſſek 
durch die Lesnianer Forſt zur Kirche nach Oſſieck. Dicht an der 
Straße wurde fie von einer Kreuzotter derartig gebiſſen, daß 
ſie liegen blieb. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe liegt ſie 
hoffnungslos darnieder. — Auf unerklärliche Weiſe entſtand vor⸗ 
geſtern in der Oberförſterei Bülowsheide, Belauf Althütte, ein 
großer Waldbrand. 

Neuenburg, 2. Juli. In dieſen Tagen ertrank im 
Bochliner See die 11jqährige Tochter des Arbeiters Mate lewski. 
— Geſtern fuhr der Knecht des Mühlenbeſitzers M. Wäſche nach 
dem Hexenſee. Unachtſamer Weiſe gerieth er in den See und 
brachte die auf dem Wagen ſitzende Waſchfrau Janowski in 
Lebensgefahr. Die Frau wurde durch den Muth eines Soldaten, 


welcher mit noch anderen zur Arbeit beim Gntsbeſitzer Herrn 
H. beurlaubt iſt, glücklich gerettet. Der Knecht rettete ſich mit 
Hilfe der Wagenbretter. Ein Pferd ertrank. 

Laskowitz, 2. Juli. Geſtern Nachmittag entſtand an 
der Bahnſtrecke, zwiſchen den Stationen Laskowitz und Rohlau, 
nach der Vorbeifahrt des Zuges 92 ein Waldbrand, welcher 
anſcheinend durch Funkenauswurf aus der Maſchine dieſes 
Zuges herbeigeführt worden iſt. Es ſind etwa 23 Ar Wald 
abgebrannt. 

Chriſtburg, 1. Juli. Ju der geſtrigen General- 
Verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins wurde an Stelle 
des verſtordenen Rentiers Ludwig Herr Schaubert als 
Direktor g wählt. Das Gehalt für den Direktor wurde von 
900 Mark auf 600 Mark herabgeſetzt. Zu der Verſammlung 
war auch der Verbands irektor Rechtsanwalt Wolski aus 
Allenſtein erſchienen. Er ſprach über den Zweck der neu 
begründeten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbandskaſſe mit 
beſchränkter Haftpflicht und empfahl dem Verein, dieſer 
Kaſſe beizutreten; der Beitritt wurde denn auch einſtimmig 
beſchloſſen. W 

+ Neuſtadt, 2. Juli. Am 6. d. Mts. findet die Ein⸗ 
weihung der zur Pfarrei Oxhöft gehörenden katholiſchen Filiale 
kirche in Kiel au ſtatt. Die Mittel zu dieſem Bau find durch 
jahrelange Sammlungen von der Kirchengemeinde aufgebracht 
worden. 

w Heiligenbeil, 1. Juli. Als Einleitung zu ihrem 
Sommerfeſt und zur Einweihung des neu beſchafften Banners 
hielt unſere Landwirthſchaftsſchule heute nach einem Feſt⸗ 
zug ein Schau⸗ und Preisturnen ab. Das Banner trägt die 
Symbole der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen 
Induſtrie, ſowie den Wahrſpruch: „Mit Gott für Kaiſer und 
Reich!“ Die turneriſchen Leiſtungen der Schüler waren ſehr 
gut. Die Schülerfeuerwehr führte einen Angriff auf einen 
markirten Brand aus. — Heute Mittag entſtand in einen 
Speicher des Beſitzers Fr. Margenfeld in Rehfeld Feuer; den 
ſchnell herbeigeeilten Spritzen der Umgegend gelang es, den 
Brand zu dämpfen. Leider entſtand durch Flugfeuer auf dem 
entfernt gelegenen Venohr'ſchen Beſitzthum ein neuer Brand, 
welcher zwei Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. 

Johanuisburg, 2. Juli. Von einer großen Feuers 
brunſt wurde das Dorf Schiaſt heimgeſucht. In dem Wohn⸗ 
hauſe des Beſitzers Woszidlo brach Feuer aus, dieſes griff ſo 
ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit das ganze Gebäude in Flammen 
ſtand und auch die in der Nähe ſtehenden zwei Wirthſchafts⸗ 
gebäude, eine Scheune und ein Inſthaus, in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden. Durch fortgewehte Funken wurde das Feuer 
weiter auf die Nachbarhäuſer getragen, und es brannten im 
Ganzen 18 Gebäude nieder. Die meiſten Beſitzer haben von 
ihrem Mobiliar faſt nichts gerettet. 

* Bütow, 1. Juli. Geſtern Morgen gegen acht Uhr ent» 
ſtand in dem Kiefern- und Buchenwalde des Rittergutsbeſitzers 
Daemicke in Adl. Bütow Feuer. Den Rettungsmannſchaften 
gelang es erſt nach ſechsſtündiger Arbeit, das Feuer einzudämmen, 
nachdem mehr als 30 Morgen in Aſche gelegt waren. 


Das Leben ein Traum. 

Das romantiſche Schauſpiel des fruchtbaren und vielſeitigen 
ſpaniſchen, katholiſchen Hofdichters, Mathematikers, Philoſophen, 
Juriſten und Theologen Pedro Calderon de la Barca aus 
dem 17. Jahrhundert, gehört zu den gedankentiefſten Stücken 
der Weltliteratur. Von Goethe und Schlegel auf die deutſche 
Bühne gebracht, wird es ſich wohl noch im nächſten Jahrtauſend 
dort behaupten, ſelbſt wenn die rationelle Philoſophie über 
manchen ſolchen Gemeinplatz einmal gründlich lächeln wird, wie 
er in dem mit wuchtigem Pathos vorgetragenen Satze liegt: 
„Selbſt die Träume ſind ein Traum“. Ein natürliches 
Intereſſe iſt für das „Leben ein Traum“ immer vorhanden, 
welche Richtung auch die deutſche Schaubühne beherrſchen mag, 
denn das fauſtiſche Stück enthält eine für unſer Zeitalter des 
bewußten Lebens und ſcharfen Kampfes zwar wenig 
praktiſch geeignete Lebensphlloſophie, behandelt aber einen 
„Stoff“, mit dem ſich jedenfalls ſelbſt ein Alltagsmenſch, der 
ſonſt nicht über die ſchweren Räthſel des Daſeins nachzudenken 
pflegt, öfters beſchäftigt, wenn auch in anderer Gedankenrichtung 
als der ſpaniſche Dichter. Schon der Titel des Stückes, der 
zugleich ſein Leitmotiv iſt, wirkt ſympathiſch, iſt populär. Wie 
beieinem lebensfrohen, optimiſtiſcher Anſchauungswelſe entſpringen⸗ 
den Strauß'ſchen Walzer der Rythmus ſich vielen Zuhörern 
mitzutheilen und in Taktbewegungen dieſer oder jener Körper⸗ 
theile zum Ausdruck zu kommen pflegt, ſo verhält es ſich 
mit dieſer peſſimiſtiſchen Philoſophie. — Zuhörer und Zuſchauer 
ſind ganz dabei, denn es iſt Weſen von ihrem Weſen, ein jeder 
hat ſich ſeinen „Vers“ auf Leben und Traum gemacht: leben 
und träumen iſt etwas Alltägliches. 


Nichts Alltägliches iſt für das Graudenzer Sommertheater 
das Auftreten eines ſo hervorragenden Darſtellers wie des 
Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky. Natur und Kunſt ver⸗ 
einigen ſich, ſlaviſche Abſtammung, ſeeliſches und techniſches Weſen 
des Künſtlers ſind für die Verkörperung des polniſchen Königs⸗ 
ſohnes Sigismund ungemein günftig. Dieſer im Felſenthurm 
in wilder Gegend hauſende, von ſeinem Vater zu einem furcht⸗ 
baren Experiment auf die „Wahrheit“ der Sterndeutekunſt hin 
in Ketten und Kerker gehaltene Prinz Sigismund wurde von 
Matkowsky mit einer Lebenswahrheit dargeſtellt, die auch in 
modernem Empfinden die tragiſchen Saiten „Furcht“ und „Mit⸗ 
leid“ erbeben machte. „Herrſchen ſoll mein Sohn, wenn er den 
wilden Trieb bezwingt“ ſagt König Baſilius von Polen. Eine 
Herrſchernatur entwickelte durch Wort und ſprechende Be⸗ 
wegungen Adalbert Matkowsky in der ganzen Skala von 
jener ſchäumenden Muth, die „gleich den Giganten Berg auf 
Berge thürmen“ möchte und „ſelbſt die Sonne rachedürſtend zer⸗ 
trümmern“ möchte, von jener leidenſchaftlichen Rachbegier, die 
den Prüfern und Peinigern an Kehle und Herz will, bis zur 
Ruhe eines Philoſophen, der ſeines Aufſehers und Erziehers 
Clodald Satz anerkennt: „Selbſt in des Traums Gefilden darf 
man das Rechtthun nicht entbehren“ und der nach mannigfachen 
Verſuchungen zu dem Weisheitsſpruche kommt: 

„Daß dieſes Lebens ſchönſtes Glück 
Hinſchwindet wie ein Traum und daß zurück 
Nichts bleibt von allem, was wir hatten 
Als die Erinnerung an unſere Thaten“. 


Wie ein zarter Hauch aus „anderer Welt“ klang zuweilen 
die Sprache Matkowskys, dann wieder kam wie ein „Regenſtrom 
aus Felſenriſſen“ mit Donners Ungeſtüm die Wortfluth hervor. 
Nach jedem Aktſchluſſe, beſonders aber nach dem wundervollen 
Monologe „der König träumt: er ſei ein König“, erhob ſich ein 
Beifallsſturm in der größtentheils aus Da beſtehenden 
Zuböreriänft; ein Lorbeerkranz und Roſenſträu urden dem 

ünftler, der immer wieder hervorgerufen wurde und ſich dankend 
verneigte, als Beifallsſpenden überreicht. 


Von den Mitwirkenden reichte mit Ausnahme des Herrn 
Max Handtrag, der den König Baſilius von Polen mit edler 
Würde, in vornehmer deutlicher Sprache gab, leider keiner aus 
zu einem wirkſamen Enſemble; die dialektbeſchwerte, außer⸗ 
ordentlich undeutliche Ausſprache des Darſtellers von Clodald 
und ſein geſpreiztes, von künſtleriſcher Empfindung wenig er⸗ 
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fülltes Spiel fielen unangenehm auf. Julie Häußler war als, 
Roſaura eine ſympathiſche Erſcheinung und verſtand es beſſer 
als alle anderen Darſteller, ſich künſtleriſch dem Gaſte vom Hof⸗ 
theater zu nähern. Die Ausſtattung des Stückes war für; 
eine Sommerbühne lobenswerth. —i— 


Verſchiedenes. 

— Dem neuen General⸗Poſtmeiſter widmet der „Kladde⸗ 
radatſch“ ein luſtig Lied, worin es nach der Melodie „Ein Jäger 
aus Kurpfalz“ heißt: 

Ein ſtrammer Poſtillon, 

Der reitet durch den grünen Wald; 

Er bläſt ſein neues Horn, 

Gleichwie es ihm geſallt. 
Ja, ju, ja! Gar luſtig geht's im 
Zick⸗Zack⸗Kurs allhier auf grüner 
Heid', allhier im grünen Wald! 


Auf, ſattelt mir mein Pferd 
Und ſchnallt mir an mein Sporenpaar, 
So reit' ich hin und her 
Als flotter Poſthuſar. 
Ja, ju, ja! ꝛc. 


Jetzt geh' ich nicht mehr heim, 

Bis daß nach mir Luca nus ſchreit; 

Er ſchreit den ganzen Tag 

Allhier auf grüner Haid'. 

Ja, ju, ja! ꝛc. 
Die Scherzfrage ſei noch erwähnt, ob nicht General Podbielsli 

darum einkommen will, ſeinen Namen in Poſtbielski umändern zu 
dürſen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 3. Juli 1897. 


Auch in dieſer Woche waren an unſerem Markte die Zufubren 
ver Bahn ſehr ſchwach. Es ſind 146 Waggons gegen 129 in der 
Vorwoche und zwar 36 vom Inlande und 110 von Polen und 
Rußland herangekommen. — Weizen begann in dieſer Woche 
mit feſterer Tendenz und konnten ſich Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 
beſſern. Später verhielten ſich namentlich Exporteure ſehr zurück⸗ 
haltend, demnach konnten ſich die gebeſſerten Preiſe ziemlich be⸗ 
haupten, da das Angebot ein ſehr ſchwaches iſt. Es ſind ca. 700 
Tonnen gehandelt. — Roggen. Das Augebot vom Inlande war 
ein wenig größer als in letzter Zeit. Im Anfange der Woche 
konnten etwas beſſere Preiſe erzielt werden, da aber nur der 
Konſum als Käufer auftrat, ging ein Theil der Beſſerung wieder 
verloren. Bei einem Umſatze von ca. 400 Tonnen wurde zuletzt 
bezahlt für inländiſchen 741 Gr. und 744 Gr. Mk. 109, 750 Gr. 
Mk. 103½, 762 Gr. Mk. 107, für polniſchen zum Tranſit alt 744 
Gr. Mk. 68, alles per 714 Gr. per Tonne. Ferner iſt gehandelt 
inländiſcher Roggen Lieferung September-Oktober Mk. 110½, Mk. 
111, Mt. 109, Mk. 109, Mk. 109 ½, Oktober⸗-November Mk. 112, 
Mk. 110%, Mk. 110 per 712 Gr. zu handelsrechtlichen Bedingungen. 
— Gerſte. Auch in dieſer Woche ſind nur wenige Waggons 
ruſſiſche Gerſte herangekommen, welche zu Futterzwecken unver⸗ 
änderte Preiſe erzielten. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit große 
662 Gr. Mk. 79, 656 Gr. Mk. 77, kleine 621 Gr. Mk. 73, 632 
Gr. Mk. 74½, 624 Gr. Mk. 75, 629 Gr. Mk. 75½ per Tonne. — 
Hafer hatte nur Detailgeſchäft zu ziemlich unveränderten Preiſen. 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 122 bis Mk. 127 je nach Qualität 
pro Tonne gehandelt. — Erbſen ſind nur gehandelt ruſſiſche zum 
Tranſit. Golderbſen mit Geruch Mk. 90 ab Speicher ver Tonne. 
— Biden ohne Handel. — Pferdebohnen polnische zum 
Trauſit Mk. 93 per Tonne bezahlt. — Linſen polniſche zum 
Trauſit mittel abfallend Mk. 118, Futter- Mk. 75 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Leinſaat ruſſiſche fein Mk. 142 ab Speicher per 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie ziemlich unveränderte Preiſe. 
Grobe Mk. 3,00, Mk. 3,05, mittel Mk. 2,85, Mk. 2,90, feine Mk. 
2,75, Mk. 2,85, Mk. 2,87½, Mk. 2,90, Mk. 2,95 Mk. 3,00, Mk. 
3,10, Mk. 3,20, Mk. 3,25 per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 3,35, Mk. 3,37½ Mk. 3,40, Mk. 3,42½, Mk. 3,45, Mk. 


3,4742, Mk. 3,50, Mk. 3,60, Mk. 3,75, Mk. 3,80 per 50 Kgr. bez. 
— Spiritus. 


i Durch die anhaltende trockene Witterung haben 
die Kaxtoffelfelder ſtark gelitten, in Folge deſſen zeigt lich etwas 
mehr Frage für dieſen Artikel und konnten Preiſe im Laufe der 
Woche Mk. 0,40 anziehen. Zuletzt nutirte kontingentirter loco 


Mk. 59,90, nicht kontingentirter loco Mk. 40,20 pro 10000 Liter 9%. 


Danzig, 2. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14, , ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 12,—, fein Nr. 1 Mk. 9,50, Nr. 2 Mk. 8,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Met. 4,80. — Neggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,—, 
fuperfein Nr. 10,—, Mlſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9—, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
— fein 2 Mk. „80, Schrotmehl Mk. 6,80. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,00, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Hraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14, —, feine mittel Mk. 13.—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Hrütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſien⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mk. 14.—. 


Königsberg, 2. Juli. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 


Zufuhr: 22 inländiſche, 49 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) behauptet, 


756 Gr. (127) bis 780 Gr. (131) 109 (4,36) Mt., aus dem Fahr⸗ 


zeug 750 Gr. (126) 109½ (4,34) Mk., 756 Gr. (127) 106 (4,36) 


Mark. — Hafer (pro 60 Pfd.) fein 134 (3,35) Mk. 
Bromberg, 2. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen je nach Qualität 150—154 Mt. — Roggen ie nach 


Qualität 102—107 Mk. — Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter waare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Lafer 


115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark 


Poſen, 2. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 10.50 —11.00. — 
Gerſte Mk. —,— bis —,—. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 

pp Neutomiſchel, 1. Juli. (Eigener Hopfenbericht.) 
In den letzten Wochen trat noch einige Mal infolge Spekulations⸗ 
fragen vorübergehend ein etwas lebhafter Geſchäftsgang ein. 
Im Allgemeinen iſt aber das Geſchäft ruhig. Nach Bayern und 
Böhmen ging zuletzt gar nichtsmehr. Von beſter Waare befindet 
ſich noch einiges in zweiter Hand. Beſte Waare brachte zuletzt 
55 bis 62, mittelgute 34 bis 48, geringe 18 bis 15 Mark. 


Berlin, 2. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles ver 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 90, IIa 88, III. 
—, abfallende — Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
1 „oomumeriche —.—, Netzbrücher —,—, Polniſche — bis 
— Mark. 


Berliner Produkteumarkt vom 2. Juli. 
Spiritus wurde heute loco ohne Faß bei nur beſcheidener 
Kaufluſt mit 41,6 Mk., alſo 10 Pfg. beſſer als geſtern, bezahlt. 
Da ſich in Folge der anhaltenden Trockenheit einiger Begehr nach 
ſpäteren Lieferfriſten zeigte, ſollen auch dieſe ſich im Werthe etwas 
gehoben haben. 


Stettin, 2. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,90. 


Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 880 / 
Rendement 9,50 —9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6.90 —7.40. Ruhiger. — Gem. Melis I mit Faß 22,62 ¼. Stetig. 


VBekauntmachung. 


6136 Zufolge Verfügung vom 23. Juni 1897 iſt an demſelben 
Tage in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließun 
der ehe lichen Gütergemeinjchaft unter Nr. 129 eingetragen, da 
der Kaufmann Guſtav Kuhn in Graudenz für ſeine Ehe mit 
Fräulein Anna von Kobylinski durch Vertrag vom 11. Mai 
1897 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Graudenz, den 23. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


57671 Das Danziger Kämmereiaut Neukrügers- 
Kampe bei Stutthof, zwiſchen der Königsberger und Elbinger 
Weichſel, welche nach ihrem neuerdings erfolgten hochwaſſerfreien 
Abſchluß nunmehr unter Einlegung einer Schifffahrtsſchleuſe als 
P regulirt werden, ſoll im Wege der Ausbietung vom 

n 1898 ab auf 18 Jahre nen verpachtet werden, 
und zwar: 

1. die Ober- und die Mittel⸗-Kampe mit ca. 225 Hektar und 

2. die Niederkampe mit ca. 133 Hektar 

Das Gut ent⸗ 


geſondert, oder auch alle drei Kampen zuſammen. 
hält beiten Werderboden. 

Zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht Termin am 
— 4 2 
Sonnabend, d. 31. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerer Kämmereikaſſe im Rathhauſe an. 

Die Bietungs⸗ und Pacht⸗ «Bedingungen find in 
III. Geſchäfts⸗Bureau, Jopengaſſe 37 hier, einzuſehen. 
> Eine Beſichtigung kann nach vorgängiger Anmeldung bei den 
zeitigen Pächtern, Herren Rudolf Tuchel zu Neukrügerskampe 


(Ober⸗ und Mittelkampe) und Gutsbeſitzer Guſtav Dzaack zu 
Schiewenhorſt (Niederkampe) erfolgen. 


Danzig, den 21. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Ehlers. 


Konkursverfahren. 

6709] Ueber das Vermögen des Holzhändlers B. A 45 
von hier wird heute, am 1. Juli 1897, Nachmittags 5½ Uhr, d 
Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Rechtsanwalt Ruhnau in. Brieſen. 
mit Anzeigefriſt bis zum 15. Juli 1897. 
#4 Anmeldefriſt bis zum 10, Anguſt, 1897. 
Verſammlung am 30. Juli 1897, 
gemeiner Prüfungstermin am 20. 

½ Uhr. 


Brieſen, den 1. Juli 1897. 
Königli 


Oſtd. 


Ein Stellmachermeiſter, er⸗ 
fahr. im Fach, im Beſitz beſter 
Zengn., noch in Stell als Werk⸗ 
meiſter in einer Radfabrik mit 
Dampfbetrieb, ſucht Stell. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr 
6120 an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenverwalter 


ein. Mahl⸗ u. eee 
Landwirthſch., unverh., 30 J. alt, 
kath., mit jed. Müllerei, Montage, 
einfacher Buchführung, Kaſſe und 
Lohnweſen vertr., auch Getreide⸗ 
kenner iſt, ſucht zum 20. Juli od. 
ſpät. ähnliche Stellung. Nehme 
auch Werkführer⸗ od. Lager- 
verwalterſtelle bereitwilligſt 
an. Gefl. Off. erbittet (6643 
Goga, Mühlenwerke Nedlin, 

bei Na w i. Bonm 


E. jung. Mann, 183. alt, m. ſchöner 
Handſchrift, d. 3 J. d. Maunfaktur 
Geſch. in e. Provinzialſt. erlernt 
u. nachd. noch ca. J. al3Verfäufer 
kond., wünſcht in e. größ., 1 
Geſchäft eine Stell. als 6685 


Volontär 
wo ihm Gelegenh. gebot. wird, ſ. 
zu vervollkomm. u. d. Dekoriren 
der Schaufenſter zu erlernen, geg. 
ir. Station u. Wohnung. Gefl. 
Off. an E. Flater, Marien⸗ 
burg Wr., erbeten. 


unſerem 


Verheir. Inspektor 
34 J. alt, evang., der polniſchen 
Sprache mächt, 1 Kind, Frau tücht. 
Wirthin, 17 Jahre im Hach, ſucht, 
eſt. auf gute Zeugn., v. ſof. evtl. 
pät. Stell. Gefl. Offert. unt II. 
poltlagernb Nene 6124 


Offener Arreſt 


Erſte Gläubiger⸗ 
Vormittags 8¼ʒ Uhr. All⸗ 
Auguſt 1897, Vormittags 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
eſchieht unentgeltlich durch das 


Direktorium des Berliner Ver⸗ 


Holzverkauf. 
67011 Auf ge am 
6. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
im 1 ſchen Gafthofe zu Warlubien für die Ober⸗ 
förſterei Hagen ſtattfindenden e ſollen aus den 


Schutzbezirken Bankau, Hammer und Bernſtein nach Vorrath und 
Begehr zum Verkauf geſtellt werden: 
Stockholz II. Kl., Reiſer 


Kiefern: Kloben, Spaltknüppel, 
L und II. Klaſſe. 
Der Foritmeiiter Thode. 
Die landwirthſchaftliche 


Genoſſenſchaf lar Kuſſe fir Wefipreußen 
zu I Neumark Wpr. = 


gewährt landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Kredit 
in 8 Rechnung. 


Der Zinsſat beträgt z. Z. 3½% 
Neumark, den 30. Juni 1897. 
Der Vorſtand. 


eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. 
ſtraße 90 / 91. 


Berlins W., immer: 
[8955 


6642] Suche v. ſof.reſp.ſpat. Stell. 

als Jnſpektor auf klein. Gute, 

bin 10 Jahr alt. 16642 

Hintz, Inſpektor, Kingitten 
bei Poſtniken Oſtpr. 


Ein Unternehmer 


mit 20—30 Leuten ſucht Ernte⸗ 
Re 1 rl K 9 chin 


5 Wer will ſich einer kurzen, aber 
ſehr lohnenden 
und leichten Beſchäftigung unter⸗ 


e Alleinige Bedingungen: 
er polniſchen Sprache mächtig, 


. Frowerk. O. Stieff. gewandt im Umgang. Off. mit 
67381 Ich warne hiermit Feder⸗ 1000 M k Angabe der Konſeſſton unter 
mann, mein. Ehemanne Guſtav ar Nr. 6728 an den Geſelligen erb 


Dahm, Gruppe, etw. zu borgen, 


hm, Gru auf ſichere Hypothek auf ein ſtädt. 
da ich für nichts b 


Geſchäfthaus geſucht. Meld. b. 
briefl. u. A. O. a. d. Geſchäftsſt. 
d. Neuen Weſtpr. Mittheilungen 
in Marienwerder erbeten. 


Heirathen. 


Reiſender 16444 
routinirt u. fleißig, bei der Händ 
lerkundſchaft gut eingeführt, findet 
bei hohem Salair dauernde Stel⸗ 
lung bei einer leiſtungsfähigen 
Spezjalfabrit landwirthſchaftlich. 
Maſchinen. Bewerbungen mit 
Thätigkeitsnachweis unt. G. P. 146 
an Rudolf Moſſe, Magdeburg. 


Buchhalter 
für Mahl⸗ und Schneide⸗Mühle 
findet ſofort Stellg. bei [6558 
R. Drewitz in Schneidemühl. 


RN NN 


6194] Für unſer Mode⸗ 
wagren⸗ u. Konfektions⸗ 
4 Geſchäft ſuchen per 1. 
% oder 15. Auguſt einen x 
durchaus tüchtigen = 
Verkäufer 92 
2 polniſche Sprache bevor- 
zugt. Off. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsauſpr. 
N (bei nicht freier Station) % 
% erbitten 
Gebrüder Borchardt, 
Memel. 


NR N R RR 


6718] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. ſofort einen 


jüngeren Verkäufer 


Leo Rittler, Bromberg. 
Briefmarke u. Photogr. verveten. 
6752] Für mein Manuufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Auguſt zwei ältere, flotte 


Verkäufer 
und Dekorateure, welche gut pol⸗ 
nig ſprechen. 

Zei Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. Auch ein 


ling 
1 65 Stellung. 
lius Which Allenſtein, 


6504 Ein grauer 


ke erg 


iſt auf dem Wege von Culmſee 


Zwe ädchen vom Lande, 

Pitch, ſittſam und nett, 

Suchen je ein Männchen 

Mit guter Exiſtenz. 

Drum ſchreibe, wer Luſt hat, 

Uns Antwort zweien 

Unter folgender Adreſſe: 
Veilchen J., Liebesheimchen II. 
poſtl. Goidfeld. 16646 


MReelles 


Heiraths⸗Geſuch. 


Strebſ. Kauſm, 26 J., ſtattl. 
Erſch., in angejeh. Lebeusſtell. 
(Berlin), ſucht eine gebild. Dame 
aus achtb. Familie m. entſprech. 
Vermögen zwecks Heirath kennen 
zu lernen. Auch würde derſelbe 
in ein aut. Geſchäft hineinheir. 
Gefl. Off. mit Photogr. unt. Nr. 
6625 an den Geſelligen erbeten. 
Streugſte Diskretion Ehrenſ. 


6715] Kaufm., 32 J. a., kath., Inh. 
e. Reſtaurat ionsgeich,, 1000 ME. 
baar, jelbjt geſpart, w. ſich 3. ver⸗ 
heirath. Damen m, etw. Vermög. 
u. g. Charaft.iv. geb. ihre Adr. unt. 
A. B. 100 hauptpſtl. Danzig einzu). 


nach Lulkau Chauſſee verloren 
gegangen. Ehrl. Finder wird ge⸗ 
beten, denſelben gegen Belohnung 
in der Expedition des Culmſeeer 


Suche zum 1 Auguſt d. J. auf 
eine ländliche Schankwirthſchaft 


ene 
6800 Mark 
eventl. 3300 Mk. zur zweiten 
Stelle gu cediren, Kaufpreis 
9600 Mk. Offerten von Selbſt⸗ 
darleihern werden unter Nr. 6258 
an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Gut von 660 Morgen 
in Weſtpr. werden hint. 48500 Mk 


20000 Nik. 


von ſofort geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 6697 a. d. Geſelligen erb. 


led. Höhe zu jed. 23 5 
Wer bold ſof. ſucht, verlg. lusk. 
umi i Adreſſ.: D. A ‚Berlin43. 


jur ur 


Konditorgehilfe 


in allen Fächern bewandert und 
auf letzt. Stelle 11 Mon. ſelbſtſt. 
gearbeitet, ſucht, geſtützt a. gute 
eugn., v. 5. Juli dauernde Stell. 
efl. Off. unter F. P. 100 poſtl. 


* an „ev. Haus⸗ 
lehrer ſ. e. St. } ff. a. Schätze 
Berlin, Slottwellite. 12. 16799 


Gewerbe u. Industrie Putzig Wpr. erbeten. [6404 | 6667] x Ka 

Gin tücht. Gärtner, 3 J. im erkauſer 
Ausl. gew., ſucht geſt. auf gute Gin’ aus Lohgerber rene der polniſchen Sprache mächtig, 
Zeugn. dauernde Stellung, wo Lo hgerbe ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
dann Verheirathung geſtattet iſt. und er ter und Konfektions-Geſchäft zum 


baldigen Antritt. 


Meldungen brieflich unter Nr. jest fortd. Stellung. Off unter J. Boß. Rieſenb 
0 iejenburg. 


6798 an den Geſelligen erbeten. Nr. 6405 an den Geſelligen erb. 


Jüngere und ältere Derkänfer 


ſucht und plazirt ſchnellſtens u 

Stellen⸗Homptoir, 
Inhaber Adolph Guttzeit, inden ſir. 33. 
NN NRN NX 
K 66951 r 1. reſp. 15.8. 38 
3 e, 0 


N (moſ.), hauptſächlich für & 
% die Leinen⸗ Abtheilung % 


BRRWIREERH 


Graudenz. 


[6492 


Verkäufer 8 


und Damen⸗Konfektion. 
Meld.erb, mit Gebalkz⸗ 
Anſpr. bei freier Stat., 
x Photographie u. Zeug⸗ % 
x niß⸗Abſchriften 27 
HirſchLoewe's Söhne 
Dt. Krone. 


fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1. Auguſt er. ein. gewandt., 


unter 
und Zeugnißabſchriften, ſowie 


mit gut. 
Laudon's Nchfl., Louls Anker, 


Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 


tüchtigen Verkäufer 


Angabe der Gehaltsanſpr. 


einen Lehrling 
Schulkenutniſſen. [6688 


Roſenberg Weſtpr. 


K NANAN NARA 


Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 

% faktur⸗ u. Modewaaren⸗ % 
Geſchäft ſuche p. 1. Aug. 

% einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 22 
24 der mit der Buchführ. 
vertraut iſt. 16707 
Offerten mit Gehalts⸗ N 
anſpr. u. Photographie 
werden erbeten 
J. Jacoby, Mehlſack. * 


RAERHIREKRR 
Flotte Verkäufer 
und Verkäuferinnen 
für's Wäſchegeſchäft von ſogleich 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 6664 

an den Geſelligen erbeten. 


KAK-IIK 


6544] Selbſtſtändiger, flotter 


Verkäufer 
u. Dekorateur 


findet ſofort dauernde Stell. 
Der Oſſerte bitte Gehalts⸗ 
Auſprüche bei freier Station 
und Zeugniſſe beizufügen. 
J. Bieber. 
Manufaktur⸗, Modewaaren, 
Herren: u. Damenkonfektion, 
Kupferdreh Rhild. 


INN TNT 


Für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


jungen Maun. 
Photogr. und Gehalts anſprüche 
erwünſcht. Ebenſo ſuche 


einen Lehrling 
mit aut, Schulkenntniſſen. [6742 
Tech, Schlochau. 
85990 Für mein Deſtillations⸗, 
Materialwaaren⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 
ichäft, ſuche ich einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling, 

J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
6538 Für mem Kolonialwaar.- 
und Delikatejien » Gejchäft ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen, 
gewandten 


jungen Mann 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
S. Zalkrzewski, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft der Provinz zu baldigem 
Eintritt bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Meldung. briefl. unt. Nr. 
6714 an den Geſelligen erbeten. 
6523] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt ein. 

jungen Mann 
d. v. Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Den Bewerbung. ſind 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Th. Correns jr., Mewe. 


6757] Ein tüchtiger, moſaiſcher 
junger Mann ſowie 


eine Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 
find, finden in meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗ Geſchäft ſofort reſp. 
Auguſt Stellung. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


66651 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäjt ſuche ich zum 
1. Auguſt 


einen Kommis 


wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig. Der junge Mann 
muß ohne Lehrling arbeiten. Be⸗ 
werbung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Angabe der Religion erbitte 
nebſt Zeugnißabſchriften. Brief⸗ 
marken verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Wr 


Ein Kommis 


findet in meinem Galanterie-, 
Kurz⸗, Weißwaaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellan⸗ eſchäft bon ſogleich 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbittet [6270 

Heymann Meyer, Konitz. 


6485] Für mein Deſtillations⸗ 


und Kolonialwaar.⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jüngeren Kommis 


der beider Landesſprachen mächt. 
ſein muß. 
anſprüche erbeten. 


Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 


D. David, Inowrazlaw, 
Bahnhofſtr. 52. 


ig jeder 8 che plazirt 
Bommis aeg Mellin, Posen, 
kaufm. Büreau. (R⸗M. erb.) [6717 


6600] Für mein Mauufaktur⸗, 


Modewaar.⸗ u. Herren⸗Garderob.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Auguſt er. 
zwei tüchtige, gut empfohlene 


Kommis 


die bolnisch ſprechen u. dekoriren 
können. 


Offert. nebſt Photogr., 
Zeugnißabſchr. u. Geh.⸗Auſpr.erb. 
D. Jacoby, Lötzen. 


6293) Tüchtig. Kommis placirt 


C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 


Im Auftr. ſuche tücht. 


Dandlungsgeh. p. ſof. o. 
p. 2 Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


698 9] Einen 
jüngeren Gehilfen 


ſuche von ſofort für mein Material- 


waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft.Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


6702] Ein jüngerer 


Handlungsgehilfe 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, kaun in meinem Kolon.⸗ 


und Schankgeſchäft bei guter 


Empfehlung und mäßigen Ge⸗ 


haltsanſprüchen ſofort eintreten. 
Auch findet ein 
Lehrling 
Aufnahme. 
L. Wollenberg, Oſche, 
bei Laskowitz. 


Ein. Tiſchlergeſellen 
ſuche us dauernd, 
Wicht, Jezewo Wpr. 


Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 13904 
eme 
e 


Bantifhler let 


finden danernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 
6759] Suche von sofort eines 
tüchtigen Drechsler 


für mein Möbel⸗Geſchäft. 
J. Werner, Culmſee. 


2 Schloſſergeſellen 
verlangt O. Thiel, Schloſſer⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. [6680 

Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei Paul Hinz, 
Schloſſermſtr., Culmſee. [6746 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung 
von Dampfdreſchapparaten. 
Eintritt ſofort. 16058 
R. Somnitz jun., 
Biſchofswerder. 
Einen Dr 
braucht von ſofort [6787 
Mohnwitz, Gr. Krebs. 


. = 2 
Ein evang. Schmied 
der ein. Hofgänger halten muß, 
find. zu Martini Stellung. [6343 
Brock in Luiſenforſt 
b. Gr. Leiſtenau. 


Gewerbeu.industrie | 
6419] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 
bei hohem Lohn dauernde Stell. 


Otto Weiſe, Buchdruckerei, 
Brieſen Wpr. 


6516] Geſucht 3. Martini e. eugl. 
Schmied 

Br Lokomobile gut vertraut. 

r. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 

6607] 1 Schmiedegeſ. (Schirr- 

mitr.) b. ſ. g. Lohn u. Stellm.⸗ 

un verl. Gründer, Wagenb. 


6793] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
wird von ſofort geſucht. 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 
6532] Suche von ſoſort einen 
jüngeren, tüchtigen E 
Barbiergehilfen 
Derſelbe muß im Stande ſein, 
ein Geſchäft ſelbſtſtändig zu leit. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
F. Ruſchke, Barbier, Garnſee. 
Ein Barbiergehilſe 
kann eintreten bei 6584 
Fr. Wallrat, Oſterode Opr. 
6712] Junger, fleißiger 
a Konditorgehilſe 
findet ſofort dauernde Stellung. 
V. Kas zubowski, Pr. Stargard. 
6804] Ein zweiter 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchaftigung. 
R. Engel. 


Ein Bäckergeſelle 
kann von ſofort oder den 8. d. M. 
eintreten bei 16675 

G. Salomon, Bäckermeiſter, 
Lötzen. 
6477] Einen anſtändigen 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 1 
Paul Vesper, Bäckermeiſter, 
Garnſee. 
66571 Ein jüngerer 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort bei 5 Mk. Lohn 
eintreten. £ h 
Ed. Löffelbein, Bäckermeiſter, 
Weingarten bei Elbing. 
65791 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann für ſofort für dauernde 
Beſchäftigung eintreten bei 
Bäckermeiſter O. Pauli, 
Sensburg Oſtpr. 


6365] Suche eine Kolonne 


KIT, AN 
bei Bra. 1 8 


Maurer- und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Ticht. Maurergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung beim Bau. [6747 
Betlejewski, Brieſen Wp. 


6601] Sechs tüchtige 
Zimmergeſellen 
bei gutem Lohn ſofort geſucht v. 


Romekat, Zimmermeiſter, 
Bütow i. P 


Malergehilfen 


ſucht von 100 16684 
Koſchink y, Maler, Riesen lat 


Mehr. Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde de 
ſchäftigung bei 647 
Clemens Siedler, Mallet, 
Pr. Stargard, Markt 9. 


Mehr. Malerge hien 
ſtellt noch ein 
Franz Ender, Konitz Veiter 


1 tücht. Schneidergeſ. 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
Aa bei 6797 
Mendrzitzk i, Schneidermſt., 
Lindenſtraße 27. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Jwitz. 


5888] Geſucht ſoſort ein 
tüchtiger, älterer 
— = 
Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 bis 
22 Mk. Beſchäftigung dauernd. 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
Gneſen. 

Zwei Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. 6682 
C. Breitenfeld, Bromberg, 

Sammitr. 24. 
Ein ordentlicher 

= = 

Schmiedegeſelle 
kann ſich von ſofort melden. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., 

Schwetz, Kr. OGraudenz. 
6779] Dom. Battlewo bei 
Kornatowo ſucht zu Martini einen 
tüchtigen, evang. verheiratheten 


Schmied 

mit Burſchen bei hohem Lohn. 
Derſelbe muß im Hufbeſchlag 
bewandert ſein, Lehrſchmiede be⸗ 
ſucht haben und Führung der 
Dreſchmaſchine übernehmen. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich.“ 
6361] Ein tüchtiger 


Dampf⸗Dreſchmaſchinen⸗ 
Maſchiniſt 


nur ſolcher, Eintritt ſofort, geſucht. 
R. Somnitz jr., Biſchofswerder. 
6744] Ein evgl.,unverheiratheter, 
gewandter 


Maſchiniſt 


f. d. Betrieb der Dampfdreſch⸗ 

maſchine, geſucht. Antritt ſofort. 

Jahreslohn neben freier Station 

300 Mar 

Fistaliſche N TEN 
i aRRT 


> Maſciifen 


u ſchon mit Dampfdreſch⸗ 
maſchinen gedroſchen haben, mit 
drutſcher ie Tuben von 
ſogleich dauernde äftigung 
bet J. Gnuſchke in Kruſchwitz, 
Maſchinenbauanſtalt. 16580 


Maſchiniſt 
. ff. Zeugniſſen kann 8913 
5 — Biſſau bei Kotolſh ken. 


6548] Suche von ſofort einen 


tücht. Maſchiniſten 
zum Führen eines Dampfdreſch⸗ 
ſatzes, Maſchinenſchloſſer bevorz. 

Dom. Klon * 85 Lubiewo. 


6649] Einen ordentlichen, nücht., 
mperd ach 


Maſchiniſten 
für Lohndruſch, der Reparatur» 
und Schmiedearbeit macht, ſucht 
per ſofort. Lohnforderung er⸗ 
wünſcht. Ki Schwerdtuer, 
Koſchlau, Bahnbof. 
6751) Ein zuverläſſig., unverh. 


Heizer oder Schmied 
zur Führung einer Dampf⸗ 
maſchine wird per ſoſort geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
find zu richten an Run o wo 
Mühle, Kr. Wirſitz. 


6540] Ein ordentlicher 


Klempner⸗Heſelle 


ne dauernde, angenehme Stell. 
i A. Brandt in Flatow. 


* 


A 


M. Czarnecki, 


Montowo. 


2 ſichlige Klempner 


auf Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Badewannen, Eisſchränke, Bade⸗ 
öfen, finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Wochenlohn 15— 20, Mk., 
* Leiſtung. Akkord 22 bis 
Mark. Reiſevergütung. 

A. Friedrich, 8 
Fabrik, Haynau i. Schl. 
Zwei tücht. Klempnergeſellen 
(auch verheirathete), finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
bei J. Roſenthal, Thorn, 

Schuhmacherſtr. 


Zwei Kupferſchmiede 


ar guten Lohn ſucht 6587 
Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
Konitz Weſtpr. 


Kupferſchmiede 
zur Montage, 18—21 Lohn bei 


freier Station, ſucht [6671 
Ernſt Gehrke, Allenſtein. 


Ofenſetzer 
bei hohem Lohn ſofoxt geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. [6362 
6741] Brauche zwei tüchtige 


Sattlergeſellen. 
M. Kasprzo'?, Sattlermeiſter, 
Strelno. 

Ein Lackirer 
ſowie einige tüchtige 46338 
Maſchinenſchloſſer 
zum ſofortigen Autritt geſucht. 
Glogowski & Sohn 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
Inowrazlaw. 

6572] Ein tüchtiger 4 

Stell machergeſelle 
findet ſofort Arbeit, ſowie 

ein Schmiedelehrling 

kaun bei mir in die Lehre treten. 

A. Kraß, Schmiedemeiſter, 
Groß Bartelſee b. Bromberg. 

Zwei Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 
6758] 2 Stellmachergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäftigung 


bei Wothke, Stellmachermſtr., 
Marienwerder. 


Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort gegen hoh. Lohn 
oder Akkord Stellmachermeiſter 
Herzberg, Labenz b. Brieſen. 


Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle [6740 
Schmiedegeſellen 
für die Feilbant, finden von ſo⸗ 


gleich Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik. 


6494] Zwei tüchtige 


Schneidemüller 
finden ſofort dauernd. Beſchäftig. 
im Dampfſägewerk von 

F. Fiſcher, Zimmermeiſter, 
Argenau. 


6094] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


Müllergeſellen 


der 8 ſpricht, auch Holz 
Aaerg ann. Perſönliche Vor⸗ 
tellung erwünſcht. 

Thimm, Mühlen. 


6358] Suche einen ev., nüchtern. 


Müllergeſellen 
5 auch etwas polniſch ſprechen 
ann. 

A. Oeſterle, Kl. Czyſte. 
6669] Ein junger, ſolider 


Windmüller 


von ſofort in Mühle Bladiau, 
Kreis Heiligenbeil, geſucht. 


6686] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet als Erſter dauernde Stell. 

A. Lieſſau, Elbing. 
6698] Einen ordentlichen 
Windmüller 
ir Leitung einer gut eingericht. 
olländiſchen Windmühle, ſowie 
einen jungen Mann 
der die Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparats erlernen will, ſucht 


a ſogleich 6698 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


Em durchaus zuve rläſſiger 


Schneidemüller 


der gleichzeitig kleinere Repara⸗ 
turen ausführt, kann jogleich hier 
eintreten. 


Meldungen briefl. n. 
Nr. 6495 an den Geſelligen. 

tüchtige Dachdeckergeſellen, 
geübt auf Biberſchwänze und 
Pfannen, ſucht von ſofort auf 
dauernde Beſchäftigung (6352 
F. Lindemann, Dachdeckermſtr., 
Raſtenbürg Oſtpr. 


Vier Ziegelſtreicher 
auf Akkord, 1,40 Mk. pro 493885 


2 1 
2 Ringofenbreuner 
zwei Setzer 


vier Aufkarrer 

ſucht von ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 

M. Lion, Allenſtein. 
6144] 4—6 töchtige 

Kopfſteinſchläger 

bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſucht ſofort 
Steinli 


Czarn erant, 
2 Crone a Br.,! 


bbau. 


6238| Ein ordentl. tücht., erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


8 kann, det vom 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. d. Is. 
Stellung in todeicano bei J 


der ſeine Brauchbarkeit genügend | d 


Oberinſpektor 
led., m. Prima⸗Referenzen u. mit 
Pet 2 übenban vertr., 3. 1. Oktob. 
ei 1000 Mk. Gehalt geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten bei 300 
b. 360 Mk. — ſof.geſucht 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Nechnungsführer 
led., erfahren in ſeinem Fach, m 
nur beſten Zeugniſſen, p. 1. Auguſt 
o. früh. b. 900 Mik. Gehalt geſucht. 
von Drweski & Langner. 
e 
Poſen, Ritterſtr. 3 
Einige — — 
led., mit guten Zeugniſſ., finden 
ſofort dauernde Stellung bei 
300 Mk. Gehalt und Tantième. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗-Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Inſpektoren 
led., find. noch 3. ſofort 8 
Stellung. b. 400-600 Mk. Geh 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
743] Suche möglichſt ſofort 
einen unverheiratheten, nicht zu 
jungen, tüchtigen 


Inſpektor 
bei 400 Mark Gehalt. Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau. 
6710] Aelteren, unverbeiratbeten 


Inſpektor 
für ein kleines Gut zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſch. 
ſucht Laskawy, Kl. Koslau, 
Gr. Koslau Oſtpr. Gehalt 
300 Mk. bei freier Station. 

Zur Vertretung eines erſten 
Wirthſchaftsbeamten auf einem 
Gute im Graudenzer Kreiſe für 
10 Wochen, wird zum 25. Juli 
er. ein erfahrener, zuverläſſiger 


ev. Landwirth 
geſucht. Offerten brieflich unter 
Beifügung abſchriftl. Zeugn. mit 
Aufſchrift unt. Nr. 6774 an den 
Geſelligen erbeten. 


* NN NN RN 


% 6755] Suche zum ſofort. 


& Manne einen jungen 


Mann aus guter Familie, 
evang. Konfeſſion, als 


2. Beamten. 
Gehalt nach Uebereink. 
N Buſſe, Rittergutsbeſ., 
Balezewo 
bei Inowrazlaw. 


RNA: NR 
Ein jung. Landwirth 


wird zur Vertretung während 
achtwöchentlicher Militärübung 
zum 1. Auguſt geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch. in Roons⸗ 
dorf bei Strasburg Wpr. 


= Sue 
Verh. Oberinſpektor 
der fähig, 2700 Morg. ſchwerſten 
Bodens, mit ausgedehntem 
Rübenbau u. m. Fruchtdispoſition 
zu bewirthſchaften, findet b. an⸗ 
gemeſſenem Gehalt per 1. Oktbr. 
Stellung in Sumo wo per Way 
mowo Wpr. Nur ganz vorzügl. 
empfohlene Herren wollen ſich 
melden. [6639 

6550] Einen unverheiratheten 


Amtsſekretär 
u. Rechnungsführer 


der in der Praxis erworbene 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
von ſofort 
Flemming, Kl. Mal ſau 
6795] Für Dom Skiereszewo 
bei Gneſen ſuche ich ſofort einen 
Beamten 

deutſch, unverheirathet, der poln. 
Sprache mächtig. Herren im 
Beſitz guter Zeugnſſſe u. geſtützt 
auf direkte Empfehlungen wollen 
ſich melden. 

Beruhard, Stryzewo per 

Patſchtowo bei Gneſen. 
6509] Ein verheirarheter 
Brenner 

mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
gleich Stellung in Adamsheide 
bei Wittmannsdorf Opr. Kon⸗ 
tingent 50000 Liter. . 
6756] Für meine Brennerei mit 
Dampfbetrieb wünſche z. 1. Au⸗ 
guſt einen 


Brennereiverwalter. 
Einfacher Betrieb mit 2600 Ltr. 
Maiſchraum. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht, ſonſt Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 
Dombrowo per Wielle, 
Bahnhof Czersk. 
L. Hammer, Rittergutsbeſ. 
6044] Ein tüchtiger 
Gärtuergehilfe 
findet ſofort oder 15. Juli dau⸗ 
ernde Stellung bei 
G. R. Schreiber, Gärtnerei⸗ 
beſitzer, Neumark Wor. 


Ein Molkereigchilfe 


der keine Arbeit ſcheut, findet 
ſofort Stellung. Gehalt 25 Mk. 
pro Monat. 16647 
Molkerei Liſſewo Wpr. 


6340] In Glauchau per Culm⸗ 
ſee findet ein 


Gutsmeier 
von ſofort Stellung. Es haben 
ſich aber nur Perſonen zu mel⸗ 

en, welche im Beſitz langj. guter 
e ſind, und 11 dieſe vor⸗ 
Io chrift eimzulenden. 

8 inkommen 5 
Mark. Die Gutsverwaltung. 


1 


1 unverh. Inſpektor 


w. f. intenſiv. bewirthſch. Gut geſ. 
Geh.600 M., Dienſtpf. A. Werner, 
ldw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


"ac in er 28 


chtiger Wirth 
und ein tüchtiger 2 
Kuhmeiſter 


für die Kälberaufzucht, beide mit 


Scharwerkern, die ſich durch 
gute Zeugniſſe ausweiſen können, 
ſacht zu Martini 


Dom. Gelens, Bahn Stolno. 
66731 Ein verheiratheter 


Wirth 
vertrant mit der Führung des 
Dampf⸗Dreſchapparates, v. ſofort 
oder zu Martini d. J. geſucht in 
Dom. Storlus bei Gelens. 


65051 Ein tüchtiger 
Geipannwirth 
und ein Schmied 


finden Stellung zu Martini. 

Dom. Paparzin p. Gottersfeld. 
6772] Dom. Traupel b. Frei⸗ 
ſtadt Wpr. ſucht zu Martini d. J. 


Itücht. Geſpaunwirth 
mit Scharwerker. 


Kavalleriſten werden ne 


Geſucht wird zum 1. Oktober 
d. J., evtl. auch früher od. ſpäter, 
ein verheiratheter 

Schweizer 

der mit ſeinen Leuten die gr 
tung von ca. 25 Kühen und 5 

Stück Jungvieh übernimmt. Mel- 
ken der Kühe nebit allen im Kuh⸗ 
ſtall erforderlichen Arbeiten ſind 
ihm übertragen. Meld. briefl. mit 
Lohn⸗ reſp. Tautiemenanſprüch. 
u. Nr. 6656 a. d. Geſelligen erb. 


6640| Schweizer! Sofort 10 
Unterſchweizer geſ. Lohn pro 
Monat 30—35 Mark. Weber, 
Sängerau bei Thorn, Poſt 
Lulkau. 


Oberſchweizer mit 
Unterſchweizer 
Erſterer verheirathet, finden vom 
1. Oktober dauernde Stellung 
zu 80—120 Kühen. Meldungen 


bei Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 16732 


6753] Einen ordentlichen, fleiß., 
verheiratheten 1 
Schweizer 
zum 1. Okthr., auch früher ge⸗ 
ſucht, zu 25—30 Kühen, bis 15 
Stück Jungvieh, welcher mit Ge⸗ 
hilfen oder ſeiner Frau, das 
Vieh gut beſorgt, gegen Wohn, 
Deputat u. 1 Pfennig p. Kilo ge 
moltener Milch, täglich 3 ECtr. 
Milch, für Milchkannen reinigen 
1 Pfennig b. Stück, Kühe und 
Stall gut, es wird ſtärk gefüttert, 
um viel Milch zu erzielen. Nur 
gute Zeugniſſe ſind einzuſend. an 
Poeppel, Guts⸗ u. Ziegeleibeſitz., 
Grünlinde, Poſt⸗ und Bahnſtat. 
Vandsburg Mpr. 


6493] Ein verheirath. 


Kutſcher 
und verheiratheter 
d Kuhhirt 
beide mit Scharwerkern 
von Martini geſucht. 
Deutſche Sprache und 
2 verjönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
Gawlowitz b. Rehden. 


1 herrſch. Kutſcher 


der gute, took 
weiſen kann 


ein Schmied 
mit Lehrburſchen 


und eigenem Handwerksz. ſowie 
ein Maſchiniſt 
finden zu Martini bei hohem 
Lohn Stellung in 
Rittershauſen v. Leſſen Wpr. 
6515] Geſucht baldigſt e. evang. 


Kutſcher 


tücht. Pferdepfleg., Kavall. bevorz. 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 


Tücht. verh. Kutſcher 


wird für ein weſtpreuß. Gut zu 
Martini geſucht. Derſelbe muß 


nüchtern 
gewandt, nicht ſchwer fein, gut 
ausſehen, keinen Bart tragen, 
Stalljungen ſtellen; Vorſtellung 
ſpäter gefordert. Meldung. mit 
Adreſſen früherer Arbeitgeber 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5676 a. d. Geſellig. erbeten. 


5920] Zwei durchaus nüchterne, 
zuverläſſige, verheirathete 
Mehlfahrer 
gute Pferdepfleger, die auch alle 
vorkommend. Arbeiten verrichten 
müſſen, finden zu Martini Stell. 
bei gutem Lohn, freier Wohnung 
und Deputat in Pillamühle, 
Bahn⸗Station . 


Zeugniſſe auf⸗ 
6653 


Stein. 


Scäferllelle 


in Zigahnen bei Garnſee iſt au 
beſetzen. 1666 


2 Arbeſterſamilien 
werden in ein neu eingerichtetes 
Iuftbans mit je 0,75 ha Acker 
und 1 ha Wieſen, 6 km von 
Inſterburg, zum 1. Oktober 
1897 geſ Int. 6708 

en und Anfragen find 

en an die Oberförſterei 


—600 Eichwald bei Inſterburg, Poſt 


Neu Stobingen. 


Ein Kuhmeiſter 


18 eine Heerde von 50 Milch⸗ 
ühen und 30 Stück Jungvieh, 
mit eigenemPerſonal zum Melken, 
wird bei gutem Lohn, Antritt 1. 
Oktober, geſucht. Meldungen u. 
A. 25 poſtlagernd — erbet. 


Schachtmſtr.⸗Geſuch. 


6500] Zur Ausführung von 
Flußregultrungsarbeiten ſuche ich 


einen durchaus auverläfiig- 
Schachtmeiſter 


von ſofort. Meldungen mit An⸗ 
ſprüchen und Empfehlungen erb. 
Mühle Seeburg Oſtpr. 
o ft. 
Für Neubau Strecke Heudeber⸗ 
Mathiezoll werden b. lohn. Verd. 
ein Vorarbeiter 
m. 50 kräftigen Arbeitern z. ſof. 
geſucht. Meld. ſind zu richt. an 
Th. Kanakowski, Zilly 
bei Hendeber. 16611 


Einen Arbeiter 
der Selter zu machen verſteht, 


2 ſofort [6650 
. Latte Nachfl., Eulmjee, 


2 I Sstelten 


6514| Für meine Liqueur⸗ 
* ſuche per jojort einen 


Lehrling 


bei freier Station. 

L. Aronsohn, Gueſen. 
6677| Für mein Kolonial, Deli⸗ 
kateßw.⸗ u. Deſtillations⸗Geſch. ſ. 


einen Lehrling 


C. v. Preetzmann, C ſee. : 


Culmſe 


teHlen- 1 


6706] Ein 16 jährig. Mädchen 
aus gebild. Fam. wünſcht in ein. 
größer. Haushalte d. Wirthſchaft 
zu erlernen ohne gegenſeit. Ver 
gütung, kann ev. Kindern den 
erſten Klavierunterricht ertheil. 
Familienanſchluß erwünſcht. Off. 
a. Paſt. Schneider i. Rogaſen erb. 


6719] Ein junges, gebild., zu⸗ 
verl. Fräulein, in Küche, Schnei⸗ 
dern, Handarbeit, Plätten erfahr, 
wünſcht z. 1. Auguſt er. Engagem. 
als Stütze reſp. Geſellſchaft. 
der Hausfrau. Frdl. Behandl. 
u. Familienanſchl. Beding. Geh. u. 
Uebereink. Gefl. Off. u. A. Z. 100 
voſtl. Freiſtadt Wpr. erbeten. 

Suche Stellung in einem Ga 
lanterie⸗, Kurz⸗ od. Parfümerie⸗ 
Geſchäft als 2 

8 92 2 
Verkäuferin. 

Längere Jahre in der Branche 
thätig. Meld. briefl. unter Nr. 
6722 an den Geſelligen erbeten. 


Perfekt. Kochmamſell 
ſucht zum 15. d. Mts. Stellung, 
am liebſten im Stel Meldung. 
unt. Nr. 6655 a. d. Geſell. erbet. 


Wirth., Köchin., Kraukenpfl. 
mit guten Zeugn. empfiehlt ſogl. 
Dietrichs Bureau, Bromberg, 
Prinzenthal, Schleuſtr. 14. 16749 


E. jg. anſt. Mädchen 
w. d. feine Küche erl. hat, Maſch. 
nähen u. 3. plätten verſteht, ſ. z. 
1. Auguſt paſſ. Stell. Off. bitte 
3. richt, unter Chiffre A. Z. 100 
voſtlag. Kgl. Blumenau Dftor. 


Frauen, Mädchen. 


Zwei Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
W. Mansfeldt, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Marienwerder, Graudenzerſtraß. 


6658] Für mein Kolonialwaar.-, 

Deitillations-, Eiſengeſchäft und 
Gaſtwirthſchaft ſuche einen Sohn 
achtbarer Eltern, welcher die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 


als Lehrling 
yet fofort oder 1. Auguſt. 
M. Piechocki, Br. Friedland. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Manufakturwaaren⸗Geſch. 
zum ſofortigen Antritt unter 
günſtigen Bedingungen. [6518 
J. Roſenbaum, Chriſtburg 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. Gute Aus⸗ 
bildung zugeſichert. [6155 
n Graudenz, 
Uhren⸗ Goldwaar.⸗Handlung. 


9609] 
Glas-, 


Für mein Kunſt⸗, 


Porzellan-, Haus- u. 


Küchen⸗Einrichtungs⸗Ma as 
zin ſuche von ſogleich oder 


ſpäter einen 


2 
Cehrling. 
Guſt av Kuhn, Graudenz. 


2 Lehrlinge 
ſucht Peterſohn, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Trinkeſtr. 15. 14810 
6622] Für mein Speditions 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Max Roſenthal, Spediteur, 


Bromberg 


6546] Suche zum 1. Oktober 
d. J. eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe für 2 Kinder von 2 und 
4 Jahren. Schneiderei und Hand⸗ 
arbeiten erwünſcht. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich 
melden bei Frau Oberförſter 
Tillgner, Puppen Oſtpr. 
e 16683 

findet gute Stellung bei 

B. Leffkowitz, Bromberg. 
6104] Eine durchaus tüchtige 

Direktrice 
für feinen Putz p. Juli od. Aug. 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchr., Photogr. u. Gehalts anſpr. 
erbeten. Roſa Kutzki, 
Marienburg Weſtpr. 
6771] Für mein Putz Geſchäft 
ſuche per 15. September er. eine 
durchaus tüchtige, ältere und 
ſelbſtſtändige 4 
Direktriee. 

Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

— 5 Piattiewict, Crone a. Br. 
6189] Für unſer Weiß, Woll 
waaren- und Handſchuh⸗Geſchäft 
ſuch. wir zwei tücht., gewandte 

Verkäuferinnen 


zwei Verkäufer. 
J. Levy K Co., Poſen, 
1 Fr ledrichſtr. 1. 
6668] Eine tüchtige, jüdiſche 


Verkäuferin 
die polniſch ſpricht und Maſchine 
nähen kann, findet in meinem 
Manuſakturwaaren⸗-Geſchäft ſof. 
Stellung. 
J. Friedländer, Stuhm. 


Dame, Wittwe 

40 Jahre, praktiſch erfahr. in d. 
Molkerei, Außen⸗ u. Innenwirth⸗ 
ſchaft mächt., 8 Jahre auf einer 
Stelle, ſucht z a a Füh⸗ 
rung d. Wirthſch. auf ein. Gute 
bei einzelnem Herrn 8 
Meldungen poſtlagernd 1675 
B. Graudenz. 


Offenes Stellen 
6522] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. eine evang. 


Kindergärtnerin 1. El. 


für meine älteſten beiden Töchter 
von 6 u. 7 Jahren. 2 
muß etwas meiner Frau in der 
kleinen Wirthſchaft helfen. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
einzuſenden an 

Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher, 

Forſthaus Jonasdorf 

bei Altfelde, Kreis Marienburg. 


Suche von ſofort eine 


Kindergärtnerin 

2. Kl., für 3 Knaben im Alter 
von 6—4 Jahren. Dieſelbe muß 
etwas Schneiderei verſtehen und 
in der Wirthſchaft helfen. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten unt. Nr 6806 a. d. Geſell. 


Auf ein Gut in Wpr. gejucht 
ein evangeliſches, anſpruchsloſes 


Kinderfränlein oder 


einf. Kindergärtnerin 
zur Beaufſichtigung zweier Kind. 
(nur am Tage), 3 und 4 Jahre 
alt. Dieſelbe muß auch beim 
Plätten der Kinderwäſche helfen. 
Gehalt 135 Mk. Zeugn., Alters⸗ 
angabe evtl. Photogr. unter Nr. 
6387 an den Geſelligen. 


6488] Für Zjährigen Knaben 
ſuche ver ſofort 


Fräulein reſp. 
Kindergärtnerin. 


Offerten — Se e 
er ittet Frau Roſe auf Roſen⸗ 
felde bei Podobowitz. 


Berfänjerin ge geſucht. 
6666] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Material- u. Mehlgeſchäft 
ſuche ich zum 15. Juli oder per 
1. Auguſt eine in dieſem Fach 
kundige e 5 
Verkäuferin 
Jüdin. Stellung dauernd und 


angenehm. 
L. Manaſſe, Gr. Küdde. 


Suche eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Galanterie- und Par⸗ 
fümerie⸗Geſchäft. Meld. briefl. u. 
Nr. 6721 an den Geſelligen erb. 


6750] Eine tüchtige. freundliche, 


chriſtl. Verkäuferin 


welche auch etwas vom Putzfach 
verſteht, findet p. 15. Juli evtl. 
1. Auguſt d. 33. dauernde Stel⸗ 
lung. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 

ax Bethke, Landsberg a. W. 

Ein jung., einf., veſch. Mädchen 
aus anit. Familie wird für eine 
kl. Schank⸗ u. Frühſtücksſtube als 

Verkäuferin 

v. fof. geſucht. Geh. 12 Mk. mongtl., 
fr. Stat. u. Famflienanſchl. Md. 
brfl. u. Nr. 6783 a. d. Geſelligen erb. 

Wir ſuchen für unſer Deli⸗ 
kateßwagren⸗Geſchäft eine mit 
der Buchführung vertraute 


Kaſſirerin 
zu a Antritt. [6781 
ebr. Roehl, Graudenz. 


Dame (moſaiſch) 


zur ſelbſtſtändig. Führung mein. 
einfachen, aber rituellen Haus⸗ 
beg 15. Juli od. ſpät. geſucht. 
ilewsky, Lötzen Opr. 
6439] Ein anſtänd., gebildetes 


junges Mädchen 
wird als Küchenkaſſtrerin für ein 
rößeres Reſtaurant Weſtpr. für 
ofort geſucht Off. mit genguiß- 
abfgriten u. Gehaltsanſprüchen 
an Juſtus Wallis, Annonc.⸗An⸗ 
nahme, Thorn, erbeten. 


0582] In meinem Waaxen⸗ 
hauſe(Sounabendgeſchloſſen) 
Bes für Abtheilung Kurz⸗, 
eiß⸗ und Wollwaaren, eine 
durchaus tüchtige, ältere 


Verkäuferin 

per 1. 8. dauernde Stellung. 
Dieſelbe muß mit der Brauche 
vollſtändig vertraut, bisher 
in größeren Geſchäften thätig 
geweſen und der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächti 
ein. Für Abtheilung Pu 
uche eine tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Direftrice 
die bereits ähnliche .. 
bekleidet hat, per 15. 8. für 
dauernde Stellung. en 
Meldungen Sind Zeuguniß⸗ 
Abſchrifſten, Photographien 
und Gehalts⸗Anſprüche bei⸗ 
zufügen. 
Waarenhaus L. Itzig. 

Culmsee. 

6692] Ein jg. einfach. Mädch. als 
Stütze der Hausfrau 
1 1. Auguſt geſucht, die plätten 
ann und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, oder auch zum Erlernen 
der Landwirthſchaft. 

L. Schroeder 
Freigut Hansfelde b Gr. Drenſen. 
Fr — Als — 16644 
Stütze der Hausfrau 
w. ein anſt. * Mädchen, welche im 
Haush. k. Arbeit ſcheut und drei 
Kinder zu beaufj. geneigt iſt, auf 
ein ländlich. Grundſtück von 300 
Morgen. geſucht, Gehaltsanſpr., 
Photogr., Famllienverh., Lebende 
lauf an C. v. Preetz mann, 
Culmſee, erbeten. 
6699] Suche von ſogleich ein 
anſtändiges 


Ladenmädchen 
für mein Deſtillations⸗ u. Mas 
terialwaaren⸗Geſchäft. Mädchen. 
die in ſolchem Geſchäft ſchon 
thätig gewesen, werden bevorzugt. 
Julius Hancke, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung findet in 
meinem Galanterie-, Tapiſſerie⸗ 
und Kurzwaaren— -Geſchäft Stel⸗ 
lung. Polniſche Sprachkenntniß 
erwünſcht. 16660 
J. Oettinger, Marienwerder. 
6679) Suche per 1. Anguſt ein 


anſtänd. Mädchen 


für mein Buffet in meiner Hotel⸗ 
wirthſchaft. Photographie nebſt 
Gehaltsanſprüchen erwünſcht 
Hugo Belk, Hotel de Stolp, 
Lauenbürg i. Pomm. 


Ein fleißiges, ordentliches, ält., 
katholiſches 


Mädchen 


zur alleinigen Führung eines 
Haushaltes bei einem einzelnen 
Herrn auf dem Lande, wo einige 
Kühe, Schweine und Federvie 

vorhanden find, wird von jog 

oder ſpät. geſucht. Gehalt p. a. 
180 Mk. Off. briefl. unter Nr. 
6555 an den Geſelligen. 


Ein alt. Mädchen 


welches in Schneiderei, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten geübt iſt, 
Kenntn. von der Küche hat, wird 
u. Einſend. v. Zeugnißabſchr. von 
ſofort geſucht in Nauten per 
Göttchendorf Opr. Daſelbſt find. 
ein perfekt. Stuben mädch., von 
Martin d. 3. Stellung 16151 
6233] Zum 1. Auguſt od. jpäter 
ſuche eine tüchtige, in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin. 
Gehalt nach Uebereink. Zeuge. 


erbeten. Königer, Roſenau 
ver Spiegelberg, Kr. Allenſtein. 


Eine erf. Wirthin 
welche Kälberaufzucht u. a 
des Melkens übernehmen mu 
w. auf ein kleineres Gut geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. unter 
Nr. 6694 an den Geſelligen erb. 


6508] Eine tüchtige, ältere, 


evangel, Wirthin 
wird geſucht und kann Fab ein 
treten bei Frau O. Jahnke, 
Kokotzko bei Culm. 
Wir ſuch v. ſof. od. 15. Julier. eine 
tücht. Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerl. koch. kann. 

L. Lipsky & Sohn, 
65281 Oſterode. 
65561 Do m. N ANA b. Pode⸗ 
wils Pomm. ſucht per 1. Auguſt 
eine fleißige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfal rene 
ürthin. 
Gehalt 200 ehe 
Radoll, Rittergutsbeſttzer. 
6474 Dom, Zoldan h. Goers⸗ 
dorf Wpr. ſucht von ſofort 
eine Köchin 
die feine Küche und Backen ver⸗ 
ſteht. 

Dom. Laubnitz bei Reichen⸗ 
bach Oſtpr. ſucht von deer für 
drei kleine Mädchen eine erfahr., 
tüchtige und kräftige 

Kinderfrau 


od. ält. Kindermädch. 


mit guten Empfehlungen. [6452 


Es wird von ſofort ein tücht. 


Stuben mädchen 


auf das Land geſucht, die waſchen 
u —— ad und gute guge - 
ene dt. weft kinder⸗ 


kunft. Stell. lei 
ion ide Meldungen briefl. 
unt. Nr. 6678 an den Geſelligen. 


Werderscher Markt. 


Hoflieferant Sr. Maj. des 3 und Königs sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse 


Modegerson, Berlin Berlin 


Telegramm-Adresse 


Modegerson, Berlin 


alhemd mit bequemen Aermeln und Steh- 250 
. 


4.00 
8.00 5 


Pere 
Umlegekragen gestreift „ Mk: 


3.75 Bilda Costume a. gemustertem Kattun m. RER > 


electric, roth, marine und schwarz 


tetfalte mit schmaler 
blau, weiss-roth, weis- 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördehen 
Adele garn., in marine, rosa, roth, hellblau od. schw. Mk. 8.50 Helene 
Bluse aus gemustert, Piquè, weisser Fond mit } FR st a Blusenhemd. auf der Mitt 
Verra blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 5. 00 Ellida 3 gti 1 25 Sattel N Ay Sophie — rdure besetzt, in weis- 
Olga Bluse aus weissem Mull, 9 mit Stickerei und 7.50 mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 16. 09 zes 5 Fan 5 Bern 1 a * 
Säumchen garn irt n . Mk. auf marine oder electrie Fond, weiss gemustert Mk. Sport brei ib ge streift 5 por: wecke in schmal ze‘ 
Zei Bestellung nuf Oberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. N 


Der illustrirte Katalog, enthaltend sämmtliche Sommerneuheiten, auf Wunsch gratis und franko. 


— Franko-Versandt aller Aufträge, — 


16761 


Untervicht. Berlinische Sämtliche => H. Sackhofl & Sohn, Fete Scanieniy, 158 

bn. © 77 9 Gesellschaft, nn Versicherung und mailen Si Maar ⸗Eisſchränke Sm m gold Med. 
ähnriehs- und Primaner- ersrersorgung von biftiger Erjaß fur 

ee een Ende 1895: wie [6725 male, urge. Mnndung 4 Gr 


5 
F EUUE NER eIL. n, Tuer. Verſicherungskapitalll 1 


I te.» 5 348,17 
ML -Borb.-Unft, Börlib Sabres-E innapime pro 1895 8,154; 90 


Aal. Baugewerkſchule Sale S e g. g 
Di. Krone (Wpr.) 


Geſammt⸗Reſerve lauern 49 879,450 

h 8 Ueberſchuß der letzten 5 Jahre 5.688.455 
Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ze. 


Geſammt⸗Garantie⸗Kartal Mk. 58,567,905 
durch den Direktor. [1698 


Seit 1836: 
9e eee 


67891 
Bezahlte Verſicherungs, Summen Mk. 72,404,075. 
er 5 
Buchführung : 


Neu versichert im Jahre 1895: 2599 Perſonen mit über 12,167, 875 Mk. 
Vertreter für Marienwerder und Umgegend: 

und ſämmtliche Comptoir⸗ 

eee welche zur 


R. Wahl, Marienwerder, Danzigeritraße 15. 
2 Erlangung einer Exiſtenz 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 


Gladbacher Feuerverſicherungs⸗ Geſelſcgaſ, 
17 Jahren mit Erfolg [2684 


Mk. * 454 Lie f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Preisl. koſtenl. Tel. IV 2249. 


Gebrauchte Eiſenbahnſchienen 
10 gebrauchte normalſpurige Weichen 


4 neue normalſpurige Drehſcheiben 
ter Eiſenbahnſchlußgleiſe ſofort abzugeben. Off. sub &. K. C. 
12 A au Hansenstein & Vogler A.-G. Danzig, erbeten. 


N Hoffmann Thorn. 


7 Großer Laden 
. in Thor n, Seglerſtraße Nr. 25, 
| mit 2 e Sgaufenitern, worin ſeit 


neukreuzſ, Eiſenbau, . 10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
Tonfil le, ſchwarz ob. nußb., gut. Exf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
lief. 3 an 19 Ga. verin. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


5 sch, Briesen Wesipr, 


; ohne Prelzerhähung Ben swärts 
6652] In meinem hierſelbſt 


Dachpappe, Cheer, Cement, 
Nohrgewebe ꝛt. 
offerirt billigſt ? 
Jacob Lewinsohn. 
6726] Ein gebrauchter 


Badeſtuhl 


mit Heizvorrichtung, zu verfa! iſen 3 
Pohlmannſtraße 94. 4 


„ Blaſen⸗, Nieren⸗ & 
Hant-, leiden bejeit. m. f. 
neuen combin. Verfahrens 


ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. lexus alemers tr. 


Begebenes Grundkapital 6000000. | her u. ſchnell, ſelbſt ve 
Prämien Zinseinnahme im Jahre 1893 „ 31353236. A e ee N 
Emil Sachs, $ 
Handelslehrer, 2 


Verſicherungsſumme im Jahre 1893 1985071206. Neri . 15 
30 im Jahre 1861 gegründete Geſellſchaft verſichert zu mäßigen rede rie Netter 
Marienwerderſtr. 51. 2 
3 Auswärtigen wird zuver⸗ 


Penſion nachgewieſen. 
LILIII I II EI SE ee 


Ein Prim. od. Sekund. 


der die Sommerferien auf einem 
Gut in der Nähe von Graudenz 
verleben will, dafür 2 Knaben 
in Latein und Franzöſiſch Nach⸗ 
ilfeſtunden N find. freund» 
iche Aufnahm. S pitl. Nitzwalde. 


Dichtungen 
leder Art und zu half Gelegen⸗ 


heit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ıc. liefert bek. 
Sariftiteller i in kürzeſter Frift. — 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
Sylv enter, Öraubenz,Kirdien« 
ftraße 151. 16195 


6427] Ich bin beim Land⸗ 
und Amtsgericht zu 


Konitz 


J. Rechisannallsehall 


ee n. habe das Bürean 
es verſtorbenen Rechts⸗Au⸗ 
walts Eggebrecht über⸗ 
nommen. 


Fritz Lehnert 
Rechtsanwalt. 


6784] Zur ſofortigen ſicheren 
Vertreibung von Ratten 


Kammerjäger 


last der Gift legt, welches nur 
tagetbieren ſchädlich. Angebote 
unt Z. G. a. d. Geſchäftsſtelle der 
Neuen Weſtpr. Mittheilungen“ 
in Marienwerder erbeten. 


D Waruung! EM 
6782] Mein Dienſtmädch. Editha 
Lemke ces Freyſtadt hat den 
Dienſt bei mir heiml. ohne Grund 
verlaſſen. Ich warne einen Jeden, 
dieſelbe in Dienſt z. nehmen, noch 
Aufenth.z.gewähr, da ich d. Zurück⸗ 
e 6 ae beantragt habe. 
ewinsky, Graudenz. 


Dankſagung. 
6628] Dem prakt. Arzt Herrn 
Dr. Ligowsky zu Garnſee, 
dem es mit Gottes Hilfe gelungen 
iſt, mich von einem ſchweren 
Leiden wied. vollſtändig zu heilen, 
Bu ich und meine Familie 
iermit d. tiefgefühlteſt. Dank aus. 

Buden, im Juli 1897. 
C. Josefski u. Familie 

Gutsbeſitzer. 


Repoſitorium 


mit 135 Schubladen, 30 Fächern 
nebſt Tombank und Pult (die 
Schubladen ſind mit Porzellan⸗ 
ſchildern „ ſteht bill zum 

erkauf bei 700 
Julius Hanke, Roſenberg Wv. 


6713] Ein HIT erhalten. 10pferd. 


Garrett 


Fresch mit Elevator 


3 Aufgabe des e 
illig Gerd verkaufen bei 


rdmann, Mrotſchen. 


feſten Prämien, ſo daß der Verſicherte nie Nachzahlungen zu leiſten hat. 
{ 


Die Geſellſchaft iſt beſtrebt, durch prompte 


byale Erfüllung 


ihrer Verbindlichkeit ſich das Vertrauen des Publikums zu erhalten. 


Vertreter für Marienwerder und Umgegend 


[6790 


R. Wahl, Marieuwerder, Danzigerſtraße 15. 


* 


Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Nothen Kreuz durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1895 genehmigt. 


Große Geld⸗Cotterie 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 190000 Mk., zu 50000 Mk., zu 
25 000 Mk., zu 15000 Mk., zu 10000 Mk. u. 
zu 15 Mark. 

Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des W 3,30 Mark. 
Looſe iſt den Köniat. Preußiſch. 
Zotterie-Einnehmern übertragen. 
Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug er⸗ 
Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General-Lotterie⸗Direktion zu Berlin v. 6-11. Dezember 1897. 


Für die 


Der Vertrieb der 


folgen. 


Das Central-Comitee des 


Pflege im Felde verwundeter oder erkrankter Krieger. 
von dem Knesebeck. 


ſ. w. bis 


Die Auszählung der 


Preußiſchen Vereins zur 


Rheumatismus, dicht, Gallen- 


und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur 


P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Gitronensaftkur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 


umfonft und poſtfrei. 


Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. 


F. Monhaupt. 


2 .. 

» 
Migräne. 
6801] Kopfkolik, häufig mit qual⸗ 
vollem Erbrechen, Hämmern und 
Reißen im Kopf, Fiebererſchei⸗ 
nungen, Gähnen, Genickſchmerz, 
bald einſeitig, bald über den 
ganzen Kopf, Dyspepſie (nervöſe 
Magenſchwäche), Neuraſthenie 
(allgemeine Nexvenſchwäche), Ma⸗ 
genkrampf, Geſichtsneuralgie be⸗ 
handle ich ſeit Jahren mit dem 
beſtem Erfolge, auch auf ſchrift⸗ 
lichem Wege. Alle Unterdrückungs⸗ 
mittel ſind zu verwerfen und 
ſollten nur da angewandt wer⸗ 
den, wo kein Erfolg mehr möglich 
iſt. Meine einfachen Anordnungen 
ſind in jedem Stande leicht durch⸗ 
führbar und bezwecken hauptſäch⸗ 
lich von dem erkrankten Organis- 
mus alle für den einzelnen Fall 
ſchädlichen Einflüſſe fernzubalten 
und die erſchlafften oder geſtörten 
Lebenskräfte anzuregen. Der 
menſchliche Organismus beſitzt 
eine ſo ier Heilkraft, daß 
es nur dieſer Vorbedingungen 
I bedarf, um ſie in Wirkſamkeit zu 
12 Oft ſchreibt man mir: Was 
ch im Laufe von Jahrzehnten 
nicht mit allen Heilmitteln er⸗ 
reichen konnte, erreichten ihre 
Verordnungen in wenigen Wochen 
und i Fable a N re 
G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
beg: 1 1341. Sprechſtun⸗ 

en: 11—1 und 5—7 Uhr, Sonn⸗ 
tag: 11—1 Uhr. 


Efkartoffeln 


. 1 11 verkäuflich. [6663 
om. Seehauſen b.Rehden Wpr. 


Meine 


Maſchinen⸗ 
Striekerei 


für Strumpflängen und ganze 
Strümpfe und zum Anftriden 
empfehle aufs Beſte u. Billigſte. 


‚Israel, 
Biſchofswerder Wpr. 


3934] Die billigſten u. beſten 


Vierapparate 


fertigt 


Joh. Janke, Promberg 


größte 3 von 
Poſen und Weſtpreußen. 


Tolal-Ausuerkauf. 


Wegen Aufgabe d. Geſchäfts 
verkaufe ich theilweiſe auch im 
Ganzen mein Lager in Taſchen⸗, 
Wanduhren, egulateuren, 
Ketten u. ſ. w. bedeutend unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe. 16763 

Hochachtungsvoll 


Wwe. A. Post, 


Marienwerder, am Markt. 
5 Sack 1896er türt. 


Usance-Pilaumen 


verkauft mit 21 Mark per Gtr., 
Netto Caſſa, ab hier. 0⁵ 


ustav Pauls, 
Dt. Eylau. 


diskret. 


Probeſdg. 
hochent. 
H. Jörgensen, Hamburg 6 


geſetzlich 
geſe el 


ſolld aufe ommengeftit, 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfanberfeit it dabei voll- 
Händig vermieden Pfeifen: 
fAnier- Geruch abjolut aus 
geichloffen. 


zu werden und übers 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 

weſene. 


2 
x 
5 


> 


tück 


s 


Q 
= 
8 

= 
5 
— 
D 
[= 
8 
— 
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Ar. I 
das 


Preisverzeichniß 

mit Abbildungen auf 
Wunſch koflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Nichard geren 


Nuhla 65 (Thüringen). 
Wieders ertäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nichttäuſch' 

das einzig und aller 
Fabrikat trägt BI Er 


nn 
marke und den vollen ZTamen: 


Michard Bere. 


Zur Ernte! 
Rittergutsbeſ von V. auf L., Pom. 
ſchreibt mir: Senden Sie mir um 
gehend 6 Poſt⸗Packete Hamburger 
Caffee, Fabrikat. Dieſ. Caffee w. 
unt. d. Arbeiterfamil. pfundweiſe 
verth., dam. ſie ſich e. kühl., erfriſch. 
Trunt daraus bereit. könn, d. ſie 
ſ. lieben. Ich habe ſonſt and. Caffee 
gehabt, ließ m. daher e. Poſtkolli 
v. 9 Pfd. z. Probe v. Ihnen komm., 

m. ſ. gefiel; bitte nochm. um r. 
Fönene Sendg. Fr. Gräfin v. u. zu 
H. a K. b. Jülich u. And. sche, ungef. 
daſſelbe. D. voll. Nam. ſteh. a. W 153 
Dienſt. Gen. Hamb. Caffee, Fabri 
8 u. ſch. ſchmeck., verſ. z. 60 u. 

80 Pf. b. Bid. i. Poſttolli v. 9 Pfd. 
an lb rei Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen b. Hamburg. [6747 


ue Seb. 
2 


Gegründet 
1865. 


8 


Berlin 137 80., Oranienstr. 188. 


Photographien e 


ı Joseph Salomon, 


cialfab. 5 


Cupinen 


offerirt 6621 


Lautenburg Wpr. 
Pr. 


Reizendes Paar 


Toppelſchlafdecken, Qual. Haben: 
zellern , ca. 150: 200 (größt Maß) dappel⸗ 
feitigeß buntes Fantofiegewebe tgleichz. 
vornehme Sepha» oder Reiſedecke), geben 
wir jetzt aufauend billig 

ss Paar nur Mk. 4.90. 
Favorite, „Doppelbede‘ (Schlaf-, Heiler 
oder Sophadede), ca. 150:200, in beu 
neueſten, prachtvellſten, doppeiſeitigen, 
hell., mittel. ꝛc. Jatqusröblumenmuſtery, 
man Paar nur MK. 6,90. um 
St ppdecken, reine Wolle, ca. 150:200, 
belle ide Farden, mit Nermelunlerfütter 
ſtau nnd dich g Mur Mk. 5, vo Sud 

Unter 2 Decken geben wir nicht ab. 

Milttär Schlafdecken, dunkelgrau, 
circa 140: 190, ſpottbillig ⸗ 

em Paar nur Mk. 4.50. mm 
G. Schubert&Co., Berlin SW. Beuthſtr. 17 
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Herbſtrühen 


echte Nürnberger, Poſtkolli für 
5 Mk. franko gegen Nach enge 
versendet ? [6 

J. H. Mos 


au beſter Geſchäftslage am 
Marltplatze belegen. Grund⸗ 
ſtücke iſt ein neuerbautes 


Cadenlokal 


nebſt anſchließend. hnung 
vom J. Oktober va zu 
verpachten. 

In demſelben wird gegen⸗ 
wärtig ein Uhrmacher, Gold⸗ 
waaren⸗ und Fahrrad ⸗Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Daſſelbe eignet ſich 
zu jedem anderen Geſchäft. 


Apelius — 
55 | 


6048] In mein. in Sturz E 
nen erbaut. Grundſtück iſt 
das bisher zum Manıt- 


fakturwaaren⸗Geſchäft 
benutzte 


Cokal 


mit Einrichtung nebſt aus! 
5 Zimmern u. Zubehör be⸗ 
ſtehend. Wohnung, Garten 
anutheil u Stall, v. jopleich F 

z. vermieth. und v. 1. Juli er. 
zu beziehen. F. Wiechert 
7 jun. Pr. Stargard. 


dunsbeſte⸗ Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21. 
daß, Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer 2. Etg. Kirchenſtr. 5. 
5 Zim. 2 Eta. Alte Marktſtr. 
5 3, 1. Et, m. Balk. Grabenſt. 
2 Ilm. n. Zubeh., Grabenitr. 
5 Zim. 1 Ct., Balk., Grabenſtr. 6. 
4 Sinmer, Barterre, Grabenſtr. 6. 
—9 Zimm. 2. Et. Grabenſtr. 20/21. 

3 III. Et., Pohlmannſtr. 8. 
4 „ 1. Et., Grabenſtr. 50/1. 
+2 Zim. part. Grabenſtr. 50/51. 
4 Zimm. part. Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
4 Zimmer 1. Et. ‚Unterthornerit. 19. 
3 Zimmer 2. Et., Pohlmannſtr.17. 
Pr part. Pohlmaunſtr. 34. 

* 8 Zim. 2 „Etg. Pohlmannſt. 1/2. 
2 Zimmer, . Etage, Herrenſtr. 12 3, 
63. prt. m. kl. Gart.Pohlmannſt. 18. 
2 Zimmer part. Oberbergitr. 32 
2 Jm. 1. Etg. u. Zub. Sterbens 
Fe 2. Etg. n. Zub. Oberbergſ 
13.2 2 Etg. u. Bodenk.Oberbergſt.32. 
4— 6 im. 1. Eig. Marienwerderſt. 2. 
3 Zimm. 2. Etg. Kaſernenſtr. lc. 
1Sveich u. Pferdeſt. Getreidem. 21 


Einen großen Keller 


nebſt Stube hat von jofort zu 
vermiethen E. Deſſonneck. 


Bischofs werder. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt zum 
1. Oktober zu segel 
Mann. 


Briesen W 


Geſchüfts⸗Jokal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder wätfz — 
vermiethen. 
Friedmann Mosel, 
Brieſen Weſtpr. 


N- 


F — — ——— I — 


Orte sburg. 

6692] Ein großer Geſchäfts⸗ 
laden, mit großem Schaufenſter, 
iſt in der Kaiſerſtraße zu ver⸗ 
miethen. Ferner noch eine 
kleinere Geſchäftswohnung 
iſt vom 1. Oktober für den Preis 
von 300 Mk. zu vermiethen bei 
C. Wiezorret, Ortelsburg Opr. 


Bromberg. 
6303] Ein kl. Laden, zu ein. 
Schuhw.⸗Filiale, u. 1 gr. Laden 
nebſt Wohn., zu ein. Garderob.⸗ 
Geſchäft paſſend, in beſter Lage 
Brombergs, zum 1. Oktober, 
eventuell ſofort, zu vermiethen. 
C. G. Bandelow, 
Vromberg. 
Inauvrazlaw. 
6690] In Inowrazlaw, am 
Markt, iſt ein großer Laden 
nebſt Comtoir, ev. mit Wohnung, 
beſond. f. Manufakt. o. Garderob. 
geeig. v. 1. Oktbr. er. zu vermieth. 
Herm. Jakobowski, 
Inowrazlaw, Breiteſtraße 13. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
am Markt, zu Cöslin i. 5 7785 
zu vermiethen. 21 
Louis ER 
amen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [6696 


finden billige Aufr 
Dame 17% me bei Frau 
Ty hunde, Hebeamme, 
BYrumberg, ulawierſtraße 21. 
8 deb Aufnahme 
Damen 5. 8 eb, Kurdelska, 
Brom Luiſenſtr. 16. [5115 
find, bill. Aufn. b. Wwe. 
M Mel Miersch. Stadthebam., 


E Berlin, Oranienſt. 119. 
Pe usion. 
Schüler 


enſion bei Fran 
etreidem. 9, II. 


finden gute 


Lach, 16805 


| 
| 


‚Drittes Blatt. 


Sonntag] 


No. 154. 


[4. Juli. 1897. 


Graudenz, 


(Nachdr. verb. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Felicia ſtarrte das roſafarbene Papier mit einem irren 
Lächeln an. Die Zeilen verſchwammen vor ihren trüben 
Augen. Sie wußte nicht, daß dieſer Verhaftungsbefehl nur 
Giltigkeit hatte, wenn er ſich im Beſitze Weindels oder 
eines anderen vom Staate eingeſetzten Beamten der Voll⸗ 
ziehungsgewalt befunden hätte. Und Stauway hütete ſich, 


es ihr zu ſagen. AR > 4 r 

„Wiſſen Sie lech wovor Sie ſich ſchützen können? Vor 
der Schande, durch Einmengung der engliſchen Behörden 

ewaltſam nach Hamburg in's Unterſuchungsgefängniß über⸗ 
fuhrt zu werden!“ 5 5 

Nur eine einzige Thräue tropfte aus Feliclas Auge 
über die bleiche Wange hernieder. „Ich ſoll alſo — meine 
Schuld — oder ... was ſoll ich bekennen?“ 

„Sie ſollen alles, was ſich an jenem Morgen zwiſchen 
fünf und acht Uhr zugetragen hat, niederſchreiben und das 
Schriftſtück mit Ihrem Namen zeichnen. Und damit ein 
Zeuge dafür iſt, daß Sie dieſe Zeilen ſelbſt geſchrieben haben, 
ſollen Sie noch in dieſer Nacht das verſiegelte Schriftſtück 
dem Hotelſekretär übergeben. Nur unter der Bedingung 
ſehe ich davon ab, Sie als Gefangene von hier forttraus⸗ 
portiren zu laſſen.“ 

„Und wie denken Sie ſich daun das Weitere?“ 
Felicia müde. 

„Natürlich werde ich bis Hamburg nicht von Ihrer 
Seite weichen — und beim erſten Fluchtverſuch, den Sie 
unternehmen, Sie der Behörde übergeben.“ 

„Aber eine Bedingung ſtelle ich!“ ſagte die junge Frau 
in ruhigem Tone: 

„Sprechen Sie.“ 

„In dieſem Zimmer dulde ich keine Bewachung. Sie 
können mich einſchließen, wenn Sie wollen, auch draußen 
Wache halten — aber bis zur Abreiſe von hier will ich in 
dieſen Räumen, in denen ich mich von meinem Gatten ge 
trennt habe, ungeſtört bleiben.“ 

Stanway zuckte die Achſel. „Und wenn Sie einen Selbit- 
mordverſuch wagten?!“ warf er hin. „Dann träfe mich die 
Verantwortung!“ 

Es blitzte unheimlich auf in Felicias trüben Augen. 
8 werde — keinen Selbſtmordverſuch unternehmen!“ 
ſagte ſie tief aufathmend, während ein müdes Lächeln über 
ihre Wangen glitt. 

Der Amerikaner hatte ihr mehrere Bogen Papier, Feder 
und Tinte zurechtgelegt. Er verſprach, ihre weibliche Würde 
dadurch zu achten, daß er außerhalb ihres Wohnraumes 
die Bewachung ausüben werde. 

Entſchloſſen ſetzte ſich die junge Frau an's Pult und 
ſchrieb. Es ſchlug zwei Uhr — viertel drei — endlich war 
ſie fertig. 

Unbewegt las Stanway, was fie geſchrieben. „Sie be⸗ 
ſtehen alſo darauf, daß Hüttl erſt um halb ſieben mit 
Ihnen zuſammentraf — und daß Sie allein bei Ihrem 
Vetter waren?“ 

Felicia hauchte ein „Ja“ hin. Dann adreſſirte ſie, ſo 
wie Stanwahy es verlangte, das Schreiben an den deutſchen 
Konſul in Portsmouth. 

„Wiſſen Sie auch, daß von den Geſchworenen Keiner 
daran zweifelt, daß Sie die Thäterin waren?“ 


26. Fortf.) 


fragte 


„Ich — ſage das darin doch nicht?“ verſetzte Felicia 
todtmatt. 
„er- za mird zu einer furchtbaren Belaſtung — dies 


Schreiben da. — ch.. marne Sie!“ 

Ein Blick tödtlichen Haſſeg Tray ihn e Ayxen Gage. 
Entſchloſſen riß fie die Thür auf und trat in's Freie. 
Stanway folgte ihr auf dem Fuße. 

Felicia trug noch immer das helle Gewand, in dem ſie 
ſich in dieſer Nacht von ihrem Gatten — wohl für immer — 
etrennt hatte. Sie hatte nur den ſeidenen Schleier, den 
fe — mit Myrthen beſteckt — in der Kirche getragen, um 
Kopf und Schultern geſchlungen. Die kühle Nachtluft um⸗ 
fächelte ſie. Aber ſie ſchien nicht zu fröſteln. Nichts Ir⸗ 
diſches haftete ihr an. Sie ſchritt wie im Traume — unter 
einem Banne — dahin, das Antlitz mit den feuchtſchim⸗ 
mernden Augen zu den Sternen erhoben. Und dem finſter 
ihr folgenden Stanway war es ſo, als ob ſie Gebete vor 
ſich hinflüſterte. 

Im Hotel war noch Licht — oder vielmehr ſchon wieder. 
Am heutigen Morgen fand in Cowes die Segelregatta vor 
dem königlichen Hauſe ſtatt. Die Mehrzahl der Gäſte des 
Excelſior-Palace wollte daher ſchon um drei Uhr von hier 
aufbrechen. Auch der Sekretär war wach geblieben. 

Mit dem Augenblicke, da Felicia das Hotelportal be⸗ 
trat, änderte ſich ihre Haltung, und ihr bis jetzt bedrücktes, 
kummervolles Autlitz zeigte eine ſtolze Härte. 

Mit Argusaugen beobachtete Stanway, der hinter die 

Glaswand des Bureaus getreten war, jede ihrer Bewe⸗ 
gungen. 
Der Sekretär war erſtaunt aufgeſprungen, als er die 
junge, vor wenigen Stunden erſt von ihrem Gatten ver⸗ 
laſſene Frau allein — mitten in der Nacht — hier ein⸗ 
treten ſah. 

„It was geſchehen?“ fragte er geſchäftig. 

Felicia ſchüttelte den Kopf. „Ich habe Ihnen hier 
einen wichtigen Brief einzuhändigen, mein Herr. Es wäre 
mir lieb, wenn Sie das Kouvert mit Ihrem Namen zeich⸗ 
neten, damit Sie unter Umſtänden anzugeben wüßten, wann 
ich Ihnen dieſes Schriftſtück übergeben habe. Es könnte 
ein S 2 

Sie brach ab. Ein Würgen in der Kehle beraubte ſi 
jedes Tones. ; l = 

Da der Sekretär ſie aber nicht verſtand, jo mußte fie 


ſich dazu zwingen, ihr Verlangen zu wiederholen. Kopf⸗ 


ſchüttelnd kam der Sekretär ihrem Wunſche nach. 

2 „Nun ſchließen Sie den Brief bis zur Abholung weg. 
Ich danke Ihnen, mein Herr!“ Sie neigte ihr Haupt 
und ſchritt zur Thür. 

Etwas aufgeregt, folgte ihr der Hotelbeamte, um ſie 
nach 10 ſonſtigen Wünſchen zu fragen. Doch die junge 
Frau ah ſich nicht mehr nach ihm um, ſondern eilte — 5 
ſchnell ſie ihre Füße trugen — nach dem Landhauſe zurück. 

fie dieſem Augenblicke ſtürmte auch Stanway aus m 
Verſteck hervor und auf den Ausgang zu. Der Sekretär 


Der Geſellige. 


fragte den aufgeregt der Deutſchen folgenden Amerikaner, 
was es denn gebe; doch er erhielt keine Antwort. 

Gleich darauf aber tönte ein gellender Aufſchrei vom 
Landhauſe her. Der Sekretär ſprang die Stufen hinab. 
Da ſah er noch, wie ein lichter, flatteruder Gegenſtand — bei 
der mangelhaften Beleuchtung nur undeutlich erkennbar — 
von der Brüſtung der Terraſſe in die Tiefe abſtürzte, noch 
ehe der ſchreiende und die Arme verzweifelt emporſtreckende 
Mr. Stanway hinzugeſprungen war. 

Der Sekretär nahm den Hilferuf des Amerikaners auf 
— Fellner und Gäfte riſſen die Fenſter auf — man fragte 
— dann gab es ein aufgeregtes Hin⸗ und Herlaufen vor 
dem Hauſe. 

Endlich erfuhr man, um was es ſich handelte. Die 
hübſche, junge Deutſche, die Gattin des Mr. Hüttl, hatte 
ſich über die Gallerie der Terraſſe in die Tiefe geſtürzt. 
Das war an derſelben Stelle geſchehen, an der verſpätete 
Gäſte um Mitternacht die anmuthige, junge Frau ihrem 
Gatten Grüße nachwinken geſehen hatten. 

Der lange, weiche Schleier war beim Abſturz an der 
Barriere hängen geblieben. Wie eine lichte Wolke ſchwebte 
er nun über dem dunklen, felſigen Abgrund — vom kühlen 
Nachtwind leicht bewegt. 

* 


* 


— 

Als Theo Hüttl in Ventnor anlangte, war er nicht 
wenig überraſcht, den vermeintlichen Hauptmann Weindel 
im Warteſaal des Bahnhofes zu treffen. Aber auch Weindel, 
der ſofort auf ihn zukam, ſpielte den Erſtaunten und fragte 
in ſeiner neugierigen Art nach den Beweggründen des Lands⸗ 
mannes zu dieſer plötzlichen Abreiſe. 

Dem Direktor war die Begegnung ſichtlich unangenehm. 
Weindel focht die Kurzangebundenheit Hüttl's aber nicht 
weiter an, und er gab ſeiner Freude darüber, mit dem 
Landsmann die Reiſe bis nach Hamburg gemeinſam aus⸗ 
führen zu können, offenen und herzlichen Ausdruck. 

„Aber daß Sie ſich jo jchnell entſchloſſen, Ihre junge 
Frau in dem Seebade mutterſeelenallein zurückzulaſſen!“ 
nahm der Deutſche immer wieder auf. 

„Ich werde ja in wenigen Tagen wieder nach der Juſel 
Wight zurückkehren. Dringende Geſchäfte rufen mich ab.“ 

„Hatten Sie denn heute Briefe erhalten?“ fragte der 


Verſchiedenes. 


— [Der Steinkrug als Schönheitsmittel.] Eine 


intereſſante und eigenthümliche Mittheilung über die Königin 
Natalie von Serbien macht ein Mitarbeiter einer franzöſiſchen 
Zeitſchrift in ſehr ſchmeichelhafter Weiſe: Königin Natalie, meint 
er, iſt die ſchönſte Fürſtin Europas. 
gleicht dem der Venus von Milo. 
um dieſen Schwanenhals vor den Falten des Alters zu ſchützen, 
iſt ſo einfach, daß es jede Schöne gebrauchen könnte. 
ſerbiſche Königin ſoll nämlich jeden Morgen einen Spazier⸗ 
gang 
ganzen Dauer 
auf ihrem Kopf tragen. 
theil, daß ſie die Halsmuskeln kräftigt, ſondern fie giebt auch 
der Haltung des Kopfes und des ganzen Oberkörpers etwas 
ungemein 
Kannen auf dem Kopf zu tragen, iſt bei den Frauen der ärmeren 
Klaſſen im Orient durchaus nicht ſelten, und auch die Serbinnen 
beſitzen darin eine außerordentliche Geſchicklichkeit. Die Königin 
Natalie, eine geborene Ruſſin, ſcheint das Krügetragen von den 
Serbinnen gelernt zu haben. 


Ihr Hals beſonders 
Das Mittel, das ſie anwendet, 
Die 


unternehmen, und während der 
ſoll ſie einen ſchweren Steinkrug 
Dieſe Uebung hat wicht uur den Vor⸗ 


in ihrem Park 
deſſelben 


Graziößſes. Der Gebrauch, Waſſerkrüge und 


Näthſel⸗Ecke. 


(Nacdr. verb 
101) Bilderräthſel. 
102) Akoſtrichon. 


Tenne, Karte, Palme, Hasen, Mehl, Lam pe, Robe, 
Emir, Ilse, Rebe, Nagel. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter läßt ſich durch Um⸗ 


Kommiſſar ganz überraſcht. N g 
Hüttl ſah ihn ungeduldig an Eine kurz abweiſende 
Bemerkung ſchwebte ihm auf den Lippen, denn die Beläſti⸗ 


ſtellung der Buchſtaben ein anderes bilden, wie aus Knaben — 
Banken. Werden die neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie 


gung war ihm unangenehm 

„Sie müſſen nämlich wiſſen“, fuhr der Andere lächelnd 
fort, „daß der Hotelſekretär mich mit Ihnen verwechſelt 
hat; und als ich, von Freſchwater kommend, im Bureau 
nachfragte, ob Briefe für mich eingetroffen ſeien, erhielt 
ich zur Antwort: „Bedauere, Herr Hüttl.“ Daher alſo 
mein Erſtaunen, hehehe!“ j 

Theo biß fich in die Lippe. Er ſah ein, daß dieſer 
ſeltſame Menſch nicht mit allgemeinen Redensarten abzu⸗ 
fertigen war. * 8 

„Nun denn, wenn es Sie durchaus intereſſirt, Herr 
Hauptmann“, ſagte der Direktor endlich, „ſo will ich Ihnen 
den Grund meiner Reiſe mittheilen. Dieſer Hamburger — 
Fritz Beyer — der da auf ſo ſeltſame und höchſt bedauerns⸗ 
werthe Weiſe ums Leben gekommen iſt, war ziemlich hoch 
bei meiner Geſellſchaft verſichert. Als ich geſtern Nach⸗ 
mittag durch Sie Einblick in die Hamburger Zeitung er⸗ 
hielt, entſchloß ich mich ſofort, die Reiſe nach Berlin an⸗ 
zutreten. Der ſtellvertretende Direktor iſt neu. Ich möchte 
nicht, daß in meiner Abweſenheit Fehler in der Abrechnung 
gemacht werben. Das Aſſekuranzweſen iſt ſo viel⸗ 
ſeitig. ..“ 

Weindel hatte den Sprecher ganz erſtaunt gemuſtert. 
„Es iſt das Erſte, was ich davon höre, daß Beyer bei der 
„Hammonia“ verſichert war! Ich glaubte immer, er habe 
mit der Geſellſchaft „Polarſtern“ in Verbindung geſtanden. 
Hm — nun, ich habe allerdings nur flüchtig einmal die 
Sache erwähnen gehört und kann mich alſo geirrt haben.“ 

„Ja, das wird wohl der Fall ſein!“ ſagte Theo kurz. 
Er bog dem eigenmächtigen Examinator von da an ge⸗ 
fliſſentlich aus, konnte es aber nicht verhindern, daß dieſer 
dicht hinter ihm in denſelben Wagentheil einſtieg. 

In Portsmouth angekommen, wich der Deutſche ſeinem 
Landsmann erſt recht nicht von der Seite. 

Weindel hoffte, den Direktor durch die fortgeſetzte Beauf- 
ſichtigung und Begleitung zum Beſteigen des Dampfers 
„Southampton“ zu zwingen, ohne daß er nöthig hatte, 
Gewalt anzuwenden. Auf dem Telegraphenamt, wo ſich 
Hüttl endlich ganz energiſch die Aufdringlichfeit des Lands⸗ 
maunes verbat, der in den Entwurf eines Telegrammes 
Einblick haben wollte, ſah ſich Weindel- aber doch veranlaßt, 
ſich zu legitimiren. 

Hüttl hatte, ärgerlich über die fortgeſetzte Beläſtigung, 
das Depeſchenformular, das er zu beſchreiben begonnen, in 
Fetzen zerriſſen und zu anderen Papierreſten geworfen, noch 
ehe ihm der Fremde in den Arm fallen konnte. 

„Wer ſind Sie, zum Henker? Und was wollen Sie 
von mir? Meine Geduld iſt erſchöpft — und ich verbitte 
mir jetzt Ihre Geſellſchaft!“ 

Der Kriminal⸗Kommiſſarius zeigte dem Deutſchen ſeine 
Erkeunungsmünze und ſein Beglaubigungsſchreiben, aus⸗ 
geſtellt von dem Chef der Geheimpolizei. 

Erſchrocken wich der Direktor einen Schritt zurück. 
„Was wollen Sie aber — von mir?!“ 

„Das werden Sie ſpäter erfahren. Ich frage Sie jetzt 
dienſtlich, ob Sie gewillt ſind, ohne Umſtände mich an Bord 
des Dampfers zu begleiten?“ 

„Ich bin aus keinem anderen Grunde von St. Law⸗ 
rence aufgebrochen, als aus dem, mich unverzüglich nach 
Deutſchland einzuſchiffen.“ 

Der Kommiſſar lächelte. „Wenigſtens dürfte Ihnen 
nunmehr kaum noch ein anderer Weg offenſtehen.“ 
ſch „Was ſoll das heißen, Herr Kommiſſar?“ fragte Theo 

roff. 


„Nun, das ſoll heißen, daß ich Sie hindern würde, einen 
anderen Weg — vielleicht den nach einem überſeeiſchen 
Ich ſage Ihnen das nur, um Ihnen 
Wagen Sie keinen Flucht⸗ 


Haſen einzuſchlagen. 
Unannehmlichkeiten zu erſparen. 
verſuch — denn Sie würden ſich dann einer unbequemen 
Transportweiſe ausſetzen.“ . f.) 


folgt geordnet: 


1. was die Hausfrau vielfach braucht, 
2. Theil der Rüſtung, 

3. Beleuchtungsgegenſtand, 

4. Inſel im mittelländiſchen Meer, 
5. ſpaniſcher Fluß, 

6. dient zum Halten und Binden, 
7. ſchöner Baum, 

8. jagdbares Thier, 

9. Fauggeräth, 

10, bei Gedichten zu finden, 

11. ſchmackhafte Vögel, 


ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben im Zuſammenhang einen be⸗ 
rühmten Dichter. 


103) Magiſches Quadrat. 


de. 


U 


1. an Gärten und Höfen. 


| | | 2. Thier heißer Länder, 
l 
| 


| | 3. an Gewäſſern. 


NN 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben 


4. römiſcher Kaiſer. 


AA EEE FFF MO RR UU Z derart einzutragen, daß die 
wagerechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend Wörter von 
der beigefügten Bedeutung bilden. 


Anagramm. 
Es tönet, was das Räthſel nennt, 
Vom Nebenzimmer her. 
Der Hausherr murrt: Potz Element, 
Wenn ich weit weg doch wär! 
Mein Weibchen quält mich immerfort 
Damit; doch Jedermann 
Liebt nur das umgeſtellte Wort, 
Das man verſpeiſen kann. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


104) 


Anflöfungen aus Nr. 148. 
Bilderräthſel Nr. 96: Ungerechte Beſchuldigungen. 
Delphiſcher Spruch Nr. 97: Handkuß. 

Pyramide Nr. 98: 
E 
E R 
R B H 
1 I E T 


* 
E R I C H 
G H R E I 
O H R EIN 


A 


8 
8 
Anagramm Nr. 99: 

Ehre, Roſe, Kreta, Eber, Noten, Nagel, Eva, Dame, Injel, 
Chaos, Hand, Sang, Biel, Lehm, Bajel, Sarg, Tibet. 
Erkenne dich ſelbſt. 

Kapſelräthſel Nr. 100: 
In der Verſuchung erſt 
Bewähret ſich die Tugend. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


EVENTS 


Te chnikum © Maschinen-& Elektrotechniker, 
Hildburghausen 6 Baugewerk-«Bahnmeister etc. 


Nachhilfekurse. & Rathke, Herzog! 


Direktor 


Soolbad Inowrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugen bad. Heil⸗ 

kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 

Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. ſ. w. — 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 7994 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗ Verwaltung. 


Ostseebad Rügenwalder-Münde. 


9898] Zum Beſuche des durch häufigen und ſtarken Wellenſchlag 


ſich auszeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. 

Auskunft über Wohnungsverhältuiſſe ertheilt der Gemeinde⸗ 
Vorſtand zu Rügenwäldermünde. 

Pi Die Bade» Verwaltung. 

3 Eudſtation der Eiſenhahn Schivelbein⸗ 

2 0 Zn Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

a Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 

ordeutliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 

und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 

Winters. Billige Preiſe. Auskunft Rade verwaltung in 

Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 

in Berlin. 


Hellmuth’s Naturheilanstalt 


Waidmannslust a. d. Nordbahn. Vorort v. Berlin. 
66261 Reizende, idylliſche Lage an Wald u. Waſſer. Indi⸗ 
viduelle Anwend. der natürl. Heilfaktaxen unter Berückſicht. all. 
ſeither bewährt. Syſteme, als: Schrot, Priesnitz, Kneipp, Winter⸗ 
nitz, Rekle u. ſ.w Genaue Beobacht. jed. einzeln. Krankheltsfalles. 
Ausgezeichn. Erfolge b. alt. chron. Krankheit, ſelbſt in 
den vorgeſchrittenſt. Fällen. Approb. Arzt in der Auſtalt. 
Ausführl. Proſpekte gratis durch die Direktion. 
P. 8. Kranke, welche eine Naturheilanſtalt nicht bejuch. könn. 
werd. in geeign. Fällen auch auf briefl. Wege mit abſolut ſicher. 
Erfolge behandelt. Weiteres in der Broſchüre: „Der einzige 
Weg zur Geſundheit“, welche gegen Einſend. v. 20 Pfg. für 
Porto gratis verſandt wird. Dir. Hellmuth. 


Sommerfriſche 
Saalberg-Riesengebirge 550-000 mn fl. b. M. geſchützte Lage, 


Hotel Kaiser Wilhelm-Baude 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 

und Steinbeschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowieGelenk- 

rheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes 
und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotſſeken zu 

beziehen, Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Beleihung u. Cagerung 


bon Waren jeder Branche. Möbel, Klaviere, Fahrräder werden] 100 Stück Holländer 


auch zur Auktion übernommen. [57 


Sofort Geld 


zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 


W. Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 140. Probegehntei gegen Ri 


hof Friedrichſtraße. 


Hotel Quoos 


Beſtes und beguemſtes Familienhotel in vorzüglicher Lage. 
Sehr mäßige Preiſe. Zimmer von Mk. 1,50 an. Günſtiges 
Arrangement für Familien und bei längerem Aufenthalt. 
Telephon. 8 nos. 


Porm⸗Bade⸗Anſtalten 


Wannen-, Römische und Volks- Brausebäder. 
In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir ſie nach 


8 
den allerneueſten Erfahrungen, auch na 


Kneipp- und Lahmann'ſchem Syſtem 


unter billigſt. Preisberechnung u. günſtigen Zahlungsbedingungen ein. 


Hichete Erwerbsguelle für rührige Geschäftsleute. 


Ueber ausgeführte Anlagen beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


- | Nicht überall ist ein gutes Gläschen Liqueur zu 
In 9 esan „ haben u. wo schon, ist es zumeist nicht billig. Nun 
lassen sich jedoch,waswohlvielen unsererLeser u. 
Hausfrauen noch nieht bekannt ist, mit eichtigk eitu.von Jedermann d. fein- 
sten Tafelliqueure, wie Chartreuse, Benedietine;Bonecamp, 
Curacao etc. selbst bereiten u. zwar auf höchst einfache u. billige Weise 
u. in einer Qualität,died allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht 
dies mit Julius Schrader's Liqueur-Patronen, welche die Firma 
Julius Schrader in Feuerbach bei Stuttgart tür ca. 30 Sorten 
herstellt Jede Patrone giebt 2½ Literdes betreff Liqueurs u. kostet je nach 
Sorte nur 60-90 Pf. Man lasse sich von obiger Firma Prospekte, die gratis 
u. franco versandt werden, kommen u, wird uns für diese Notiz dankbar sein. 
* 


eInternationate 


Kunstausstellung Dresden 1807 
J. Mai — 30, September, 


— ei — 


Maschinen- 
Tabrik 


N 


| Langjährige Special-Fabrikalion # 
von Dampfäreschmaschinen & Locomobilen 


in vollkommenster 
jauart. 
unübertroffener Construction und Leistungsiäbigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
Kataloge mit Hunderten von vor- 
züglichen Zeugnissen gern zu Diensten, 
Vertreter H. I. Steifin in Inowrazlaw, 


| Strohpressen | 


richtungen der Neuzeit! 


2° 
MAJ-ONTORE 


DERART: 


Badenia, 
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 
WEINHEIM (Baden) | 


| 


* 


9 
N 


[Sirohelerator] 


[601 1 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung... 


für Kraftbetrieb, „ 


70— 375 Liter 
. 6002100 „ 


Dampfturbin-AIfa-Laval,-separatoren 
machen jeden Motor überflüfſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von 


nur 1½ Atm., Spannung ohne 


Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


viſion inel. — 5 
Mart für Hand 


lager ohne Gummiring. 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr, 
Dampflurbin-Vorwärmer, 
Pasteure;- 
Milchunterfud, auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bromberg, 


Techniſche 8 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 

ten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
eparatoren; 8,00 Mart für Göpel⸗Aulagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſeuſchaften. 


7741 


Buttermaschinen. 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Holl. Cigarteufabritale Pianinos 


Moderne, elegante Fagons. 


M. 2,80. 

100 Stück Friſia M. 5,00 
100 Stück El Vapor M. 5,50. 
100 Stück Preſilla M. 6,50 
100 Stück Dora M. 6,75. 
Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
lahme. 

Gar.: Zurückn. Preisliſte hie. 


Gebr. Mosterts, Münster i. W. 
Durch die koltenloſe 


Anschaffung mein. Preisliste 
Nr. 51 können Sie bei Bedarf 
von Nähmaschinen, Haus- 
haltungsmaschinen, Fahr- 
rädern, landwirthschaftlich 
Maschinen, Schuhmacher- 
Maschinen 1919 
viel Geld ersparen. 
Auch wenn kein Bedarf vor⸗ 
liegt, ſo laſſe man ſich doch die 
prachtvolle, xeich illuſtrirteund 
belehrende Preisliſte Nr. 51 
koſtenfrei ſenden von 
8. Rosenau in Hachenburg. 
Zahlungserleichterung. 
Frachtfreie Lieferung. 


Große At Fombau- 
Geld-gotterie, 1555 
Haupt⸗ 


e 50 000 MK. var. 


Ziehung v. 10. b. 13. Juli er. 
Looſe (einſchließl. Reichsſtemp.) 
4.3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liſte 
30 Pfg. extra) empfiehlt u. ver⸗ 
ſendet auch unter Nachnahme 
Chr. Lages, ſtaatl. konzeſſ. 
Lott.⸗Kollekte in Brauuſchweig. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


vorzüglich u. preisw. Franko- 


Zusend ‚auch auf Probe, Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 


| zeitw. a. Lag., bıll. Pianof.-Fabr. 


Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, At. Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 
On. 12 500 ebf. 
gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5“, %“ 7%, mit 
36“ Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cuvikfuß zu verkaufen. 
Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell. f. Jagd⸗u. Scheibengewehr 
beſt. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchins u. Revolver, ſow. b. Set 
FTahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 

at. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


D. Schmiedewerlzeng 


von L. Korn iſt billig ſofort zu 
verkauf. in Dt. Eylau, Rieſen⸗ 
burger Straße. 16187 


2681] Zum Ein d Ab⸗ 
ſchliehen don 1 


kaufmänniſchen Büchern 
empfiehlt ſich 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marieuwerderſtraße 51. 


— 
Land, 
rofp ar 
mu 
u. 


Hervorragende Organisation 


7 FILLALEN 
. GENERALVERTRETER A 
48 VERTRETER 


Schnellste sorgfält. Erledigung 
aller Patentangelegenheiten 
Verwertung von Patenten, 
zei Ersteneferenzen. Mi 


besorgen u. verwerten 


H. W. Pataky 
Berlin NW., 
Luisen-Sirasse 25, 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen (25 000 


Erfahrung 
Patentangelegenhelten 


etc.bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Burcaux Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warsohau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 


— Üegr. 1882 — 
on. 00 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca. 


1¼ Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratis 


Bären- | 
Kaffee 


bester ge- 


2 


3 
brannter N 

echt. Bohnen- ar 
Kaffee 


80.85.90u.100PF. 


p. ½ Pid.-Pack, IS 


p. H. Inhoffen 


Königlicher Hoflieferant N 
Kaffee-Röst- Anstalten] 


Bonn und Berlin. & 
Alleinverkaufin Graudenz 
1411] bei 


Lindner & Co. Nacht. 9 


Berent b. H. Fleischer. 
Rosenberg. b. Ottograun NI. 
Schloppe b. Gustav Quast. 
Tuchel b. Gebr. Cohn, * 
„ „ G. A. Martens. 
Warlubien b. D. Herrmann. 
Zempelburg b. J. Schick. 


Starken Schnurrbart 
und Ropf haar, 

en wo nur noch 

Se einigerm. Keim. 

fähgk, vorhand- 


erzielt man am 
sicherst, durch 
den in seiner 
A ‚40jähr. Praxis m. 
grossem Erfolg 
angewendeten 
„Dr. Blau's 
Victoria-Cröäme“, 
4 Versand d. A. 
En M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr, 189. 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend, 
2,45, auch Briefmarken aller Länder, 
Viele Anerkennungsschreiben. 


Berlinsgrößtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


1.Sopha-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10 100 Rt. Prachtkat. grat. 


Dophaſloſfe auch Neſle 


reizend Nenheit., bill. Prob. freo 


Tan Emil Lsfdvre, Berlin 8, 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt u. prakti' 

a —— A 2 = pr. 
eſerung ſofort. 

Tesseid 2 


Eco 
15375 
ohn, Gleiwitz. 


Gnesen. 147% 
Hotel de PEurope 


„Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


Speziat-Arzt) 8 ei 
Dr. Meyer / 21 sin. 


heilt Hant:, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
gal r Meth. b.ivinh. 
Fäll . J—4 Tg. veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf i. ſ.kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½—7½ Nachm. Auch Sount. 
i Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erielg briefl. u. verſchw. 


aus 791 oſtpr. Tannenbolz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzloſen Preiſen fer⸗ 
tigt, um Aufträge bittet 12662 
S.Mendel, Schindeldedermitr., 
Marienburg. 


Sämmtliche 


7 N 
WPaarenpoſten 


liefert franko und gewährt 
bei größ. Abnahmen Rabatt 
Das Weh Tapetenver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. 


H. Schoenberg, 
Konitz. 
Neueſte Muſter. — Große 
Auswahl. — Billigfte reihe 
Reelle Bedienung. 


5 Yiktorin- 
> Fahrräder 
beſtes, erſt⸗ 


klaſſiges Fa⸗ 
ıtie, offer. zu 
1970 


erl 


G. Peting's Wwe., Thorn 
Gerechteſtraße 6. e 


. Die weltbelannte ug 
Bettfedern-Sabrif 
} Guſtavuſtig, Berlins. Prinzen 
traße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf. 
chineſiſche Halhdaunen b. Pfd. M. 1.25, 
beſſere Halbnaunen d. Pfd. M. 175, 
W D d. Pfd. M. 2.85. 

— Bon Diefen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbelt 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 

gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Bester 
Fussboden- 


— Anstrich! 
Schutzmarke. 


2 7 A 
Tiedemann's 
Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach⸗ 
klebend. In 6 Farben. Unüber ⸗ 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 


Man weile jede Büchſe zurück, 
deren Deckel und Etikette nich! “ 


obine lade werden 
mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. & Gegründet 1883. 
Aufſtriche u. Proſpecte koſteufrei. 
Bromberg b. Dr. Aurel Kratz ; 
in Neumark Wpr k. Lehmann's 
Drogenhandlg, Biſchofswerder 
Wyr. Apotheke Johs. Kohtz. 
Nieſenburg J. Siewerth und 
Filiale in Freyſtadt Wpr. 


N Silberitenip, 
2 echte 


Cylinder - Ubr, 
2 vergoldete 


Frima 


Emaille = Zifferblatt, 
Ränder, ſolid. Gehänſe, fein gravirt 


und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 A. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 

hocheleg. f. Fagon, Remont.21,.— 4. 

Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regutlirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen, 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 


Uhren und Ketten Eu gros. 
Berlin, Lothringerſtraße 69. G. 
PPP 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
dachreparaturen, von Jedermann 


„in Kiſten A 25 Ko. mit M. 10,00 
* * A 125 * 3 7 

franko ar Te Eiſenbahn⸗ 
ſtation, in Kiſten A 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt 19387 


leicht und bequem zu handhaben. 
> 


Di. Eylauer Dachpappen-Pahrik 


Eduard Dehn, Ut Eylauwpr. 


cor 


in einf 
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Brenne 
zu zeitig 


Spezit 
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12662 
kermſtr., 


ie 


gewährt 

Rabatt 
tenver⸗ 
Wpr. v. 


Tg, 
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> reihe 
ug. 


rinzen 


hnahme 
5 Pf 


€: 
dellack. 
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Dauer. 
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irft ſein 
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reift. 

sden 

1833. 

ſtenfrei. 
Kratz ; 


berſtemp. 
echte 
Idränd. 
r Mark 
0,50 
„ echtes 
yergoldete 


n gravirt 
6,50 4. 


achnahme 

geſtattet, 
ick, ſomit 
lossen. 


jabatt, 
franko, 
ner, 
u gros. 
he 69. G. 
1 


litt 
ei Papp⸗ 
dermann 
andhaben. 
M. 38 
ſenbahn⸗ 
Ko. mit 
oſtſtation 


rt 19387 
n-Fabrik 
ylauWpr., 


Diese Woche Sonnabend Ziele! Metzer Dombau-Geldioose à 23 Mk. 30 Pf. 


200000 l., 6261 Geldgewinne, FH 


LOOSE ABMk. 30 Pf.(Porto u. Liste 20 Pf. extr.) 8. noch 


AU-eESCHÄFT 
Technisches Bureau [2904| 


M. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir. Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 


C... TE Fernsprecher No. 33. EM 
inwai selbst gezogene, gar. naturr. flaschenreife , weiss 
nein eine, = 55 Pf. u. Oberingelheimer Rothwein v. 90 Pf an 

| pr. Liter. Probegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn. 
Eduard Döhn, Weingutsbesitzer, Oberingeiheim a. Rh. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs- Maschine 


1356] „Patent Melotte“. 


Leistung pro Stunde: 


0, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 
mit dänischen 
Ralance- Centrifugen u. 
Alfa-Separateren, 


Holkereimaschinen-Fabrik 
Eduard Ahlborn 


— Poiliale Danzig. 
III strirte Preislisten gratis und franko. 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 19389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſteufrei. "TOR 
— — —ä— b — ——— — —ꝛ— —ͤ—¾ . 


Berger's 


„Hafer- Cacao“ 


Cartons à , ½, ½ Pfd. 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


Robert Berger, 
„Pössneck i. Th. 


2 Viereckiges Drahtgeflecht 2 
b . : aus beit verzinktem Draht, zur 


Einfriedigung von Forſten 
Wildgattern, Gärten ꝛc. 


2 Hiſchrenſen u. Hrebsfallen 


N aus verzinktem Draht. Roſten 
nicht, fangen beſſer wie 
Garnbungen. [3693 

Man verlange Preisliſte. 


zur Nedden & Nasdge, 


Roſtock i. M., 
Drahtwaaren⸗Fabrik. 


Glücksmüllers | 


. Gewinnerfelge 
sind rühmlichst bekannt! 


Schon 
10. bis 13. Juli Ziehung. 
Metzer Dombau-Loose. 


NurBaargeld Hauptgewinne: 


t Delmendoriter u. 


Linoleum! Nixdorf. Linoleum 


empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


3 komplette 
Dampfdreſch⸗ 
Apparate 


60*, 54“ und 48“ Trommelbreite, 


In Graudenz zu haben bei Julius Ronowski, Lotteriegeschätt, Grabenstrasse 15. 


Graue Haare 
(Kopf- und Baarthaare) erhalten eins > 
schöne,sehte, nicht sehmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Pri- 
parat Crinin“. (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfnmerio 


Haupt- 


50000, 20000, 10000. Ä 


2. bes. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhotstr. 29. 
A 


898 

* = 1 
115 12 

r 


9 Profeſſor Dr. O. Liebreich 


nach Vorſchrift vom G tath 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverf 
N em 


und Trinlen, und iſt ganz beionders Frauen und zu emp 
Zuſtänden an nernöfer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 

: 2 3 unit - Berlin N., 
Schering's Grüne Apotheke, enaume- Strafe 18. 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

M serlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. . 


In Grandenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen⸗Apothete, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
———TCTCTCTCTCTCTCTCTbT—— . Sn ———x 
Engros- u. Detail-Verkauf von Schering’s Pepsin-Essenz bei Paul Schirmacher. 
Graudenz. Getreidemarkt 30 und Marienwerderitraße 19. 


2 

N 
N 

N 
2 


Madchen 


CCC 


E. Drewitz, Mschımunsal, Thorn; 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 
Heuwender 

Heu-BRechen \ 
4 


System: Hollingsworth 27 Zinken. 2 
Tiger 26 Zinken. 


A 
a 


»  Meureka 26 oder 28 Zinken. N 
= Puck . A 22 oder 24 Zinken. 
* Grasmäher, Getreidemäher und 
| 5 darbenbinder. 
K Stahlrahmen-Cultivatoren. 


Federzahneggen. 1482 
» Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat a frko. 


* 
N 

N 

* 
N 
\ 
N 
N 
N 
Vu DR GGG ——— GN 


* Hautkrankheiten i 


Geſchlechts⸗„Frauen⸗„Blaſen⸗ 
und Nierenleiden, beſ. ver 
altete Fälle, heilt ſicher, ohne 
Einſpritzung. 14815 
Wilke, Berlin, 
Andregsſtraße 54. 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch bejondere Umſtände find wir in der 


Lage, Ihnen eine an, var 
‘ 1 für den unglaublich | A 

20 Bücher 50 Ah. Ausw. briefl. diskr. m. gleich. 
Kollektion ent Erfolge. 


billigen Preis von 

liefern zu können. Dieſe 

hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ — 
tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaccio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas 
Galaute Abentener, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 


AND 
1 


faconnirt 
bunt ge- 
webtePlü 


RT 


x Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe len 

E rauschen, So'ne ganze kleine Frau 2c. (großer V 7 
Lacherfolg u. Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ G 5 N 
Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pitfein illuftrirt). Flüschd ecken, 


Der Beranügnnadrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 
liebt zu machen. Briefſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 

Wir können dieſes Angebot nur jo lange aufrecht erhalten, 
jo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 
Beſtellung. Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 133 


Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraſe 4. 


Seinenplüsche, 


Wollreps, Granit und 
Satins, 
Seiden-Plüsche, 


Kleidersammet (veiven 


versende direet zu Fabrikpreisen, 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberei, 


Muster franco gegen franco. 


Aufgepaßt. 


Soeben eingetroffen: 1897er 


frinſte Schottiſche Heringe 
und empfehle: 16449 
T. B. Heringe & To. Mk. 20. 
Nedinen & To. Ml. 2 u. 26. 
Eine Partie Ihlen 


in ſchottiſch ſtrammer Packung 
a To. Mt. 18 und 20, 


Eine große Partie v. J Heringe 
a To. Mk. 10, 12, 14 und 16 
im Ganzen und zur Probe auch 
in ½ u. ½ To. Verſand geg. Nachn. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


cht 
ilberne 


Remontoir - Uhren 


mit 2 echten Goldrändern 


Berger's 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


2 


6525 Ich habe ein vollſtändiges 


Schmiedehandwerkzeug 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Julius Pokorowskf, 
Schmiedemeiſter a. Bartnicken 
per Strasburg Wpr. 


Zum Verkauf 


ſtehen bei mir, theils weil über- 
komplett, theils weg. nl&afiung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 


1. Tigerrechen, 


2: 
Kräftiger Schnurrbart! 
wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
5 n meiner wunderb, 
2 2 1 wirkend. Amerik. 
5 Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.ADose N.. 
u.Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. 0 
Otto Kraul, Han- 


3 burg-Eilbeck. 


2. Grünſutterpreſſe, 

3. Handeentriſuge, Patent 
de Laval, 

2 Etagelowren, für Torf 


- — Meir Ba a 5 oder Ziegeln, und Rei 
ea be dt eher Bpierdig. 2o- 50,000 Mark hygisnique, Berlin, Prinzessinnenstr,&.| 5. 1 So ihertünede, Emaille ae sſteſ n 
. — —.— er ohne Stroh⸗ 20,000 Mark ( 6. 1 Lucht'ſche Torſpreſſe, gravirt, in prima Qualität, 
a „ſowie 14657 i 10.000 Mark 2 5 6. 1 Albion⸗Schrotmühle 50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
1 einzelne 10pferdig * a Mk. 3.30 erhält (Rapidgattung). Goldrand 8,90 Mark. Desgl. 
1 2 14 215 20 P dei Nr. 5, 6, 7 für Dampf- und zwei echte ſilberne Kapſeln, 
orto und Liste 20 Pf. 3. Anſicht geg. Frko.⸗Rückſendung] Gövelbetrieb. 10 Rubis, primae Qualität, 


zusammen | 1005 MX. 350 


zu bezieh. vom Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, A Ctr. Mark 15, 


Limburger 
ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Lokomobile 


ſämmtlich gebraucht, aber ſehr ut, 
3. Th. wie neu, erhalten, find 
äußerſt billig zu verkaufen. 


E. Drewitz, 
Thorn. 


Prima Carbolinenm 


offerirt zu Fabrikpreiſen 19388 


Ni lauer Daehpappen-Fabrik 


duard Dehn.Dt.EvlauWpr. 


hei Nichtgefallen 1Geſundheits⸗ 
N Erſatz der 
läſtig. Hoſentr.) Bequem, ſtets 
paſſ., geſunde Haltg., keine Athem⸗ 
noth, kein Druck, kein Schweiß, 
keine Knöpfe. Preis Mk. 1.25. 


Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Zwei Dampfbagger 


für 150 und 400 ebm tägliche 


13,25 Mk., billiger 
11,50 Mk. 
Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2jährige, ſchriftliche Garantie. 


Ausführ. 


Schwarz & g., Berlin 15, Leiſtungsfähigkeit, känflich oder Umtausch geſtattet. Nichtkon⸗ 
Annenſtraße 23. Vertret. geſucht. miethsweiſe ER dert venirend Geld zurück. Preisliſte 
Geküuch. fetten zen — fh fell 5 fh sub C. 438 an Rudolf aller Arten Uhren und Ketten 

kun „ E El Je Mosse, Danzig, erbet. [6591 | gratis und franko. Gegen Nach⸗ 


per Zentner Mk. 46, 


ſriſche Scheſlelleſen 


ber Zentner Mk. 48, 15687 

7 u. verſendet, auch Poſtkolli 

„A. Partenheimer, Berlin C, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19a 


6063] Ein auter 


Mnmpfdreihapparat 


mit allem Zubehör, ift billig ab⸗ 
zugeben von der Maſuriſchen 
Dampferkompagniei.Lötzen. 


nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 38 
Julius Busse. 
Uhren und Ketten engros, 
erlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


9115] Verſandtgeſchä ji 
und nein 9 


Blumenarraugements 


als Brautbonquets, Brant⸗ 
* Grabtränze ze. 
ul. Ross, Bromberg. 
Ein jeder Mann, der rauchen 
kann und eine billige, aber dock 
gute Zigarre rauchen will, decke 
ſeinen Bedarf an 


Ziearren, Jigaretten u. Tabaken 
in der 


Zigarren⸗Engros⸗Haudlung 
on 


Franz Tresp, Rosenberg Wp. 


Ein Jeder kauft Zigarren, 
Zigaretten und Tabak bei mir 
beinahe für d. Hälfte d. Preiſes ein. 

Zigarren 
Stück von 1 Mk. bis 10 Mk., 
Zigaretten 
100 Stück von 75 Pf. bis 2,50 
Mark, Schnupf- und Rauch⸗ 
tabak, Zigarren⸗ und Ziga⸗ 
retten Spitzen zu billigſten 
Engros-Preiſen. Preis⸗Liſte 
gratis und franko. 16530 


100 


Tiga 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billiaften vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchrelben. 
rr 
Kein Riſiko 
iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probeftäſchchen [2650 
Hahmann's Kräuter-Cognas_ 
frco, kommen laſſen. Derſelbe iſt 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 
da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
Literf., Mk. 5,30, 2 halb. Literfl. 
Mk. 3,20 p. Nachn. frco. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GustavHahmann&Co.,Wurzeni.$. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverfäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


N f HN * 
Für Käſertien. 
6423] Gut behandelte, geblaſene 
Kälbermagen (Law) hat ab⸗ 
zugeben 
Jacob Meyersohn & Co., 
Elbing. 


Windmotor 


von Bergmann & Schlee, Halle 
a. S., von 18 S. S. incl. hori⸗ 
zontalem Schrotgange, v. 1,00 m 
Steindurchmeſſer, ſteht wegen 
Aenderung des Betriebes auf den 
Gypsbergwerken Wapuo zumVer⸗ 
kauf. Anfragen erbeten an 
Bollmann & Co, Bromberg, 
Brückenſtraße. 16301 


Holz-Rouleaux und 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
liefern in tadellosester, solid. 
Ausführung 


Mache & Heinrich, Friedland 


Bez. Breslau. 18223 
Illustr.Preisliste grat. u. franco. 


enten und Platzyertreter, 


welche auch Privatpers. bes. 


bei hoher Provision gesteht 


überall 


er” 


- 8 
Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Aer 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


2u beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 32, Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gestört Aksuen- und 
Seel, Shale. 


Freizusendung für: # . BHefmen 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtäuden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu rantjiurt a. M. 10, 
duch IL für Mk. 1,20 frante, 
auch in Briefmarken. 


it FILIALEN in BERLIN, BRESLAU 
HEINRICH LANZ; MANNHEIM Ta ee r A N 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Spezialität: N J 


Lokomobilen i 100 Plerdekräften 


tür Industrie u. Landwirthschaft. 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen 
mit ein gemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
fühigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebsfähigkeit. 


hrösster Absatz in Deutschland, Dahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen, 


——— . GREREEERERER 2 
38060 BEBOBGIHSCCIOHFHHTEDHBE 


SRICHARD RAUPACH = 


baut als Spezialitäten: 


Dreschmaschinen 
Landwirthsch. Maschinen 
Ilustrirte Kalalogegratis u. Iranko, 


1 Gebrüder Pichert 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 


in Markneukirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 


8 G : g 
eben und geibielt babe eſellſchaft mit Befchränßter aftung. 
been ci da 8 Maschinen- Fabrik Goerlitz. Thorn, g a 5 
Bealee u ge SS Asphalt-, Dachyappen⸗ und Holzcement= Fabrik 
Kein Riſito, i efallende 8 2 N i 
g Hin ide RT Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 


Derlegung von Stabfußbäden 
Mörtelwerk und Sqchirferſchleiferei 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau - Saifon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 


— — 


A. H. Pretzell 


Danzig 


em 
fi. 


Bun — i | | 
bethnembikter . 2 W. Neumann, Lautenbur 
anzi * 0 5 
gases bee, DEE Ziegelmaschinen. 8 ee 
gcao, Sappho (Stocmhfer 


— Bedeutend verbesserte Construction. 
Complette maschinelle Einrichtung von Da mpfziegelei 
«€ in vielen hundert Ausführungen bestens bewährt. 
® Weitgehendste Garantien. Lostenanschläge und Prima Referenzen stehen zu Diensten. 


übernimmt 


Landwirthſchaſtliche Bauausführungen 


1 und empfichlt: [8936 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
Eichen- und Birten⸗Vohlen u. J. w., kieferue Leiter⸗ 


Adalbert Schmidt | Meinel & Herold, 


Klingenthal in Sachſen, No. 1 


gommeranz.), Medizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (däu. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzügl. Magenregulator) n. a., 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
inel. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


— — 


anlazen ete, 


Rum⸗od. Arrae⸗Weinpunſch 
2 Fl. inel. 6 Mark. 


. 
verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 
Harmonikas ca. 34 — 8 em hoch, mit prächtigem Orgelton, 

Weil, (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalten 


Vortheilh. Bezugs. 
nelle Deutschlandsf. 
"'ahrräder. M. Loh- 


— — 


Die Fabrik in Lindenhof. Vorstadt 


Damen⸗Remontolr⸗-uhd 
mit genau rogulirt, Werth 
Ark. \ | 
WA Omtausoh gern geftatiet: | 
8 Jahre jchriftl.Garantio 
Preisbuch mit iiber 200 
Aobudungen portofret: | 
Gebr, Loesch, 4 | 
Uhr Berfand, Leipzig 8 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführungen, offerirt 
dilligſt N 12936 
Jacob Lewinsohn. 


2 


2 Echt ch ineſiſche RR 
Mandarin.⸗Ganz⸗DJaunen 


I)stpreussen: 


Patent-Excelsior-Doppel-Mühlen 


este Schrotmühle für die Landwirthse 
über 17500 Stück verkauft. 


Grosse silberne Denkmünze der Deu 


Landwirthschafts-Gesellse haft. 


Faleni-Neform-Heureka-Dänpfer 


eombinirt mit Futterquetsek 
D 


Preis für das beste 


I. Preis der Deutschen Landw. 
Cannstadt für den besten Dämpfer 


garantirt men u. beſtens gereinigt, 


das Pfund Mk. 2,85, 


8 Pfd. zum größt. Oberbett ausreich., 


Garantie für absolute 


unübertroffen an Haltbarkeit 
u. DA eee. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Verpad. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preiskourante u Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
BerliuNO.,Landsbergerstr.39. 


Apfelwein || 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 255 


Gesellschaft. 


Patent Zollenkopf. 
Streut bei leichtem 
Wiesen kalk direkt vom Kastenw 


2551 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Jugaber d. Kgl. Preuß. Staats: | 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Die mechan. Gewehrfabrik 


von 


* x Cin 18 
Litern ein nur aus absolut 


n 
über jede 


haft, 


tschen 


12. 


Futter. 


BC 1 N Pat. Brünner. 
Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. en 


- Gesellschaft 1896 
und Zuschlags- PB 
1 


Centrifugal - Dünger - Streuer 


(Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und West reussen rechts der Weichs 


Dämpfzeit 40 Minuten.. 


Patent-Wagen-Räder 


5 für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt- Erfur t. 
| s Unverwüstlichkeit. 
Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts- 


Fange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 


uzen aus. 


5. 


5 schwersten, grössten und 
vollkommensten Körnern bestehendes Saatgut. u 


Special- Prospekte um 
einzelne Maschine zu Diensten. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


Getreide-Trocken-Apparate 


Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst 
Lokomobile, Brennerei. 


Getreide-Gentrifugen Pat. Kaiser. | 


Prämiirt Deutsche Landwi Dihschäfts - Gesellschaft 


Abdampfs einer 


[1849 


el.) | 


Simson & Co. . Su 


gewehren umgeänderten 5 
Sohrotflinten, Cal. 32 - 13,5 mm, & 


#3 2c., Langensiepen's Pat. 
[Gas. u. Benzin Ven⸗ 


uns fbrz. 
Bierapp. 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 
mit den neueſten Verbeſſerungen, 


vorzüglich ſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Massey- Harte. Ilperial-Getreidemäher 
Massey-Harris-Vtahlrahmen-Cultivator 


um 
18457 


Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach kur. 
Gebrauch, Sanitätsbehördlich geprüft. 
(Attest Wien, 3. Juli 1887.) 


zem 


Bestes und billigstes +, [9436 
ZAHNPUTZMITTEL. 

Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser 
allein genügt nicht. Zur vollkommen. Reinigung d Zähne 
istd.mechan.Anwend.ein.Zahnputzmittel’sdurchausnothw. 
Zuhab. bei den Apothekern, Drogisten Parfumeurs eic.A60Ppf. 


Lip 


Niederlage bei E. Bernecker. Graudenz, Herrenst. 22. 
Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 19936 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 16023 
Aelteste n. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen, 


Ueber 38000 Maschinen zeliefert. i 


a Fil.-Bureau: Bromberg,Bahnhofstr.49. 


Hraunschmeiger 20 Thaler-Loose 


auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 


u- Bi 4 7 zutschen Reie bt) 
Petroleum Motoren | Unſer. Kohlenſ.⸗Bierapparate im ganzen Deutschen Reiche erlau 3 
vorm. Simson & Luck „Herkules“, 5 0 halt, das] sowie alle sonstigen ‚erlaubten Loose versendet zu Dina. 
fertigt und hält Lager in siepen's Patent, Petro⸗ A 7 Bier [Preisen. — Hauptgewinne 8 
Jagd-, Scheib ren Hienewöhulid anten AM Sabah Eine halbe Million Mark. 
. * La Ile — Wo 5 1 . L 
al area ash: 5 vetfol. Solaröl, Kraftöl Die von Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
aller Syſteme, ferner in aus Werder- 


5 “A Taſt., 2 Reg., 50 Sti n ecken (Eckenſchoner) Doppelbäſſen z., mit 
as ? meyer. Posen. Katal. — 15 x A En dr S a . 80 3 5 4 Tan. ie mes 7 Stim., p. St. mn 
F heilzahl. Schn Sports- 3 2 ru REED lan 2 e ee „ 27.— 

oll. s. an allen Orten a.Vertret. A her > D „ 6 „ 180 N u HR 0. 0 4 
en rn nt | ne m Suse ada. nit. Porto extra. Andere Harm. (ea. 60 verſch. Ro.) billigſt. 
Fihelfhäfte u. Biſſigs te Bezugsanfelle A 5 Aitbern, Accor donne, Eymphonions, Polyphone, Drehorgeln, Oearinas, Violinen, 
* g N zugsquen S er O e ens ein. Bithern, Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend; Geld zurück. Illustr. Catalog frei. # : 
. ef | — 
Renn; 2 n. Friedrich Krupp, Gruson verk. Vertretung für . 7 Per B 5 np \racma „ 
— Massey-Harris-Branttord-Grasmäher 


— 


Wilh. Brandes. Braunschweig 150° 


til-Motoren, Vor⸗ K ee z. ſich d. f. 
Mk. 11.— und 12,50; Helen in.| ee | A / TB, 
1 a 7 züge: Auffallend ein elg. Aus⸗ Madamenweg 17 
F jache Kouſtruktion; achdruck verboten tat u. 


oheibenbüchsen, Cal. 11 mm, à 
Mk. 15.—, 17.—, 20.—. 
Soheibonbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm In 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 
rung à Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſolide werbel. 
1 Ausführliche Preisliſte bel Neunung 
ö dleſer Zeitung umſonſt und portofrei. 


Rohrgewebe 


ſichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg, deutiche Landw. 
Geſellſch. Berlin 1894 
rämtirt. Proſpekte u. 
usarb. v. Brojekt. kſtfr. 


2 3 M i brit, 
Rich. Langensiepen, Metall. Und t engiebergt, 


prakt. Konſtr.aus. Nebenfteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants frco. u. grat. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend billig! 


N Kingofen⸗ 


I * 
komplette Ausführungen 
4 als Spezialität. Zahlreiche 
8 Referenzen. Anfertigung v. 

SEE Projekten bei Uebertragung 
der Ausführung koſtenlos. 


ziegeleien ZN 


3 Durch Betriebserweiterung um meine f 5 
f 8 wie doppeltes, in aner⸗ 8 > 3 8223 | Man ver! bei Bed ür i i ; 
Kanne voraiglicher Sunlight ae. Magdeburg -Buckau #7 ae ine che man Anderl Waldſchneidemühle in Schönau bei Wartenburg 
‘ Das ai Babeitveetien [0386 Fabr kauft, Muſter von bin ich in den Stand agen weitgehendſten An 8 
1 It lauer Dachpa pen-Fabrik akten- Gebrüder Tietze. biken ſchnellſte Ferkigſtellung taldent zu 0 10 
5 & Wolff, Berlin SW. ! 3 r 

ten cha ee. ee sämmtl. Watt., Seid. n 3. unſcht „„Jampisägewerk „Maldeuten Ostpr. 

Bohrgeweber®% abrifation,. ° " Woll- u.Kamelk.- Watt. Must. gr. u. freo. Preisangabe iſt erwünſcht. m 2 N 


Erler 

und 
guſert 
für all. 
Berant 
be 


Briej- 
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deutſche 
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neue X 
Oberbü 
der der 
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Einfluß 
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die wur 
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Zur $ 

Das 1 
fol, um 
weisbar ; 
den Chem 
Seſamöl 
harinegeſe 


